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Beliefert von ber "Amsociated Press”, 
Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 
Thicagos Stimme läßt fich hören. — Buffe 
und feine Partei treten: für die Selbit- 
verwaltung in der Betränfefrage ein. — 
Sonjtige Angelegenheiten von Cook 
County. 
Epezialvdepefe der „Ubenppofl®. 


| 
| 


| 


| 


Springfield, ZU., 1. Mai. Begleitet | 


bon einer jehr großen Partie einfluß- 
zeiher C hicagoer Bürger, erfchien 
Mayor Bufje heute in Springfield, 
um bor 
Senatzausfhuß zu erjcheinen und zu- 
gunften der Spezialoorlagen zu [pres 
hen, welche auf die Regelung des Ge- 
tränkegeſchäfts Bezug haben. 
Vorlagen haben die geſchloſſene Unter— 
ſtützung des fremdgeborenen Elements 
von Chicago, und beſonders treten die 
Vereinigten Geſellſchaften für Oert— 
liche Selbſtverwaltung für dieſelben 
ein. 

Zu Hrn. Bufjes Partie gehören u. 
U. Walter Michaelis, Nikolaus Mis 
haelis, Hervorragende Mitglieder der 
Vereinigten Gejeljchaften für örtliche 
Geldjtverwaltung, Anmalt Noonan, 
Fritz Glogauer (Chefredakteur ber 
„Abendpofi“ ), und der Alderman Mil: 
ton J. Foreman. 

HeuteNachmittag erſchienen dieſelben 
in den Sitzungen der genannten Aus 
ſchüſſe, um auf die Gutheißung der 
Vorlagen zu dringen, welche darauf 
abzielen, daß die Stadt Chicago 
vollſtäändige Selbſtver— 
waltung in der Getränkefrage h— 
ben ſoll; demgemäß ſoll dem Volk von 
Ehicago die Frage des Gonntags- 


‚Ichluffes zur Abitimmung unterbreitet 


werden, und Klubs oder andere ein 
mwandfreie Organtlationen jollen Er= 
tralizenfen für die Verabfolgung von 
Getränten erhalten können. 

53 hat fi unter den ländlichen 
Mitglieder der Leaislatur beträchtliche 
Dppofition gegen diefe beiden Vor= 
lagen entmwidelt. Senator Berry. Vor- 
figenber des Senatdausfchuffes für den 
Ehicagoer Freibrief, hat die Meinung 
geäußert, daß die Vorlagen feine Aus 
ficht .auf Annahme hätten; aber die 
Lage maq durch das Erfcheinen des 
Bürgermeifterd Buffe auf dem Schaus 
plaß eine Wenderung erfahren. Man 
erwartet, daß die Chicagoer Partie 
heute - mit der PVorbringung. ihrer 
Araumente fertig wird und am. Abend 
nad Chicago zurückkehren kann, wenn 
nicht etwas Unvorhergeſehenes auf—⸗ 
tommt. 

Der Senat lehnte e8 ab, die, vorige 
Mode vermorfene Vorlage, welche den 
Schatmeifter von Coof County zmin- 
gen würde, 2 Proz. der Zinfen von den 
Einnahmen an die öffentliche Kaffe 
abzuführen, mieder zu erwägen. 
Ettelfon hHielt eine energijhe Rebe 
gegen die Wiederermägung. Er fagte, 
der Schagmeifter jei zu einer Ber: 
gütung bon zehn- oder zmölftaufend 
Dollars pro Sahr berechtigt, an— 
gejichts des von ihm geleiteten Dien- 
jtes, indem er große Geldjummen ein- 
treibe und auch die Zinfen aller öffent 
licher Fonds in die öffentliche Kaffe 
abführe. 

21 Stimmen fielen für, und 12 
gegen die MWieberermägung. Folglich 
hatte der Antrag nicht die gejeglich er= 
forderliche Smeibrittelmehrheit erhal- 
ten und murbe für abgelehnt erklärt. 

Der Senat hieß die Vorlagen gut, 
melche beftimmen, daß ber Staats— 
anmwalt von Eoof County ein Gehalt 
pon $10,000 pro Jahr befommen und 
die einlaufenden Sporteln an bie 
Gountyfaffe abführen fol. 43 Stim- 
men fielen für die Vorlage, und feine 
wurde dagegen abgegeben. Eine be- 
fondere Erörterung darüber gab «3 
nicht. 

Springfield, Ill, J. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus verbrachte faft einen 
ganzen Vormittag: mit dem Kampfe 
über die Lofaloptionvorlage, melche 
ber VBorfitende Sheldon zur zmeiten 
Leſung aufrief. ” 

Sheldon beantragte Außerfraftfeg- 
ung der Gejhäftsregeln, um bie Vor— 
lage zur dritten Lefung zu beförbern. 
Eine folde Suspenfion aber erfordert 
eine Smeibrittelömehrbeit, und. bie 
Loteloptionsfreunde fonnten diefe nicht 
aufbringen. 

Aber fie waren hartnäckig und woll⸗ 
ten nicht geſtatten, daß die Geſchäfte 
des Hauſes ihren Fortgang nähmen. 
Ein Namensaufruf nach dem andern 
erfolgte; aber die Lokaloptionsleute 
fonnten nicht mehr ald 89 Stimmen 
muftern, d. 6: 8 zu wenig für eine 
Zweidrittelmehrheit. 

Auch Nachmitiags wurden noch wei⸗ 
iere Namensaufrufe vorgenommen. 
Das Haus weigerte ſich, eine Pauſe 
zu machen. B. 

Dias: Arbeiterbeivegungen. 


Denver, Kolo., 1, Mai. ZTaufend 
Holzarbeiter und Mühlenangeftellte-be- 
ge bier einen Gtreil gegen das 

hitem der „offenen #t".> Die 
Arbeitgeber gingen auf eine Lohnerhö- 
hung von 34 auf 40 Gents pro Stun⸗ 
de ein, wollten ſich jedoch unter feinen 
Umſtänden dazu — ten, nur Ge⸗ 
mwerkichaftsleute zu. beichäftigen. 

‚Man alaußt, daß auc h bie Elektrizi⸗ 
Pils: fiteifen werden. Sie ber- 

ngen Lohnerhöhung bon 4 auf 41% 


* Die — —— 
ange boten, umd..bie 4 ven“ 


| Frage abzuftimmen, 


au) darauf eingegangen, als plößlic) 
Eritere ihr Wort zurüdnahmen. 

San Franzizfo, 1. Mai. E3 wird 
bier einen großen TVelephonftreif ges 
ben, wenn nicht die „Pazifit States 
Ielevhone & Telegravh Co.” Das 
Yorderungen beitritt, welche in ciner 
Verfammlung der Telephontjtenges 
mwerfichaft angenommen wurden. 

Etwa 1800 Mitalieder der Straßen- 
bahnergemwerffchaft traten im „E&en= 
tral Theatre“ zufammen, um über bie 
ob induitrieller 
Yriede oder induftrieller Streit bier 
berrfchen fol. Die Weigerung der 
Straßenbahnen, die Forderungen ber 


| Leute ($3 pro Tag bei Sftündiger Ar- 


dem Abgeorbnetenhaus= und | 


Diefe | 


| 


J 


beitözeit) zu gewähren, murbe ein- 
gehend erörter. Man beichloß end= 
lich, das Weitere dem Vollzugsaus— 
ſchuß zu überlaſſen. 

Havana, 1. Mai. Der Streit in der 
Zigarreninduftrie halt an, ohne daß 
eine der beiden Parteien irgendielche 
Anerbietungen madt. Die Streifer 
Tagen, daß fie monatelang aushalten 
fönnten und reichlich mit Geld verjehen 
jeien, wovon ein großer Theil aus den 
Ber. Staaten kommi. 

Wilmington, Del, 1. Mai Hier 
ftelten 209 Baufchreiner die Arbeit 
ein, um eine Lohnerhöhung von 40 auf 
45 Cents pro Stunde durchzufehen. 

Dagegen ift der Anftreicherftreit 
heute beigelegt worden. 

Aus der Mufitweit. 

Nem Hort, 1. Mai. Es wird be— 
richtet, daß Franz Kneifel, Dirigent 
des Kneifel-Quartetts, ala Nachfolger 
des jüngft dahingefchie denen Franz 
Scheel zum Dirigenten des Philadel— 
phia⸗Orcheſters beſtimmt ſei, und daß 
er ſich auch geneigt zeige, dieſen wichti— 
gen Poſten anzunehmen. 

Wenn es aber dazu kommt, ſo be— 
deutet dies natürlich die Auflöſung des 
Kneiſel-Quartetts, was vielfach be— 
dauert werden wird. 

— r — — ⸗ — 


Ausland. 


Der kritiſche Maitag. 
Militär und Polizei halten im Allgemeinen 
die Ruhe aufrecht. 

Paris, 1. Mai. Die ganze Pariſer 
Garniſon war heute unter Waffen; 
ebenſo ſtanden 600 Mann berittener 
Republikaniſcher Garden und ſtarke 
Polizeireſerven im Dienſt, um die, von 


den Sozialiſten geplante, rieſige Mai— 


tagkundgebung zu unterdrücken. Trotz⸗ 
dem bot die Stadt faſt ganz ihr nor— 
males Ausſehen. Die Truppen wur— 
den mit großem Bedacht möglichſt au— 


Ber Sicht gehalten, um die Bevölke⸗ 


rung nicht unnöthig zu reizen. 

Dbmohl die VBehorden die Arbeiter: 
verfammlungen nicht jtörten, waren fie 
entjchlojfen, jeden VBerfuh zu Stra— 
Benfundgebungen im Keime gu er= 
ſticken. 

Es war ſchon früh offenſichtlich, 
daß die Maſſe des Publikums nur 
wenig Sympathie mit den Agitatoren 
hatte. Und nicht nur Paris, ſon— 
dern in ganz Frankreich blieben die 
Appelle von Jaurez und anderen radi— 
kalen Sozialiſtenführern für vollſtän— 
dige Einſtellung der Arbeit unbeachtet. 

Alle Läden und Reſtaurationen 
waren offen, und die Omnibuſſe, die 
Pferde- und die elektriſchen Bahnen 


liefen wie gewöhnlich. 


Trotzdem war eine Menge müßiger 
Arbeiter, welche rothe Abzeichen im 
Knopfloch trugen, auf den Straßen zu 
ſehen. Vor 9 Uhr begannen dieſelben, 
ſich an der Arbeiterbörſe zu konzentri— 
ren (in der Nähe des Place de la Re— 
publique, wo die wichtigſtenVerſamm— 
lungen ſtattfinden ſollten). 

Die Polizei erhielt indeß die Haufen 
in beſtändiger Bewegung und nahm 
auch viele Verhaftungen vor. Gegen 
Mittag waren ſchon 200 Perſonen 
verhaftet, darunter auch ein Soldat in 
Zivilkleidern, welcher anarchiſtiſche Zei— 
tungen verkaufte. Bei vielen der Ver— 
hafteten fand die Polizei Meſſer, 
meſſingene Fauſtringe und Revolvber. 

Während des Nachmittags feuerte 
ein Mann, der auf dem Dach eines 
Omnibuſſes über die Place de la Re— 
publique fuhr, auf eine Schwadron 
Küraſſire fünf Revolverſchüſſe ab und 
verwundete zwei der Leute. Er wurde 
ſchließlich vom Omnibus herabgezo— 
gen und entging kaum einem Lynchge— 
richt; 
weg, und er wurde nachher als ein 
Ruſſe Namens Jakob Law aus Balta, 
Provinz Podolien, erkannt. 

Alle Straßen in der Nachbarſchaft 


der Arbeiterbörſe wurden beſonders 


ſtark von Republikaniſchen Garden 
und regulären Kavballerietruppen be— 
ſetzt, während die Verſammlungen 
ſtattſanden. Die Redner machten hef— 
tige Angriffe auf Kapitaliiten und ! 
Korporationen und berbammten den 


Renegaten. 


Im Laufe des Nachmittags befegten | tungsarbeit fehr erfchmwert. 
Snfanterieabtheilungen auch alle Eifen= | | Gejundheitstommiffär 


bahnſtationen. 
Weiterhin wurden noch mehrere 
hundert Verhaftungen vorgenommen. 
Nach Schluß der Verſammlungen 
Er Kavallerie die Mafjen auseinan= 


—— Einbruch der Nacht unter⸗ 
nahmen die Volksmaſſen eine gemein⸗ 
ſame Bewegung nach dem Place de la 
Republique hin. 

Meldungen aus den Provpinzen ſa⸗ 
gen, daß keine bedeutenden Unordnun⸗ 
gen vorgelommen, und wenigerStreiks 
zn ons al vor einem 


| der Rettungsleiter, 
die Polizei brachte ihn rafch | 


Chicago, Mittwod), den 1. Mai 1907.—5 Uhr-Ansgabe. 


Schreklide Fenen. 


Brande an Wabajt} Ave. ab. 
Biele Frauen verleßt. 


Mehrere von ihnen fprangen aus dem 
Seniter, andere wurden von der Rettungs 
leiter hinabgeftoßen. — Smwei Perfonen 
werden noch vermißt. 


| 
Sie fpielten fi) heute bei einem 


Ber einem Brand, melcher furz por 
der Mittagsftunde heute das vierftödi- 
ge Badfteingebäude Nr. 255 Wabaſh 


Senftern ı befeftigt ı waren. Auf biefe 
Reflektoren fprangen die Frauen aus 
den enftern des zweiten Stod3, und 
einigen gelang es, von dort aus ben | 
Boden zu erreichen, aber zwei Reflefto- 


Ken gaben unter dem Gewicht von etwa 


zehn Frauen nach und brachen mit 
ihnen herunter auf’3 Pflafter. Die 
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noch gelungen if, fich in Sicherhen zu Perſonen wurden nad; | dem fünften 


bringen, wußte Frau Malaney nicht zu | Stocdiwerfe von Rothichilds Laden, der 
nur durch die Gaffe der Branbdftätte | 
getrennt ijt, getragen, mo man ſich ih⸗ 


ſagen. Sie iſt der Anſicht, daß mehr 
Rettungsleitern an dem Gebäude hät— 
ten angebracht ſein müſſen. Wegen 
des Zugangs zu der einen, die vorhan— 
den war, hätte es ein großes Gedrän⸗ 
I ge gegeben, bo Hätten die in bem 


nachher aus den Tenftern jpringenden | | Speifefaale anwefenden Männer jich 


Frauen landeten auf drei Matraken, 
welche Angeftellte von Rothihild & 
Eo. ausgebreitet hatten. 

Der Fahrftuhlihacht, den die Flam- 
men binaufjchlugen, ift an ber Bor= 
berjeite des Gebäudes, und die Leute 
im Klub maren daher geziwungen, 
dur die Hinterfeniter zu fliehen, denn | 
das Teuer verfperrte ihnen den Weg | 
zur Treppe und zu den Vorderfenitern. 

Frau Anna Leon, 1442 44. Str., 
die Verwalterin des Lotus-Klubs, war 


Su 


ritterlich befliffen, den Frauen den 
Vortritt zu laffen. 


Ein tapferer Burjce. 
Harry Shapiro, der Fahrituhlfüh- 
rer in dem ausgebrannten Gebäude 
war, hat zwei Mal die Auffahrt nad 
dem Speifefaal aemagt.. Bei. der er- 
| jten gelang e3 ihm, gegen zimanzig 
| Mädchen und Frauen in Sicherheit zu 

bringen. Al er zum ameiten Male 
| nach oben fuhr, war der Aufzugfchacht 


ſchon fo dicht mit Rauch angefüllt, 


— — 
ns 


SS 
— 


„Keicht bei einander — die Gedanken, hart im Raumeftoßen fich die Sachen.“ 


Une.  heimfuchte, murden etima 20 
drauen und Mädchen: verlebt, einige | 
bon ihnen wahrscheinlich töbtlich, und 
außerdem liegt Grund zu der Befürd- 
tung bot, daß zwei andere, bie noch) 
bermißt werben, in ben Flammen ih⸗ | 
ren Tod gefunden haben. Mehrere 
der rauen, welche fich in den im zwei— 
ten Stocdiwerf gelegenen Räumlichkei- 
ten des „Lotus Lunch Club“ befanden 
und fi den Weg zur Rettung durch 5 
die Flammen abgefchnitten jahen, 
prangen aus den Tyenftern, andere 
wieder, die fich über die YFeuerrettungs=- 
leiter in Sicherheit zu bringen trad): | 
teten, wurden von den Nachbrängen- 
den heruntergeftoßen und erlitten bei 
dem Falle fchwere Verlegungen. 


&3 befanden fi etwa 100 Frauen 
und Mädchen in dem Speifefaale des 
Klubs, als das Feuer entdedt wurde. 
Eine Panik brach fofort aus, und die 
zu Iode Geängjtigten ftürzten nad 
dem hinteren Theil des Lofals, wo jich 
die Rettungsleiter befindet. Die 
Angeftellten bemühten fich vergebens, 
die rauen zu beruhigen, von denen ! | 
einzelne den Kopf volljtändig verloren | 
zu haben fohienen. Sie fümpften wie 
die Wahnfinnigen um den Zutritt zu | 
und mehrere bon 
ihnen, welchen es gelungen mar, auf 
diefe zu gelangen, jprangen in ihrer 
Anaft ab, oder wurden von den Nadh- 
drängenden einfad) hinabgeftoßen. 
Mieder Andere Hlammerten fi an bie 
Sprofjen der Leiter und riefen ber 
machtlos unten ftehenden Menge zu, fie 
zu retten, bis ihnen die Kräfte verfag- 
ten und jie abitürzten. MS Die 
Teuermwehr eintraf, machte fie die größ- 
ten Anftrengungen, die Bebrohten zu 


| retten, da ber hintere Theil des Ge- 


wolte eingehüllt war, wurde die .Ret: | 
Sobald 
Evan? von 
dem -Brande benachrichtigt morben 


| war, ſchickte er alle ſtädtiſchen Ambu⸗ 
| langen und Wunbärzte nad . ber 


Branditelle, auch orbnete er alle ver⸗ 
fügbaren Werzte des Gefundheit3amtes 
dorthin ab. 

Das Gebäude hat etwa 50 Fuß 
Front an Wabalh AUoe., und erjtredt 
fich- wejtlich big zu einer Gaffe, die es 
bon Rothihild & Co.’s - Geihäft 
trennt, 
ten Stod3, im Lotus-Klub, find fünf 
gene, bie. Hinterfenfter im erſten 


tod jind mit „gläferum —— 
mit Ketten über 


zen — die 


An der Hinterwand des zwei⸗ 


im Speiſeſaal, als die Flammen aus 
dem Schacht ſchlugen. Sie eilte in die 
Küche und verſuchte, eine Anzahl An— 
geſtellte abzuhalten, auf die Feuer— 
rettungsleiter zu ſteigen, aber der 
Rauch wurde in der Küche ſo dicht, 
daß Frau Levy ſich gezwungen ſah, 
aus einem Fenſter auf die Gaſſe zu 
gg Sie erlitt leichte Verlegun- 


St. Emma Edward, eine An= 
gejtellte des Klubs, 27 Lincoln Bart 
Boul. wohnhaft, wurde bei dem Ber- 
fud, die Rettungsleiter zu erreichen, 
heftig gegen die Wand geftoßen und 
verlegt. Die Feuerwehr holte fie her> 
aus. 

Wie man vorläufig anninımt, fam 
der Brand im Erdaefhoh zum Aus- 
bruche. Das erſte Stockwerk wurde 
ton der Story & Clarf Piano Eo,, 
das zweite vom Lotus Lunch-Klub 
benutzt, die zwei anderen Stockwerke 
ſtehen ſeit einiger Zeit leer. 

Befürchtet Schlimmes. 

Frau Cecilia Malaney, wohnhaft 
Nr. 96 29, Str., ift eine von ben In= 
baberinnen be3 Rofalg „Lotus Club“, 
Sie ijt aus der Feuerägefaht entlom- 
men, indem fie durch ein Hinterfenfter 
und mit Hilfe von TFeuerwehrleuten 
über die an diefem Yenfter angebrachte 
Branbleiter hinch auf die Straße 
flüchtete. Frau Malanen befürchtet, 
dak mindefteng eine von den Angeſtell⸗ 
ten de3 Klubs, die 2djährigee Mary 
Studemeper, und verfchtedene von ben 
er in den Flammen umgelommen 
in 

Zufammen mit rau Malaney find 
aud deren Theilhaberinnen: Frl, 
Annie Young und Frau Eleanor 


‘ Broof, aus dem brennenden Gebäude 


Premierminifter Clemenceau als einen | bäudes aber in eine ſchwarze Rauch⸗ entfommen. Frau Malaney ſagt, ſie 


ſei zuerſt von einem ihr un 
jungen Mann, der an ihr Pult 
men fei, von der beſte hen den hr 
unterrichtet worden. Sie habe dann 
mit möglichſter Ruhe die Kellnerinnen 
und durch dieſe die Gäſte, deren ſich 
zur Zeit gegen ſiebenzig in dem Spei⸗ 
fezimmer be De ten, — 
und auf et. mit möglich Eile 
in's Fr üchten. - 
Frau Maloney fagi, Daß i. St 
t, nachdem fie bereit an 
binteren, zur Rettungsleiter fül 
Fenſter geweſen war, fich pIö 
Geldtäſchchens entfann, — 


n 
lom⸗ 


daß er unterwegs beinahe zuſammen⸗ 
gebrochen wäre; auch erlitt er verſchie⸗ 
dene Brandivunden. Die Rüdfahrt 
ließ fich nicht mehr bemerfftelligen. 
Shapiro ift dann durch den Saal ge- 
eilt und zu einem ber hinteren Fen— 
fter hinausgefprungen, wobei er. ber- 
De leichte -Verlegungen erlitten 
at. 

Shapiro faat, es hätten, al3 er zum 
zweiten Male nach oben fam, an ber 
Ihür des YFahrftuhles fünfzehn bis 
zwanzig Mädchen gewartet. Als.er 
ihnen gefagt, daß es nicht möglich 
wäre, binunterzufahren, liefen fie mit 
ihm nach den hinteren Fenftern. 

Oskar Volfmann und H. H. Effler 
von der Steger Piano Co. waren zum 
Eifen im Lotus Klub. Auch fie Flüch- 
teten zu den hinteren Yenftern hinaus, 
und zwar jprangen fie auf den Boden 
hinunter. Unmittelbar hinter Volt: 
mann machte auch die Köchin Annie 
Machowski den Sprung. Sie hat ba- 
bei einen Armbruch erlitten. Ulnge- 
ftellte von Rotbichild & Eo., deren Ge- 
Ihäftslofal nur durch eine Gaffe von 
dem Gebäude getrennt ift, in welchem 
fih der Lotus Klub befunden hat, be- 
merften das Teuer zuerft. Sie legten 
noch vor dem Eintreffen ber Feuerwehr 
Leitern an das Gebäude, und aus ei— 
nem oberen Stockwerk wurden von An 
geſtellten des großen Ladengeſchäftes 
Matratzen in die Gaffe hinuntergemor- 
fen, wa3 vielen bon den Hinunter: 
fpringenden zu ftatten gefommen ift. 


Hothtall-Kofpital eingerichtet. 


mei Angeftellte der Hartman 
Yurniture Eo,, Roje Willey, 24, und 
Kate D’Rourke, 22 Jahre alt. wurden 
innerlich verlegt. Sie waren im Speis= 
gie. als das Teuer ausbrad. Mit 
n Tiefen jie nach den Hinterfen- 
 ftern. Polizift Daniel Kerr, welcher 
die Yeuermwehr benachrichtigt Hatte, lief 
nach der Gaffe, um die an allen Fen⸗ 

fern auftauchenden Mädchen reiten 
helfen. Er ftellte eine tleine' Leite: an 
und hatte, biefe erjteigend, Frl. D’- 
Rourte gerade ‚gepadt, um fie binab- 
utragen, als ein anderegMäbchen auf 
* Alle Drei ſtürzten infolge 
auf das: Pflafter. PYrkı DO 


x en | mine fam nad) unten zu liegen und 


innerlich verlegt, der Polizift 


t unbebeutende Braufchen. 2 ; 


fprang aus einem 


BR fie in’ Harimans 2x 


mar, 
"ie ve 


rer in umfichtigfter Meife annahm. 

Das „Hofpital“ erwies fich aber bald 
als zu Klein. Mehrere der Berun- 
glücten waren bemußtlos. Eine große 


Zahl Aerzte und Krantenpflegerinnen | 
war bald auf dem Schauplaß des Uns | 
olüds und legte Nothverbände an, | 

das Feuer verurfacht habe. Der‘ Po» 


worauf die Verlegten nach Haufe ober 
nad) Hofpitälern gefandt murben. 

Hunderte von Schau= und Kauflu⸗ 
ſtigen ſammelten ſich in den Ladenein— 
gängen an, und die Polizei war kaum 
im Siande, die Verletzten aus dem La⸗ 
den herauszubringen, jo groß war da3 
Gemühl, bis die Geheimpolizei Raum 
ſchaffte. Hilfspolizeichef Schuettler 
und Feuerwehranwalt Hogan eilten 
auf den zweiten „Feueralarm“ zur 
Brandſtelle, wo Hogan in dem zeitwei— 
ligen Hoſpital im Rothſchild-Laden 
möglichſt viele Verletzte über ihre Ver— 
letzungen und die Umſtände des Feuers 
befragte. Frl. Hilda Johnſon, 18 
Jahre alt und 227 Townsend Str. 
wohnhaft, welche mit knapper Noth 
das Leben gerettet hatte, erzählte fols 
gendes: 

„Ich ſaß an einem der Tiſche im 
Lotus-Klub und unterhielt mich mit 
anderen Mädchen. Plötzlich ſchoß vorn 
im Zimmer eine Flamme in die Höhe, 
und Jemand rief „Feuer!“ 

„Wir Alle liefen nach vorn und 
wollten mit dem Fahrſtuhl herunter— 
fahren, die Wärter hielten aber nicht 
an. Dann liefen wir nach hinten und 
verſuchten, auf die Feuerrettungslei— 
ter zu gelangen. Niemand ſchien zu 
wiſſen, wohin er ſich wenden ſolle, und 
die Mädchen ſprangen aus den Fen— 
ſtern. Einige Männer von unſerem 
(Rothſchilds) Laden verſuchten, uns 
beim Herunterſteigen an den Rettungs— 
leitern zu helfen, wurden aber herabge— 
ſtoßen. Ich war halbwegs hinunter, 
als Jemand über mir ausglitt und 
mich herunterſtieß. Ich fiel auf einen 
am Boden liegenden Mann und wurde 
daher nicht ſehr ſchwer verletzt. Das 
Gebäude mar eine reine Menfchen- 
falle.“ 

Frl. Yohnfon Hat viele Quetich- 
munden am Kopf und Körper erlitten 
und außerdem ben linfen Fuß ber- 
rent. Bon den Mädchen, mit denen 
fie fich unterhalten hatte, hat fie fei- 
nes mehr gefehen, unb fie befürchtet, 
daß die Unglüdlichen im Gebäude ver- 
brannten. Die gleiche Befürchtung heat 
man bon anderen Gäften jenes Klubs. 

Die Derletten. 

Die Verlegten find: 

Frau Cecelia Malaney, 40 Yahre 
alt, 96 29. Str., Eigenthümerin be3 
Lotus Elub im zweiten Stod, Leicht 
verlegt. 

Rofe Willey, 24 Jahre alt, bei ber 
Hartman Furniture Co. befchäftiat. 
Annerlich verlegt. 

Kate D’Rourk:, 22 Jahre alt, bei 
ber Hartman Yurniture Co. befchäf- 
tigt. Innerlich verlebt. 

Polizift Dan. Kerr, Harrifon Str.» 
Made, von ber Leiter gefallen und 
leicht verwundet. 

— Kennedy, bei Rothſchild & 
Co. beſchäftigt, ſprang vom zweiten 
Stockwerk. Kinnbacke, rechter Arm und 
linkes Bein gebrochen; innerlich ver- 
letzt. 

Frau Eleanore Brock, Monroe Str. 
und Weſtern Avenue; leichte Beulen, 
als ſie aus einem Fenſter nach der 
Rettungsleiter kroch. 

Frau Marie Weber, 501 55. Str.; 
leicht verletzt. 

Frl. Louiſe Peterſon, Wärterin im 
Lotus Club; leichte Beulen. 

Frau Eornifh, im Lotus Club be- 
(Bäftigt; leichte Schnittmunden tur) 


Re MeNamee, im Lund Club be⸗ 

ſaftig Beulen und Schnittwunden. 

W. O'Hair, 7749 Green Str.; 
— 

W. O. Maſer, Beulen am Kopf und 
Körper, Brandwunden an Händen. 

Annie Young, 174 Wells Str. lin⸗ 
kes Bein gebrochen. 

Mary Studemeyer, 2810 State 
Str., Schnittwunden und verbranni. 
Agnes Walſh, 6422 Rhodes Avbe., 
Schnittwunden, linkes Bein gebrochen. 

Frau 2. Cohn, 38310 Rhodes Abe., 
Hände und Gefihht dur Glas zer> 
ſchnitten. 

Mary Dredek, 307 Fry St. rechtes 
Bein gebrochen über dem Knie, inner⸗ 
liche Verletzungen. 

Emma Edwards, 27 Lincoln Part 
Blod., Beulen und Schnittmunden. 

William E. Larfon, Shipping Elert 
bei Rothihild & Eon. Bon der Ret- 
tung3leiter geftoßen, lintes Bein ge= 
brochen. 

Yennie Malone, rechtes Bein gebro- 
hen, innerliche VBerlegungen. 


Eranfia2 Derwäftune. 


Eine unabfehbare Menſchenmenge 
ftaute fich in der Gegend der Brand- 
| ftätte an und machte dem ftarfen Poli- 
zeiaufgebot, da3 den Plaß nor dem Ge- 
bäude an Wabafh Ave. und an Jackſon 
Boul.-Freihalten mußte, viel zu -fchaf- 
fen. Die Front an Wabafh Avenue 
bietet einen troftlofen Anblid, die 
Mauer ift bon oben biß unten raud- 
geihwärzt, alle — ſind —— 

brochen. Aus dem verwüſteten Ver⸗ 


lal von —* & Clark zu ebe⸗ 


ae de Eiche Ge — 


lauferaum iſt eine  raucgefehwärgte 


Ruine. 
Die Unterfuhung. 


Polizeichef Shippy und Feuerwehrs 
anmwalt Hogan nahmen jo jchnell wie 
möglich eine Unterfuchung der Urfacde 
des Tyeuers nor. Mit Laternen durd- 
fuchten fie den Keller und fanden, daß 
der eleftrifjhe Motor, welcher ben 
Fahrſtuhl treibt, theilmeife verbrannt 
war. +» Man vermuthet, daß der Motor 


lizeichef jaate, daß Die Perfonen in 
dem Speifeflub mie Ratten in der 
Falle gefangen waren, und daß nur 
eine gründliche Unterfucung zur Bes 
feittgung ühnlicher Menfchenfallen in 
anderen Gebäuden führen werde, au 
Ichienen ihm die Treppen zu eng zu 
fein. 

„Diefer Vorfall ift - eine Schande,* 
fagte Chef Shippy. „Wenn viele ges 
tödtet worden wären, fo twlirde na=s 
türlich eine Unterfuchung veranſtaltet 
worden ſein, und nachher wäre alles 
beim Alten geblieben. Wir wollen ſol⸗ 
chen Gefahren vorbeugen und ſofort 
mit der Unterſuchung beginnen.“ 
Feuerwehranwalt Hogan ſtimmte ihm 
bei und erklärte, er werde jeden vor⸗ 
laden, der etwas von dem Feuer wiſſe. 
Der Fahrſtuhlwärter, der jugendliche 
Harry Shapiro, ſagte den Beamten, 
er habe nur eine Ladung Paſſagiere 
aus den oberen Stockwerken herausbe— 
fördern können. Dann habe ihn das 
Feuer gezwungen, den Fahrſtuhl im 
Stich zu laſſen. Bis zum hinauf 
Stodmwert fei er zwar wieder hinauf- 
gefahren, da feien die Flammen unter! 
dem Tyabrjtuhl Herporgebrochen, undi 
er babe fliehen müffen. 

Der Schaden mirb mie folgt ges; 
fhätt: Gebäude $20,000, Story Ki 
Elart $15,000, Lotus Klub $10,000,, 
zufammen $45,000.. Eine Erplofiom; 
des Motors des Fahrftuhls wird als| 
Urfache des Brandes vermuthet. 


— — — — 


Miethshaus⸗Braud. 
Im Keller einer „Grocery“ brad es aus, 


Ueber fünfzig Familien gerieten 
heute früh in aroße Gefahr, ala im 
dem - Keller des Materialmaarenlas 
den3 von B. %. Bromn, 401 W. Ran: 
dolph Str., Feuer ausbrad. Schon 
hatten fich die ylammen auf die Trep= 
pe ausgebreitet, welche neben dem Las 
den in die oberen drei Stodmerte bed 
Doppelhaufes 401 und 403 Randolph 


‚führt ala fie von den Poliziften Bop- ! 
mis umd Burr entbedt wurben, Einer © 


ber Qleuröde rief» fofonkbir Jensen | 
mehr, während der andere in das eo 


bäube flürmte und die Beimoßner wed« ° 


te, nämlid die Familien Frau U. 
Burg, 8 H. MeDonald,. E. F. 
Adams, Thos. Scott, Matthew Bla— 
nedſen, W. Eggert und J W. Newds⸗ 


ley. — 


Borſchrifts mäßige Wagenräder. 

Unter Leitung des Superintendenten 
der Straßenabtheilung Doherth wurde 
heute mit der Durchführung der Ordi⸗ 
nanz für Einführung breiter Wagen- 
räder begonnen. Die verjchiedenen 
Wardfuperintendenten maren angewie- 
fen, alle —— Fuhrwerksgeſchäfte 
auf die Orbinanz aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. Sie meldeten, daß die Ordinanz, 
ſoweit dies möglich ſei, befolgt werde 
Viele Fuhrwerksbeſiher ſeien aber nicht 
im Siande, Wagenräder von der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Breite zu beſchaffen. 
da der Vorrath an Stahl für Wagen⸗ 
räder nicht ausreiche. Sie würden 
aber ſobald als möglich den — 
ten der Ordinanz nachlommen. 


Belgien und der Kongoftant. 


Brüffel, 1. Mai. Nach meiteren 
Mittheilungen ſcheint es ſich zu be⸗ 
ſtätigen, daß König Leopolds Bes 
mühungen, die Unterſtützung Frank⸗ 
reichs gegen die Politik Großbritan⸗ 
niens bezůglich des Kongofreiſtaates zu 
erlangen, fehlgeſchlagen ſind. 

Graf v. Limburg-Stirum, ein Geg- 
ner der Kongopolitif des Königs, wo 
e3 abgelehnt, in ba3 neue —— wel⸗ 
ches der bisherige Miniſter des Innern 
de Troos bilden ſoll, als iſter des 
Auswärtigen einzutreien. Seine Ab⸗ 
lehnung erfolgte, als ihm der In 
halt gewiſſer Schriftſtüclke mitgetheilt 
murde, melche auf ven Kongoflaat a { 
zug haben. 

Prinz bat Die Mafern, 

Madrid, Spanien, 1. Mat, ige 
Srerdinand von Baiern,. Schwager bei 
Königs Alfonfo, ift an den — er⸗ 
krankt. 


— — — — 


Das Better. 
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eure 


mon’ ! warf die Zigarre in den Afchenbecher, 
Wie. man den Eingeweiden legte die Hände auf dem Wüden zus 


Bewegung verfhafft. 

Bhre Eingeweide find inmwendig mit Milllo⸗ 
sen Tleiner Ganger verfeden, melde die 
Nadrkcaft aus der Spe’fe alehen, während fie 
an fünen borbeinedt. Aber wenn bie Speife zu 

fam vborbeigedt, fo verfault fie, ehe fie 
Buch; If. Dann sieben die Fleinen Sauger Git 
aus ibn ſtatt Nabrkraft. Dieſes Gift bildet en 
Gas, welches Ihr Shitem mehr jhädtgt, als bie 
Sbeiſe e3 nenäbrt Haben folite. 

Das gewöhnliche Mittel für diefe berfpätete 
Burbefdrderung (Beritspfung genannt) fit das 
Einnedmen einer aroßen Doſis von Rizinusbl 


— * 


Sieſes macht nur den Weag ſchlupfrig zur Be⸗ 
ſföorderung der vorbhandenen Laduns. 

Es bilft der 1irfache der Verftopfung aax nichts 

Es macht de Einaeweide⸗Muskeln ſqlaff 
und ſchwãcht e tur ihre rächſte Arbeit. 

Ein anderer Wea iſt ein ſtarkes AWführmittel 
au neben wie Salaze Calomel, Nalap, €» 
dium · Phosphat, Mineralwaſſet. ober irgend eine 
Miſchung derſelben. 

Was bewirken die Abfübrmittel? 

Sie fvülen nur die Cingeiveibe aus mit einer 
Bergeubung Jon Berbauurasitoff, welcher von 
den Yleinen Saugern In die Eingemwelbe fliebt. 


* * * 


"&ascarets find. bie einatae Tiere -Mebistn 
für die Cingemweibe. 

Sie verſchwenden keine koſtbate Flüffigkelt 
Ber Eingeweide, wie Abführmittel es thun. 
Sie erſhlaffen nicht die Eingeweide durch Ein» 
Blung der. Innenfeite, twie Miainusdl oder Bly- 
zerin. \ 

Sie regen einfad ‘die @ittgemweidemusfeln an, 
ibre Arbeit naturgemäh. brauem und ernührend 
au vberrichten. 

> *“ “ 

Sie find In dünne, flade. runbedige, email- 
lirte Schachteln verpadt. damit fie in ber Mes 
ftentaffde de3 Mannes cber in einer Damen» 
börfe geiragen werden tünnen, au jeder Belt, 
beauem und ohne biel Blab wegaunehmen. 

Die Zeit ein Cascaret zu nehmen, tit nidt, 
wenn Gie Iranf find, fordern wenn Gie auerft 
merlen, baß Ste eined Frauchen. MWreiß 10c bes 
S@actel, 

Achten Sie ſebr darauf, die echten au erhalten, 
hergeſtellt nur von der Sterlina Remedy Com⸗ 
vanh und nie loſe verkauft. Jedes Tablet „Ccc 
geſtempelt. Alle Apotheler 739 


Der rechte Mann. 


Eine Iuftige Gefhidhte. Don Panf tik. 


Der alte Baron von Wulffen faß 
in feinem Arbeitszimmer und martete. 
Er Batte feinen bequemen Hausrod ab⸗ 
legen müffen, hatte dazu feine lange 
Pfeife beifeite geftellt und aroße Toi- 
lette gemacht, denn er erwartete zwei 
Säfte, und zu dem, was er an diefem 
Abend vorhatte, mußte man möglichft 
feierlich, jtimmungspoll, elegant er= 
fcheinen, denn da3 würde die Wichtig- 
feit de3 Augenblid3 bedeutend erhöhen, 
und dad war noihmwendig, unerläßlich 
nothmendig. So faß der alte Herr im 
tadellos eleganten Gehrod und wartete, 
Aber er wartete ziemlich lange. 

„Hm, hm“, — er räufperte fich ein 
menig, denn er murbe beinahe fchon 
ungeduldig — „mo fie nur bleiben 
mögen?“ Er fand feine Erklärung 
für dies über Gebühr lange: Auäblei- 
ben. Endlih ftand er aufiund ging 
im Zimmer bin und ber, natürlich 
langfam und mit ficheren, . feiten 
Schritten, aber ſo viel er ſich auch be— 
zwang, nach und nach, als noch immer 
kein Menſch kam, wurde er doch ner—⸗ 
vös. 

Ach, es iſt ja Unſinn, mich deshalb 
zu ärgern, ſie werden ſchon kommen!“ 
Er lachte laut auf, erſtickte ſo den ge— 
waltſam andrängenden Groll und 
nahm wieder ſeinen Platz am Kamin 
ein. „Ach Gott, ja, man muß Geduld 
und Nachſicht haben mit den Men— 
ſchen, viel, ſehr viel, das iſt wahr.“ Er 
ſtreckte ſich auf die Ottomane hin, zün⸗ 
dete ſich eine leichte Havanna an und 
ſchaute wie träumend den blauen 


Rauchringen nach. 


Und während er dalag und Alles um 
ſich her vergeſſen zu haben ſchien, 
kamen ſeine Lieblingsgedanken wieder. 
Er beſchäftigte ſich wieder mit dieſem 
Eheprojekt, das nun heute Abend ein—⸗ 
geleitet werden ſollte. Sein leichtlebi⸗ 


ger Neffe Karl und bie fchöne, ftein- 


er fi auf, fah au 


reiche Wittme Dora bon Luttnit. Na, 
wenn bie Beiden fein Paar geben, 
dann — dann — dann müßte er plöß- 
lich blind geworden fein. Er lächelte 
zufrieden, und die Hauptfache babei: 
Karl, diefer flotte Saufewind, der nun 
feinen Abjchied genommen hatte, um 
fein Gut zu bemwirthichaften, dieſer 
Schmwerenöther, befam eine reiche rau, 
mit deren Geld er feine arg zerrütteten 
Berhältniffe wieder regeln fonnte, er 
befam eine Frau, die ihn an’3 Haus 
feffeln würde. Ein prächtiger Gebante 
war e3 aewejen, diefe beiden Menfchen 
für einander zu bejtimmen. Ueber 
Karl hatte er ja noch ein Machtwort zu 
fprechen, der mußte ihn ald dag Dber- 
haupt ber Yamilie rejpeltiren. Na, 
und die junge Wittme, die er feit zwei 
Sahren kannte, deren erfter Gatte fein 
Kriegskamerad geweſen, die hatte ſich 
ja feinen Cheplänen nicht verfähloffen. 
D, e8 mußte Alles ganz glatt gehen. 
Und Iuftig mußte fich die Ausführung 
des Planes geftalten, denn bie beiden 
Leuten Tannten einander no gar 
nicht, nicht einmal den Namen mußten 
fie, er nicht den:ihrigen, fie nicht ben 
feinen, und fie hatten fich noch niemals 
Im Leben gefehen. Der alte Herr Tachte 
aut auf. Er hatte jevem ber beiben 
Betbeiligten gejagt: „Hört mal, id 
habe eine gute Partie, eine ehr gute, 
ihr Tennt mich ja zur Genüge, alfo 
fommt bann und wann Ubenbs zum 
Thee zu mir, da könnt ihr euch lennen 
lernen, und dann wird ſich alles Wei⸗ 
lere ſchon von ſelbſt zu machen.“ Und 
Beide hatten zugeſagt. 

Der alte Herr Hat ein paar. tiefe 
Züge, ftieß den Rauch Heraus und 
lächelte tdieder zufrieben und ftillver- 
gnügt. Mit einem Male aber richtete 
bie Uhr und nun 
fi feine Stirn in Falten. 
Barum tommen fie denn nicht? Yebt 
wartete er fchon eine ganze Stunde, 
und no immer war Niemanb ba, 


Ya, zum Teufel, toollte man ihn denn 
or halten? 


nn: 
‘ Nun wurde er wirklich böfe. Er 


anne nn nn nn nennen 


fammen und ging mit großen Schrit- 
ten unruhig hin und her. Co eimas 
war ihm noch nicht porgefommen. Von 
Minute zu Minute fteigerte fich biefe 
Nerbofität, und endlich fonnte er nicht 
mehr an fich halten, er mußte Jemand 
haben, an dem er feinen Zorn außlaf- 
fen fonnte. 

Er fchellte alfo. Ein Diener trat 
ein und blieb an der Thür ftehen. 
„Sind die Briefe, die ich Ihnen geitern 
gab, au an ihre Adrejjen gelom-» 
men?” 

„Zu Befehl, Herr Baron, Alles ge 
nau beforgt; ich jelbit habe «8 ge- 
than.” 

Der alte Herr unterbrüdte feine 
Aufregung und winfte dann dem Dies 
ner zu, daß er gehen fünne, 

„Verzeihen der Herr Baron —” 

„Ra, was gibt’3 denn mieber?" 

„Heute um fieben Uhr find zwei 
Briefe abgegeben morben, bie ich Iei> 
der —“. Der Diener ftodte. 

„Aha, mieder mal mas verbums 
melt“, metterte der Baron jet los. 
„Eine beillofe Wirthichaft ift das jegt! 
Wo find die Briefe? Her damit!“ 

Anzwifchen hatte der Diener bie 
Briefe herporgezogen und überreichte 
fie nun dem ergrimmten Herrn. 
„But!“ 

Als der alte Herr allein war, fehte 
er den Rneifer auf und las pie Adrefs 
fen, doch faum hatte er einen Blid 
darauf geworfen, al3 er zufammens 
zudte. Shm ahnte Fürchterliches, denn 
die beiden Briefe waren von feinen bi3 
jet vergeblich erwarteten Gäften, 

Mit zitternden Händen tig er ben 
Umfehlag ab, zuerjt von dem feines 
Neffen, dann las er: „Lieber Ontel! 
ch fann leider Deinem Wunfc nicht 
nachfommen und die für mid) be- 
ftimmte Dame heirathen, denn id 
merbe mich, fo arm ich auch bin, nicht 
verkaufen. Da ich Dir dies befler 
Schreiben wie jagen kann, jo wähle ich 
das erftere. Nur zu gut weiß ih, daß 
Du mein Beftes mwillft, aber Deinen 
MWunfch zu erfüllen, ift mir einfach un= 
möglich, denn ich werde, fo leichtfinnig 
ich auch bin, nur die Frau heirathen, 
die ich liebe, Und fomit kann ich denn 
heute Abend nicht erfcheinen, und da= 
mit Du auch fiehft, daß e3 mir ernit 
ift, fo will ich Dir alle weiteren An 
näherungsperfuche unmöglich machen, 
indem ich noch heute Abend abreife auf 
unbejtimmte Zeit. Verzeihe, und be= 
halte Tieb Deinen dankbaren Neffen 
Karl.” 

Der alte Herr warf den- Brief hin, 
nahm den Kneifer ab und ließ fich in 
feinen Sorgenftuhl fallen. „Das hätte 
mir gerade gefehlt! D, diefer eigen- 
finnige Zunge! Na, marte, mein 
Bürfchhen, fomm Du mir nur wieder 
nad) Moos!“ Werzmweifelt drehte er 
die Bartfpiten in die Höhe. 

Endlich fehnitt er den anderen Brief 
auf und las nun auch diefen: „Mein 
merther Freund! E3 thut mir auf> 
richtig Ieid, aber ih kann zu Ihrem 
Borichlag doch nicht ja jagen. Gie 
dürfen mir das nicht übel deuten, dazu 
fennen wir ung fehon zu gut und auch 
zu lenge. Xe mehr id) mir die Sade 
überlege, dejto mehr jehe ich auch ein, 
daß ich meine Hand dazu boch nicht 
bieten fann. Ahr Herr Neffe, wie Sie 
mir ja jelbit fagten, ift flott und leicht- 
finnig, und ich glaube faum, daß ich 
die Fähigkeiten befite, einen folchen 
Mann an ven häuslichen Heerb zu fej- 
feln, und darum ift e8 mohl befjer, wir 
lafien dies Projekt fallen. ch Bin 
no) jung genug und fann am Ende 
ja auch warten, biß ich jelbjt den rech⸗ 
ten Mann finde. Sie zürnen mir de3- 
halb wohl nicht, wenn ich heute Abend 
nicht zu Ihnen fomme, und wenn id), 
um einer mündlichen Auseinanderjeß- 
ung aus dem Wege zu gehen, mich noch 
heute Abend auf mein Gut zurüdziehe. 
Natürlich nur für einige Zeit. Alfo 
auf Wiederfehen, mein Freund, und 
bi3 dahin meinen beiten Gruß. Dora 
von Luttnitz.“ 

Alſo geflohen waren ſie alle Beide. 
Na, und nun ſitzen ſie draußen 
irgendwo auf dem Lande, der eine im 
Norden, die andere im Süden, ſind 
allein, langweilen ſich, ſitzen mitten im 
tiefſten Schnee, abgeſchloſſen von aller 
Melt, einfam und allein auf ſolchem 
alten Raubneft — und nur, um fid 


| Nicht glücklich! 


Ber kann e8 fein mit 


Dyspepsia, 
MHagenleiden, 
Verstopfung. 


Finanzielles. 


Zieht Zinſen 
‚anf Ener Geld 


Ir erhaltet 2 Monats 
Zinfen zu 8% am 1. Juli 
1907 auf alle Gelder von, $1 
aufwärts, die Khr in unferm 
Spar » Departement an oder 
bor Montag Abend, den 6. 
Mai, hinterlegt. 


Die Zinfen für die nädhjiten 
6 Monate find am 1. Januar 
1908 fällig. Wir bitten um 
Eure Einlagen, ganz gleiehwie 
flein. $1 genügt zum Anfang. 


RovaLTrustbo. 
BANK 


Royal Insuranoe Bullding, 
169 Jaokson Boulevard. 


Kapital u. Veberichuhprofite, $1,000,000, 
Same3 9 Wilbur, Präfident. 
Edwin F. Mad, Ba.Präf, u. Kaff. 
Sohn B. Thomas, Hilfs-KRalfirer. 


AUuh Cheding- Konto. 


{ Es wird deutſch geſprochen. 


nicht zu begegnen. 
Projektenmacher ſtehe da mit langer 
Naſe. Es iſt, um aus der Haut zu 
fahren. Na, das ſoll mir aber eine 
Warnung ſein. Einmal und nie wie— 
der. 
Er ſchellte, und wieder kam der un— 
glückliche Diener herein. „Meinen Pelz 
und dann den Wagen, ich will’ in ben 
Klub.” 

„Entfhuldigen der Herr Baron, 
aber ich habe ja fchon gebedt," ftotterte 
der Diener. 

„Sp deden Sie wieder ab.” 

* * * 

Im Schloſſe Luttnitz herrſchte große 
Aufregung. Eben war ein Telegramm 
der Baronin angekommen, worin dem 
Schloßverwalter Befehl ertheilt wur— 
de, ſofort den rechten Flügel in Ord— 
nung zu bringen, in wenigen Stun⸗ 
den werde ſie, die Baronin, mit vier 
Perſonen ankommen und für einige 
Zeit hier Aufenthalt nehmen. Der Ver⸗ 
walter, ein im Dienſt ergrauter Be— 
amter, verlor faſt ſeine Geiſtesgegen— 
wart, ſo übertaſchte ihn dieſe Neuig— 
keit. Mitten im Winter kommt die 
Baronin hierher. Ei, da muß etwas 
Außerordentliches geſchehen ſein! ſo 
legie es ſich der alte Mann zurecht, 
aber eine nähere Erklärung fand er 
nicht. 

Nun ging's an die Arbeit. Es wur—⸗ 
de ſchnell gelüftet, geklopft, gebürſtet 
und gefegt, immer treppauf, treppab. 
Das ganze Perſonal war auf den Bei⸗ 
nen, hier neue Gardinen, dort friſche 
Vorhänge, Portieren wurden aufge— 
ſteckt, die Teppiche gelegt, dann die 
Zimmer geheizt, aus dem Gewächs⸗ 
hauſe ſchaffte man Palmen in den 
Vorfaal.. Vann wurden von grünen 
Tannenreiſern ſchnell ein paar Ge— 
winde hergeſtellt; die kamen über die 
Thür. Die Treibhäuſer mußten die 
beiten Blumen hergeben, denn die Ba— 
ronin liebte Blumen in ihren Zim— 
mern, und ſo waren viele Hände be— 
Ichäftigt, um in allerEile einen freund- 
lichen Empfang vorzubereiten. 

Und da, mit einem Male, während 
die Leute noch bei der Arbeit maren, 
fuhr die Baronin fehon in den Säloß- 
hof ein. Wber fie lächelte dem Ber- 
mwalter freundlich zu, fehüttelte ihm bie 
Hand, dankte ihm und allen andern 
für den geplanten herzlichen Empfang, 
und dann eilte fie ihren Gemächern 
au. Und oben erholte fie fich rajch von 
den Strapazen der Reife. Lila von 
Gemmingen, eine Waife und eine alte 
Säulfreundin der Baronin, war auch) 
mitgelommen, um der Scäloßherrin 
Geſellſchaft zu leiſten. 

Die beiden Damen waren jetzt im 
blauen Salon, dem Lieblingsraum 
Doras, und während die Baronin 
ſich's in ihrem weichen Polſter behag- 
lich ſein ließ, ſtand Liſa am Fenſter 
und blickte hinaus auf die vom Mond- 
Yicht befchienenen endlofen Schneeflä> 
hen. Das lag da bor ihr wie ein tie 
figes, weißes Tuch, kalt und ftarr, Ieb» 
103, und mie ein leifer Seufzer entrang 
e3 fich ihrer jungen Bruft. 

„Nun, Schaf, Du ftöhnft doch nicht 
aar?“, begann Dora, „oder padt Did) 
fon jegt das Heimmeh nad) ber gro= 
Ben Stabt?“ 

„Keimimeh ift e8 wohl nicht, aber e8 
fommt mir hier alles jo entjeglich dbde 
por.” 

„D, daran gewöhnt man jich fehr 
bald, jage ih Dir, in acht Tagen haft 
Du die Stabt vergeffen.” 

„Slaub’3 faum. Gieh nur biefe 
endlofen Schneeflähen. Mich frö- 
ftelt’3 bei dem Anblicke.“ 

„Ich aber liebe die Einfamteit. Hier 
fommt man wieder zu fi felbit, hier, 
iann man Raft halten. Hier kann 


man fich wieder als Menfch fühlen, 


denn bier ift man ja allein, allein mit 
wenigen lieben yreunden, allein mit 


der Natur. D, Du follit diefeß Leben 


erjt tennen lernen! Diefe einjamen 


Schlittenfahrten. Wenn Du fo tahin= 


faufeft über ben fnifternben Schnee 
und ringöherum ein ewige Funkeln 
und Glikern und ringäherum Ruhe, 
wunderbar ‚heilige Stille, und über 
ung die Elare, blaue Luft, OD, ich fage 
Dir, da erft fühlt man, wie fhön, tie: 
herrlich die Welt ift!” 

Dora war aufgeftandben, zu: der’ 
reundin ana ig getreten unb 
biefe umfaßt. 

„Unb Hand auf’3 Herz, Dora, bar= 
um, allein nur darum bift Du hierher 
gelommen?“ 

„Scelm Du,“ ‚late bie Baronin. 
auf, „mußt Du denn wirklich meinGes 
beimniß erforfchen?“ _ len 


Na, und ich alter. 


zo Hatte ip And zehtt" Mifa| 


legie den Arm um die Yreimdin, „So 
beichte.” 

Die beiden gingen Arm in Arm zu 
ben Sefleln, dort Tießen fie ſich nieder, 
eine Setunde noch fehwieg Dora und 
Tchaute wie träumend in die Gluth des 
Kamins, dann blickte fie auf, fchalt- 
haft und nedifh. „Nun ja, Du jolft 
es miffen,“ begann fie, „ich bin geflo» 
ben, jo plögli, ohne alle Vorberei> 


tung, :weil —* 


„Weil? Du zögerſt?“ 

„Weil man mich verheirathen woll⸗ 
te. Iſt das nicht köſtlich?“ 

„Aber Du biſt doch Herrin Deiner 
Hand und Deines Willens,“ entgeg⸗ 
nete Liſa. 

„Ganz recht, aber da iſt der alte Ba⸗ 
ron von Wulffen, ein Intimus meines 
ſeligen Gatten, Du kennſt ihn wohl 
auch?” 

Lifa nidte. - „Na, ich entfinme mich.“ 

„Kun -dente Dir, diefer alte Herr 
bat e8 ih in den Kopf gefegt, mich 
mieber unter. die Haube zu bringen, 
Du ftaunft? Ja, mein Kind, ich that 
das zuerft aub, aber mas der alte 
Haudegen fich- einmal vorgenommen 
hat, das führt er au dur. Still, 
unterbrih mich nicht, erft folft Du 
Alles. wiffen. Alfo, der will mich vers 
beirathen, und zwar mit feinem Nef- 
fen, einem Manne, den ich nie gejehen 
habe, deſſen Namen ich nicht einmal 
fenne, von dem.er mir aber gejagt hat, 
daß er ein flotter Burfche gemejen, daß 
er fajt jein ganzes Geld durchgebradht 
babe, und daß er nun beirathen müfle, 
um fein Gut übernehmen zu fönnen. 
%ch fühle mich zu diefem Rettungsmwert 
nicht berufen und jchrieb dem alten 
Herrn das.“ 

Lifa fhwieg und fah in die Kamin» 
gluth, dann fragte fie, mas die fyreun= 
din von dem Heirathatandidaten r.iffe. 

„Nichts! Der Baron fagte mir nur, 
daß er irgenbiwo, ich glaube am Rhein, 
bisher als Dffizier geftanden, daß er 
eben feinen Abjchted genommen habe 
und nun heute Abend zurüdtomme, 
um in ein paar Tagen nach feinem Gut 
meiterzureifen.“ 

„Nun imerden mir und bier ber- 
fehanzen, uns vergraben in Eis und 
Schnee und ausharren, biß der brabe 
Herr Vetter wieder fort ift, eine heitere 
Ausſicht!“ 

„Aber, ich ſagte Dir doch, Närrchen, 
daß wir uns hier ganz prächtig unter⸗ 
halten werden.“ 

„Wir allein? Zwei Frauen? Na, 
das kann nett werden!“ 

„Erlaube, wir haben auch männliche 
Unterhaltung, das heikt, wir werben 
fie haben. Der neue Hauslehrer Kurtd 
fommt noch heute Abend, ich habe jchon 
einen Schlitten zur Station gejhidt, 
ber ihn abholen fol.“ 

„Ha, ein Lehrer,“ Tehmollte Lila, 
„wenn’3 noch ein Leutnant wäre!“ 

„D, der Doktor ift mir ſehr warm 
empfohlen worden.” 

„Wie, Du fennft ihn noch gar 
nicht?“ 

„Aber nen“ . apirdsiet 

„Ra, da bin ich aber wirklich begie⸗ 
rig,“ ſcherzte Liſa weiter, „wenn's nur 
kein Bücherwurm iſt!“ 

„Hoffen: wir das Beſte. Still, 
fährt da nicht ein Schlitten auf den 
Hof?" ; 

Im Nu waren beide am Tyenfter. 

„Er ift e8 wirklich jchon!“ jubelte 
Lifa auf. „Aber er jtedt jo in feinem 
Pelz, daß man nur die Nafenfpie er» 
tennen kann.“ 

Unten im Schloßhof mar Karl von 
Salten eingefahren... Sobald ber 
Schlitten hielt, jtellte er bie Frage, 
wer der Bejiger des Schloffes ſei. 
„Die Frau Baronin erwarten ben 
Herrn Doktor bereits,” fagte ber Die- 
ner, der Karl durch das Veltibül ges 
leitete, 

„Den Herrn Doktor?” fragte Karl 
erftaunt. „Na, aber ich muß bie gnä- 
dige Frau —“ 

„Gewiß Herr Doktor, ſofort. Nur 
bitte, möchten Sie nicht erſt ein wenig 
Toilette machen? Ihre Zimmer liegen 
dort.“ 

Karl wußte nicht, was er dazu ſa⸗ 
gen ſollte. Ohne Zweifel lag hier ein 
Irrthum vor. Aber er war nun ein⸗ 
mal hier und bedurfte eines Unter⸗ 
ſchlupfes. Er trat alſo in die ihm an⸗ 
gewieſenen Zimmer und machte Toi⸗ 
lette, ſo gut es ging, um dann bei der 
Herrin des Schloſſes ſich zu entſchul⸗ 
digen. 

Na, dies Geſicht, das mir die Gnä—⸗ 
dige machen wird, darauf freue ich 
mich ſchon jetzt“, lachte er, während er 
ſich von den Strapazen ber Reife er» 
holte. „Es ift aber audh zu toll, daß 
ich da3 Telegramm an meinen Ber- 
walter berbummeln mußte. Immer 
fpielt mir mein Leichtfinn GStreiche. 
Hätte ih nun nicht diefen Kutfcher an 
der Station gefunden, fo wäre mir 
nichts übrig aeblieben, al3 bie fünf 
Meilen nach meinem Gute zu Fuß zus 
rüdzulegen. Wie ih bas bei bem 
Schnee hätte ausführen follen, mag 
unfer Herrgott miffen.” 

(Fortfegung Folgt.) 


inger, die durch Na 
delarbeit rauh ge: 
worden find, nehmen 
jeden Slecden an und fe 
hen hoffnungslos - un: 
fauber aus, Dand- 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon 
dern auch die lofen, be 
ichädigten Hauttheilchen, 
und gibt ‚den fingern 


« 


ihre natürliche Schön: | fen. 


: — 
Panßkerfüllt. 


„Hebrew Protective Aſſ'n.“ preiſt 
die neue Polizeiverwaltung. 


Schadhafte Berkaufs⸗Automaten. 


Aichamt will gegen die Inhaber vorgehen. 
— Polizei beginnt ihre Kontrole über 
„5 Cents:Cheater‘' u. Penny-Arfaden.— 
Probeweife angeftellte Poliziften entlaffen. 


Sm MWeitjeite „Auditorium“, Ede 
Zaylor Str. und Centre Ape., fand 
gejtern Abend eine General-VBerfamm- 
lung ber. „Hebreiw Protective Aſſ'n.“ 
ftatt. Herr U. Hornburg führte den 
Vorfit, und Anfpraden murden von 
Hilfs-KRorporationsanwalt Alerander, 
Heren Z. M. Kantor und Anderen ge= 
halten. Die Verfammlung fprad der 
gegenwärtigen Polizeiverwaltung ihre 
Anerkennung für wirffames Eintreten 
zum Schuße jüdifcher Haufirer vor der 
Berfolgungswuth von Gajfenbuben 
unb rohen Edenftehern aus. Die 
Rafchheit, mit welcher die Mörder des 
jungen Haufirer® Samuel Doortan 
ermittelt, dingfejt gemacht und in An- 
Hagezuftand verjeßt morben find, 
wurde beſonders hervorgehoben. Es 
wurde aber auch auf die auffällige 
Thatſache hingewieſen, daß ein jüdi— 
ſcher Anwalt, Erbſtein, ſich zur Ver— 
theidigung der Angeklagten hergegeben 
und einen Verfuch gemacht hat, biefe 
auf dem. Wege bes Habeas Corpus» 
Verfahrens aus dem Polizeigewahr: 
fam zu befreien. Doorfan hat eine 
junge Wittwe mit zwei unmündigen 
Kindern binterlaffen; für diefe wurden 
bei der Zufammentunft durch eine Tel- 


lerfammlung gegen $250 aufgebracht. 


Etwa ebenfo viel ergab eine zweite 
Sammlung, die für den Fonds zur 
gerichtlichen Verfolgung Solder vor- 
genommen turbde, bie fich thätlich ges 
gen Haufirer vergehen. Für ihr that» 
kräftiges Eintreten zum Schuß der 
Haufiter fol ein Ausfhuß, beftehend 
aus den Herren 9. M. Barnett, ©, 
9. Cohen, . Kantor und Dr. ©, 
Braunftein, dem Mayor und dem Bo: 
lizeichef den Dank des Vereins aus- 
drüden. — Nachdem die Verfammlung 
diefen Theil ihres Programms. erle- 
digt, zanktte man fi) ‘zwei Stunden 
lang ‚ Über die Haltung des „Jewifh 
Courier”, bezw. über deſſen Schrift: 
leiter Ginzburg herum. 
Hat lange gedauert. 


Auf den Bahnſteigen der verſchiede— 
nen Hochbahnlinien und auf —* an⸗ 
deren öffentlichen Pläthen ſind Tau— 
ſende, von automatiſchen Wäge- und 
Verkaufsapparaten angebracht. Ein 
großer Prozentſatz dieſer Vorkehrun— 
gen pflegt regelmäßig außer Orbnung 
zu fein, und zabllofe Leute Haben fich 
Ion darüber entrüftet, daß ihnen für 
den eingemworfenen Penny feine Gegen- 
leiftung geboten mitrde. Seht endlich 
wird vom ftäbtifchen Aichamt in Aus- 
ſicht geſtellt, daß gegen den Unfug ein- 
geichritten werden wird, 

Erweift fi zwedmäßig. 

sm Gebäube 447 Fifth Ave. wohn» 
ten geftern Baufommiflär Domney 
und zahlreiche Gejchäftsleute einer von 
der Union Standard Furnace Co. ver- 
anftalteten Probe mit einer neuen 
Veuerftellen-Konftruftion bei, welche 
bon Horace Noriwood in Bofton erfun- 
ben mworben ift. Die Probe wurde an 
einer Dampfheizungs-Anlage gemacht, 
beftehend aus einem einfachen aufrech⸗ 
ten Keſſel von zehn P. K. der üblichen 
Röhrenleitung und zehn Ausſftrahlern. 
Geheizt wurde mit MWeichlohle Nr. 3, 


| Die befannt ift als dasjenige Feue⸗ 


rungsmaterial, welches den allermet- 
ſten und allerſchwärzeſten Rauch abzu⸗ 
geben pflegt. Die Heizung bei der Probe 
erfolgte in der üblichenWeiſe, und Meſ⸗ 
ſungen ergaben, daß die Hitze in den 
Ausftrahlern fehr bald auf 180 Grab 
geftiegen war. Als man fich dann auf 
die Straße begab, um zu fehen, mel- 
Ger Dualm dem Schlot entjteige, .war 
bon foldem nicht die Spur zu bemer- 
fen. Sämmtliche beim VBerbrennungs- 
progeß aus ber Sohle enitwichenen 
Gaje ‚waren in ber Feuerungsftelle 
Jäuberlich verbrannt worben. 
Das Schaubuden-Hebel. 

PolizeisQeutnant McDonald ift 
mit ber Aufficht über die „5c-Iheater“ 
betraut morben und Hat gleichzeitig 
aud den jog. Penny-Arfaden feine 
Aufmerkfamteit zugewandt. Gejtern 
find ihm bie erften Berichte ber Ge- 
heimpoliziften zugegangen, welche be= 
ayfttagt Morden find, derartige Anla= 
gen zu bejuchen. Aus den Berichten 
geht unter Anderem hervor, da auf 
einer anderthalb Meilen langen Strede 
ber Milwaufee Abe. nicht weniger ala 
achtzehn „Sc-Theater“ in Betrieb find, 
die ſämmilich gute Geſchäfte zu machen 
ſcheinen. Die Beſucher ſind zumeiſt 


Kinder und halbwüchſige Buben und 


Mädchen. Unter den bildlichen Dar— 
ſtellungen, welche in dieſen Buden vor⸗ 
geführt werden, befindet ſich manches 
bon anftößigem Karakter, weit fehlim- 
mer noch jteht e3 aber in biefer Hin- 
—8* in vielen Penny⸗Arladen, befon⸗ 

s in denen an ber State, Tiblich 
bon Van Buren Str. Die Beobachtun⸗ 
gen won fortgefebt, —* binnen ei⸗ 
nigen Tagen wird gegen die Inhaber 
folder Pläße, die fih nah Mahnun- 
gen, bie ihnen ertheilt werben mögen, 


‚nicht guttwillig zu Yenderungen ihres 


Gefhäftsgebahrenz verftehen, mit ben 
Thärfiten zuläffigen Maßregeln vorge: 
gangen erben. 
Gef Ehinp det gef 

f u bat geftern vier Mit- 
Bürger, bie probemweife als Poliziften 
an t worden maren, ala- nicht 
censiwerth aus dem Dienft ent- 
| m 3 Betreffenden: Frank No- 
George D’Connor, follen : 


— Eine Botfchaft lie Kranken 
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Dies gilt für Leute, denen es an 
Muth gebricht, deren Nerven 
erſchüttert, deren Augen 
ihren Glanz ver⸗ 
loren haben 


Deren Gehirn ſchwach, Ideen ver⸗ 
wirrt, Schlaf ruhelos, Vertrauen un⸗ 
tergraben, Geift bkedrückt und leicht nie⸗ 
dergeſchlagen iſt, die zurückhaltend, zö⸗ 
gernd ſind, nicht im Stande, etwas zu 
wagen, weil ſie ſich vor Fehlſchlag 
fürchten, die jemanden ſuchen, der für 
fie entſcheiden ſoll. Sie gilt für Leute, 
die etliche oder alle Symptome von 
Nervöſität haben und neues Leben, 
neue Kraft wünſchen. Dr. Bartz of⸗ 
ferirt Euch dies in ſeiner jetzt ſo bes 
rühmten elektriſchen Behandlung. Sie 
flößt warme, ſprudelnde Lebenskraft 
in Euren Körper, ſie verjüngt, ſie be—⸗ 
lebt die träge Zirkulation, ſtimulirt 
das Gehirn und füllt den Körper mit 
Leben, Ehrgeiz und Ausdauer. Eine 
Applikation wandelt Euch vollſtändig 
um. Sie liefert die Triebkraft, welche 
Euren Körper in Bewegung hält und 
beſeitigt ſchnell alle Schmerzen. Sie 
heiltnachhaltig: Nervenſtörun— 
gen, ſchwachen Rücken, Lumbago, 
Rheumatismus, Magen-, Leber⸗ und 
Nierenleiden, vorübergehende Schmer: 
zen, und das mübe Gefühl, das zu bie- 
jer Jahreszeit fo häufig auftritt, nad- 
dem jede andere Behandlung fehl- 
ſchlug. 


Freie Behandlungs⸗Offerte. 


Wegen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die bei Dr. Bartz vorſprachen, 
aber ihn nicht ſprechen konnten wegen 
der großen Menge, und da er wünſcht, 
wenigſtens 75 neue Zeugniſſe der Liſte 
von Geheilten hinzuzufügen, hat er 
beſchloſſen, ſeine abfolut koſtenfreien 
Dienſte allen Kranken für die nächſten 
dreißig Tage zur Verfügung zu ſtel⸗ 
len, und zwar bis ſie geheilt ſind. 


Während dieſer Zeit wird er jedem 
kranken und leidenden Bürger, der bei 
ihm vorſpricht, beweiſen, daß er wirk⸗ 
lich die Froßartigſte, einfach— 
ſte und erfolgreichſte Methode 
bat, die verlorene Gefundheit mieber- 
zugeben und Krankheiten zu heilen, 
melde die Wifjenjhaft Temnt. 


Notiz. — Patienten, die biefe.Ii- 
berale Dfferte annehmen, müffen ziot= 
chen jegt und bem 26. Mat vorjpre- 
Ken. Alle, melde ſpäter kommen, 
müffen feine tegulären ärztlichen Ges 
bübren bezahlen, denn bi3 dahin wird 
fein Ruf begründet fein nicht nur im 
Chicago, fondern auch in ber weiten 
Umgegend. 

‚ Die folgenden jind Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniflen. Ihre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenfchen ge- 
richtet. : Hundert Dollar werben ben- 
jenigen bezahlt, die nachimeifen können, 
daß jie nicht abfolut echt find, 


Gleltrigität machte ihr gu einem neuen 
. Mann. 


Herr Carl Miller, von 1260 ©. Tıon 
Str., Chicago, jagt: „SeitsIahren batte 
ih Magen-, Leber- und .Nierenleiden. 
Ich verſuchte verſchiedene Behandlungen 
und Heilmittel, aber alles jchien mir 
nur furze Zeit zu helfen. Schließlich ent- 
Ihloß ich mich, Elektrizität zu verſuchen. 
und fie bat für mich gethan, was alle 
anderen Behandlungen zujammen nicht 
fertig bringen fonnten. Sie madite einen 
neuen Mann aus mir. Ich fann jebt al» 
le3 ohne die geringften Beſchwerden eſſen 
und meine erben und allgemeines Be— 
finden find in ausgezeichnetem Bujtand.” 


Fand endlich die richtige Behandling. 


Herr George Plumboff, 500 N. Lin: 
com Str., Chicago, jagt: „Seit den Ich- 
ten 25 Jahren war ih ein’ Opfer von 
Kopfihmerzen und-— Magenleiden, und 
aus diefem Grunde mar auch mein Ner» 
venſyſtem ſehr ſchwach. Ich wurde ſo 
ſchlimm, dat ich-nicht mehr arbeiten 
fonnte. Nachdem ich jo, vieles ohne @r> 
folg verjucht hatte, twar ich gang entmu- 
tbigt und glaubte, daß e3 Teine Hilfe für 
mic gäbe. Eines Tages durdhfah ich die 
—— en und bemerkte, daß ſehr viele 

eute Dr. Bartz' elektriſche Behandlungen 
lobten; und da ich dachte, daß ſie gewiß 
nicht jdhaden twürbden, machte ich einen 
Verſuch damit. Die Leſer können ſich 
vorſtellen, wie glücklich ich war, als ſchon 
nach der zweiten Behandlung mein Kopf⸗ 
teh verihmand, und jest ift auch das 
Magen= und Nerbenleiden befeitigt." 


Dr Niholas 8. Bars, 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ges 
bäude (2. Yloor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 


Office⸗Stunden: Von 9 bi3 4 täg» 
lich, Mittwoh3 und Samftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags, 


Noti & — Dr. Bart hat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnjit. — 
x Anz 


—— — —— 
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während der Wahlkampagne eif⸗ 
rige Parteigänger des Herrn Dunne 
bethätigt haben. D’Connor bot für 
feine Abwandlung noch baburd eine 
befondere Hanbhabe, daß er während 
feiner Probezeit Miteigenthümer eines 
Schanflofales blieb. 
Dortheilhaftes Privilegium. 

Am alten County-Gebäube Hat die 
Firma Walton, James & Yord, melde 
fi mit der Lieferung ftensgraphifcher 
Protofolle von Gerichtsverhandlungen 
befaßt, dad Monopol auf ben Yern- 
fprechverfehr in Bezug auf biefen 
Dienft gehabt, was ihr natürlich ge= 
Tchäftlich fehr zum Vortheil gereichte. 
Sie bewirbt fih jet beim County» 
rath um das gleiche Monopol aud) für 
das neue County-Gebäude, und bie 
Mehrzahl der Richter befürwortet, da 
dem Gejuche ftattgegeben werhe.- Kon⸗ 
furrenzfirmen von Walton, James & 
Ford legen aber auf das lebhaftejte 
Verwahrung dagegen ein, baß bieje 
wieder in folder MWeife begünftigt mers 
den. Die Entfheibung über das Ge- 
fuch hätte gejtern erfolgen follen, ift 
aber mit anderen Angelegenheiten bi3 
zum 10. Mai zurüdgelegt worben. 

Weitere Ernennungen Brundag,s. 

Die folgenden vier Anwälte wurben 
geftern Abend von Korporations⸗ 
anwalt Brundage zu Hilfspolizei- 
anmälten an‘ Stelle der zugleich mit 
Dr. H. ©. Taylor entlaffenen Demo 
fraten ernannt: Biltor Garner, 
Henry GSeligman, David Revell und 
Anton -Zeman. 

Segislatur foll entfcheiden. 

Der Kampf um die Eintheilung der 
Stadt in fünfzig Warbs und die Abs 
grenzung der Warbs, der während ber 
legten Tage in Chicago getobt Hatte, 
ift geftern nad Springfield verlegt 
mworben. Der Hilfsfefretär der repu= 
blifanifchen Parteileitung, Paul Re- 
diesfe, begab fich geftern Abend nad 
der Staatöhauptftadt, um ber Legiäla- 
tur den Plan zu unterbreiten. Mit 
Herrn NRedieste begab fich eine große 
Anzahl Mitglieder des cepublifontfeien 
County = Zentralausfhuffes und bes 
Stabtraths, die durch die porgefchla- 
genen Aenderungen eine Machteinbuße 
erleiden mürben, nad der Staat- 
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— Dr. Wilhelm Conradi, ‚der bekannte 
Mufitlehrer und Komponift, ift im Alleria: 
ner-Hofpital an den Folgen eines Schlagan- 
falls, der ihn dor einem ‚halben Jahre traf, 
geftorben. Gr war am 20. Dezember 1837 
in Magdeburg geboren, wo er das Gymna- 
fium beſuchte. In Berlin ftudirte,er Bhilo- 
jophie und unter Ehrlich, Robert Franz, 
Rebling und Franz Liszt Muſik“ und 
Kompoſitionslehre. Nach ſeiner Ver— 
mählung mit einer Amerikanerin Fam 
er im pahre 1872 nad) Chicago, um jich 
bier als ehrer der Mufif niederzulafjen. 
Er erwarb fi einen jehr geachteten Namen, 
das bon ihm erfundene Spftem ber Harmo: 
nielehre wird don vielen Mufifern hoc ge: 
Häßt. Dr. Conradi war aud) Dichter und. 
Komponift einer amerifanifhen Rational: 
bymme. Er hinterläht außer der MWittive ei: 
nen Sohn und fünf Töchter. Die Beerdi- 
Sa findet nädhjften Samftag vom Trauer: 
anje, 247 Seminary Ave., aus ftatt. 

“a — 


Relic Soufe, 


Ein paar im Relic Heufe verbradite 
Abenditunden “ len ae —“ 
Pr die man fich in Öticago verichaffen 
ann. Die freumdlichen, dem jchönen Lin- 
coln Park gegenüber Tiegenden Räume 
find neu hergerichtet und athmen den 
Geiit der Behaglichfeit und Gemüthlich- 
tet. Der Kezlotalidhe Wirth, Herr - 
Weis, nimmt fi der Gäfte auf's Sorg⸗ 
amjte an, und Mangolds Orcheſter ne— 
ert eine borzügliche mufifalifche Inter: 
altung. €3 vereinigt jich jomit Alles, 
den Vejuchern des Nelic Houfe den Auf- 
—— ri n umd jie.gu 
eranlajjen, die gaftliche Stätte i 
wieder hal ; * en 


Bon Ron zurüd, 


‚Erzbifhof Duigley- ift geftern von 
feiner Romfahrt zurüdgelehrt. Er hat 
Briefe de3 PBapftes mit Vobjpendungen 
für Die fatholifche Geiftlichkeit und 
Laienſchaft Chicagos wegen ihres Ei⸗ 
fers im Dienſte der Kirche mitgebracht. 
Der Erzbiſchof wird demnächſi bei ei⸗ 
nem Empfang den Inhalt der Briefe 
und eine mündliche Botſchaft des Pap⸗ 
ſtes mittheilen. Er hat außer Rom 
auch Jeruſalem und Bethlehem beſucht. 
In Rom überreichte er dem Papfte den 
in der Erzbiögefe Chicago gefammelten 
Peteräpfennig im Betrage von faft 


bauptftabt, um die Mitglieder der Le | $25,000 


giälatur au ihren. Gunften zu bearbei- 
ten. Herr Rebieste erklärte dor ber 
Abreife, daß der von ihm entworfene 
Plan jedenfalls viele Aenderungen er» 
fahren würde. 
— oo. 
— — 
Guropäifhe Wechſelraten. 
Laut Bericht der Merchanis' Loan 


Deutihland: 100 Mark... 
Defterreid: 100 rRomen... 
Schweiz: 100 Franten 
Holland: 100 Gulden... 
Dänemark: 10% 


CASTORIA Mirsiugigud Enter. 
Die 


Er pinen abgegangen. Major U. €. Ma- 


r 
— — —— 


Rad den Vhilippinen. 


Die ZIruppen in Fort Sheridan 
find, mit Ausnahme eines Bataillons 
be3 27. Ynfanierie- und Schmwabren 
M des 9. Kavallerie-Regiments zu 3- 
jährigem Aufenthalt nad) ben ip⸗ 


eng er ger 
mando- ın — 
— Ghatfield —— Bei 
Ankunft der Truppen auf den Philip- 
gehftigen Mannfcfien be} 7. Sa 
en . 

— nach den 
ten Staaten zurücklehren. 





Pabst Blue Ribbon Beer 
helps the stomach-action, 
because the Pabst Perfect 
Eight-Day Malting Process 
has practically digestedall 
food substancesin thebeer. 


Pabst Blue Ribbon Beer 
isthoroughly aged, richand 
mellow—itagreeswitheven 
dyspeptic stomachs and is 
an active aid to digestion. 


g 


The hops used give 
flavor to the beer and 
tone to the system. 
When you orderbeer, call 

‘ for Pabst Blue Ribbon, 
the Beer of Quality. . 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Telegrapfinhe Depeſchen. 
Geliefert bon — Press”, 
Inland. 


Mordattentat auf Präſidenten! 


Stadt Guatemela, 1. Mai. Nach 
ſpäterer Nachricht wurde bei dem 
Mortattentat auf ven Präfidenden Ca- 
brera nicht eine Bombe, fondern eine, 
bon einem Haus nad der Mitte der 
Straße gelegte Mine zur Erplofion 
gebracht. Der Prüfident felber murbe 
übrigens nicht verwundet. 

Eine Menge Verhaftungen hat jtatt- 
gefunden; man meiß aber noch nicht, 
ob either der bis jebt Feltgenommenen 
etmas mit der Gejchichte zu thun hatte. 


Höllenmafhinenfender wird ber. 
haftet werden. 


Toledo, O. 1. Mai. Die Polizei 
erwartet, noch heute den Mann feitzu= 
nehmen, welcher in ven Brieffaften bes 
Poſtamtsinſpektors ohn H.Hennen eine 
Höllenmaſchine ſchob. Der Schuldige 
ſoll ein Angeſtellter des hieſigen Poſt⸗ 
amts ſelbſt ſein. 


— —— — 
UAusiand. 


Bradhten wenig eim: 
Die neuen deutfchen Reichsfteuern. — För⸗ 
derung von Reifen in’s Ausland. 
GE pezroltabeldepeihe der „NR. V. Etaatszeitung®.) 


Berlin, 1. Mai. Großem Sntereffe 
begegnet ein Aufruf zur Gründung 
eines Deutſchen Ueberſeeiſchen Ver— 
bands, welcher ſoeben ergangen iſt. 
Unterzeichnet ift die Kundgebung bon: 
armer Schlettmein in Smwalfopmund, 
Deutich - Südmeftafrifa, Kaufmann 
Sourdan in New York und Pfarrer 
Dftmald in Tokio. Im Plan ſteht zu— 
nächſt die Errichtung von Klubhäuſern 
in überſeeiſchen Hafenplätzen, welche 
den Deutſchen als Sammelplätze die— 
nen ſollen. Berlin iſt als Zentralſtelle 
in Ausſicht genommen. Von hier ſoll 
die Förderung von Reiſen in's Aus— 
land durch öffentliche Vorleſungen zu— 
wege gebracht werden. 

Prinz Eitel-Friedrich, der zweitäl⸗ 
teſte Sohn des Kaiſers, welcher ſeit 
Samſtag, wie gemeldet, in Potsdam 
weilt, um ſich von den Folgen des, 
auf dem Döoberitzer Uebungsplatz erlit⸗ 
tenen Unfalls nollends zu erholen, * ift 
bereit3 ausgegangen. Er hofft, im- 
ftande zu fein, morgen bei der Früh: 
jahrs-Befichtigung die Leiblompagnie 
bes 1. Garbe-Regiments 3. %., deren 
Hauptmann und Kommandeur er ift, 
felber zu führen. ‚ 

Ueber die Befegung der, durch den 
Tod Ernft v. Bergmann: vermwatiften 
Profeſſur an der Berliner Univerfität 
ift nunmehr Entſcheidung getroffen. 
Aus den drei, in Vorfhlag gebrachten 
Herren ift Profeffor Dr. Auguft Bier, 
melcher bisher eine der Zierden der me- 
dizinifchen Fakultät in Bonn gemefen 
und bie hirurgifche Klinit und Boli- 
Hinif der Univerfität leitete, erforen 
worden. €3 wird erwartet, daß der 
Kaifer zur Amtsbeftätigung in Bälde 
feine Zuftimmung geben wird. Dr, 
"Bier ift am 24. November 1861 ge- 
boren. 

Wie Ergebniffe der Reihsfinanzres 
forın haben mande Enttäufchung ges 
zeitigt. Nach) neuerlihem Ausmeis bes 
Reichsſchatzamtes Haben verfchiebene 
neue Steuern, deren Ertrag auf 62 
Millionen: Mark veranjchlagt morben 
war, im legten Rechnungsjahr nur 36 
‚Millionen Mark eingebracht. 


Will Geſelſchaft von Freimaurern 
nicht. 


Orleans, Frankreich, J. Mai. Da 
die Stadtbehörden beſchloſſen haben, 
auch Freimaurern die Betheiligung an 
der Feier zu Ehren der Jungfrau von 
Orleans (am 8. Mai) zu geſtatten, ſo 
wird ſich die Geiſtlichkeit ganz von 
der Betheiligung an der betreffenden 
Zeremonie enthalten und wird eine ei⸗ 
gene Feier am 12. Mai in der Kathe⸗ 
drale veranſtalten. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


—— Kronprinz Wilhelm und Breslau bon 
N T. 
„ai York: California don Sadre; Eolumbia von 
asgow. 
Linerpel : Devonian von’ Bofton; Cedric von New 
Vort; Zunifian von Et. John, R. 2. 
Dover: Finland, von Rem Hort nah Untiwerpen. 
: Republic von New Port. 


Trieft: Elavonia bon New, York. 
Victoria, ». ®.: Enpreb of Wadie don ajtatiihen 


Häfen. 
New Vorl: Earonia bon Kiverbool. 


ven. 
New Port: Kaifer item ber‘ Große bon 
Bremen; Celtic bon Southampton; Minnetonla 
bon London; Noordam von Roiterdam. 
©t. Zobn. R. ©: WM e don Bonbon, 
Gibraltar: —— Irene, bon New Dort 
nad Neapel und Genua. 
Rotterdam: PVotsdam bon New Port. 
Antwerpen: Finland bon Nem'Porf, 
Southampton: Rhein, bon Bremen nad Neo 


1. 

Slasgow: Tritonia nah Montreal. 

Am Lirard borbei: Nhundam, bon Rotterdam 
nad Nem Mort; Graf Walderiee, von Hamburg 
ne wert, ch Liberbool. 

x olton: Apernia na ervoo 

Men Dort: Deutfchland nach damburg. 

Antwerven: Samland nad: Nem k 

Queenstomn: Sazonia, ben Kiberpool ‘nad 


EN 


 Tefegraphifibe Nelizen... |, 
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Inland. 


— Milwaukee hatte geſtern 6 Soll 
Schnee. 

— Die Haarrobbenjagb der Neu 
funbländer Seehundaflotte mar diejes 
nr auch nicht „fo erfolgreich, mie 
onft. 


— Die 7 Leute, melche in der Fouſt⸗ 
mwell-Grube bei Johnston, Pa., feit 
etwa vier Tagen durch Ueberſchwem⸗ 
mung abgeſperrt waren, ſind jetzt doch 
gerettet. 

— Der Luftſchiffer MeCoy und 
mit ihm Kapt. Def. Chandler vom 
Bundesſignalkorps ſtiegen geſtern 
gleichfalls zu St. Louis auf, irotz un⸗ 
günſtigen Windes. 

— Abſichtlich ließ man den kleinen 
Dampfer „PBilgrim” (mit 50 Inſaſ⸗ 
fen) unfern Port Huron, Mid, auf> 
laufen, damit er nicht unterging. Alle 
Snfaffen wurden an’3 Land gebradit. 
Jedenfalls im Auftrag bon 
Hornpiehzüchtern, überfielen Mastirte 
ein Schlaflager am Trapper Creek in 
Whoming, banden den Schäfer, tödte⸗ 
ten 700 Schafe mit Dynamit und 
3.1ftörten Wagen und anderes Eigen- 


thum. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Cincinnati 8, 
Chicago 4—; Philadelphia 3, Brook⸗ 
Ion 2. „American League" — St. 
Louis 2, Cleveland 4; Wafhington 2, 
Philadelphia 3; Bofton 1, Nem 
York 3. 

— Drei Verhaftungen hat in New 
York der Diftriftsanmwalt in Verbin- 
bung mit ‚ber neuerlichen Direftoren- 
wahl ber „Nem York Life Ynfurance 
Eo.” vornehmen laffen. Die Verhaf- 
teten gehören aber nicht zur Abmini- 
ftrationspartei jener Gejellichaft, jon- 
dern vielmehr zum Internationalen 
Polizeninhaberfomite. 


Auslarnd. 


— Das propiforiihe Handelsab- 
fommen Deutfchlands mit den Ber. 
Staaten wurde vom Bundesrath gut= 
geheißen. 

— Der japanifche Ylottenminifter 
ftellt in Abrebe, ta Japan ein 21,- 
O00tonniges Schladtfhiff in England 
bejtellt habe. 

— Abgebrannt find in TIoronto, 
Ont., die Anlagen der „Davis Brei- 
ing Co.“ und der „Ontario Storage 
Eo..“ Schaden $150,000,. 

— Eine Zufammenfunft de3 italie- 
nifchen und. des Dfterreichifch = ungari= 
chen Minifters des Auswärtigen foll 
diefen Monat zu Venedig ftattfinden. 

— Auf feiner Rüdreife nad) Eng- 
land murde König Ebmardb an einer 
Heinen Station bei Rom vom König 
Viktor Emanuel zum Abfchieb begrüßt. 

— Unruhen braden im japanifchen 
Sciffhauhof zu Kuraga megen ber 
En bon 600 Arbeitern auß2. 
Militärverftärfungen brachen dorthin 
auf. 

— lim feinen Wählern feinen Dant 
zu bezeugen, mirb der neu ermählte 
Ipanifche Abgeordnete Cuertubay auf 
eigene Kojten ein Stiergefecht - beran= 
ftalten und felber ala Kämpfer auf- 
treten. 

— Zu Ende ift der Streit auf ber 
ruffifhen Naphthaflotille. Den Aus- 
ftändigen murbe eine 1Oprozentige 
Rohnzulage nebit fonftigen Zugeftänd- 
niffen gewährt. 

— Baron v. Aerenthal, der öiter- 
reichifeheungarifche Minifter des Aus- 
märtigen, ift mit einem Handjchreiben 
des Kaifers Franz Koleph an Kaifer 
Wilhelm nad) Berlin abgereift, 

— Bräfident Kaftro von Venezuela 
Toll jchon wieder bedenklich erfrantt 
fein. So wird menigftend au3. der bes 
fannten holländifchen „Entenzüchterei” 
Willemftad, Infel Curaffao, gemeldet. 

— Ausgebehnte ‚militärifhe Vor» 
fehrungen wurden in Warfchau, Ruf: 
fifchpolen, megen bes, heute begonne= 
nen Streil3 der Etraßenbahner, Dru- 
der, Bäder und Yabrifarbeiter getrof- 
fen. 


Das Nebel, 


* 
—— 


Abendv⸗ 
— Erneuert wurde das deutſche 
Stahlfabrikantenkartell auf 5 Jahre. 
Der ruſſiſche Kriegsminiſter Rü⸗ 
diger hielt dem Zaren Vortrag über die 
borgeftrigen Auftritte im Parlament- 
haus. Daran fnüpft fich die Befürdh- 
tung, daß leßteres doch bald aufgelöft 
| werben’ fönnte! 

— 200 japanifche Arbeiter. in den 
Kohlengruben bei Horanai ftreiten; fie 
brannten eine Anzahl‘ Baulichkeiten 
nieder und hatten ernfte Zufammen- 
ftöße mit der Polizei, mit vielen Ver- 
mwunbeten auf beiden Seiten. 

— Der deutfche Kanzler v, Bülow 
betonte in feiner geftrigen Reachatag3- 
rede auch, da man fich in Deutfchland 
feine Sorgen wegen ber Befuche bes 
Königs von England in Frankreich, 
Stalten und Spanien zu machen 
brauche. 

— Ein junger Mufiter in London, 
ber bor fieben Xahren infolge Kranf- 
heit und Ueberanftrengung dasSpradh- 
vermögen verlor, hat dasfelbe durch 
Schreden über die Erplofion einer nie- 
derftürzenden Sodamafferflafche tmie- 
dererlangt. 

— in die Dfterferien ijt das ruffi- 
che Parlamentshaus gegangen, nad- 
dem e3 noch die Vorlage beireff3 Ab- 
ſchaffung der militärifchen Standes: 
gerichte einftimmig und die Bermilli- 
gung bon $3,000,000 für Hungernde 
2 ‚großer Mehrheit angenommen 

atte. 


Eokalbericht. 


Andrang im Einnehmeramte. 


Die Friſt für Bezahlung der Schankſtenern 
läuft heute um Mitternacht ab. 

Außerordentliche Geſchäftsthätigkeit 
herrſchte heute im ſtädtiſchen Einneh— 
meramte . Zu Hunderten drängten fich 
Schanfwirthe und Vertreter von 
Brauereien vor den Zahlfchaltern, um 
die Schanffteuern für das kommende 
Lizengjahr, bezw. deffen erfte Hälfte, 
3.. bezahlen. Die Schanklizenfen müf- 
fen bis Mitternacht erneuert fein, mwi- 
drigenfall3 fie überhaupt nicht erneuert 
merden fünnen. Bis Mittag maren 
insgefammt Schantfteuern für 6400 
Wirthichaften bezahlt, mas für die er- 
fte Hälfte des Lizensjahrs die Summe 
bon $3,200,000 ergibt. Hilfseinneh- 
mer McCarthy erklärte einem Bericht- 
eritatter ver „Abenbpojt“ ‚daß er ficher 
darauf rechne, daß menigftens no 
meitere 700 Schanflizenfen im Laufe 
des Nachmittags und Abends erneuert 
würden. Das Einnehmeramt mird 
bi 12 Uhr geöffnet fein, um allen 
Schankwirthen eine Erneuerung ihrer 
Lizenen zu ermöglichen. Alle, die fich 
bi3 dahin eingefunden haben, merben 
abgefertigt werden. Im lebten Li- 
zenshalbjahre waren inägefammt 7237 
Lizenfen ausgeftellt, mad einen Riüd- 
gang bon 116 Lizenfen gegen die erfte 
Hälfte des letten Steuerjahres bebeu- 
tet. Herr McCarthy erklärte, daß er 
einen gleichen Rüdaang auch für, bie 


erite Hälfte diefes Steuerjahres er=' 


warte. 
=—1 —— 


Thies freigeſprochen. 


Julius Thies wurde heute in Rich— 
ter Kavanaghs Gerichtsabtheilung von 
der Anklage der Ermordung ſeiner 
Frau freigeſprochen. Die Anklage 
ſtand und fiel mit den Ausſagen, die 
Frau Thies auf dem Krankenbett ge— 
gen ihren Mann gemacht hat, und es 
gelang der Vertheidigung, nachzuwei— 
ſen, daß die Frau damals nicht ge— 
glaubt hat, ſie werde ſterben, ſondern 
im Gegentheil der Hoffnung geweſen 
iſt, am Leben zu bleiben. Dieſe That⸗ 
ſache verbot die Zulaſſung des Schrift- 
ſtücks als Beweismittel, des einzigen, 
das die Staatsanwaltſchaft hatte, und 
ber Richter trug daher den Geſchwore⸗ 
nen auf, einen freifprechenden Wahr: 
fprud) einzubringen. 

Thies war angeklagt, feiner Frau in 
einer Nacht, während fie fchlief, Kar- 
bolfäure eingeflößt zu haben. 


— ——s— — 

— Ein Pfiffitus.— Baron: „Sagen 
Sie dem Herrn, ich fei nicht zu Haufe!“ 
— Diener: „Zu Befehl, aber dann mu 
ich mir eine Havana von Euer Gnaden 
anjteden, jonjt glaubt er’3 nicht!“ 


an weldem hr leidet, 


Mag verurfadt jein Durd) 


Faft jedes törperliche 


Kaffee 


Leiden läßt fih auf Stö- 


rungen im Nerven-Spitem zurüdführen, gewöhnlich 
verurfacht durch unzuträgliche Speife oder Trant. 
Die Nerven telegraphiren an die entfernten Dr- 


gane, 
Deshalb, falls 
Krankheit melden, 


fi, irgendwo - Schmerzen oder 


Deriudht Den Kaffee 10 Tage auf: 
augeben und trinft . 


Postum Food Kaffee 


Ahr könnt Eure 


ieten. Aerzie ‚nennen es „Geſundhei 
Be eh — 


Leiden ausfindig machen und ſie 
beſeitigen. 


Tauſende thaten es! 


eEs hat feinen Grund“ 
Leſelt das berühmte kleine Buch, Der Weg nach 


Isle ſiter“. 


— 


— 


re 
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Pieb: 


‚ftelle wiedergefchoffen. 
Scheuß lich er Mordverſuch. 


Angeblicher Verſuch, einen Fiſcher lebendig 
zu verbrennen. —Liegt ein Raubmord vord 
— Junges Mädchen fpurlos verfhwunden. 
— Mehrere Räuber u. Einbrecher erwiſcht. 


Vor Kurzem lernte der 25 Jahre 
alte Kiſtenmacher Nicholas Wallace die 
um zwei Jahre jüngere Dora Buckley, 
Kaſſirerin in der Hochbahnhalteſtelle 
an der 22. Str. kennen und verliebte 
ſich in ſie. Dora wollte aber nichts 
von ihm wiſſen und drohte ihm, als 
ihr ſeine Beläſtigungen in dem Koſt— 
hauſe 6319 Cottage Grove zu viel 
wurden, mit der Polizei. Heute früh 
kam Buckley nach der erwähnten Hal— 
teſtelle und rief das Mädchen an. Rach 
kurzer erregter Zwieſprache drehte Frl. 
Buckley dem Verehrer den Rücken. Der 
junge Mann joll nun einen Revolver 
gezogen und zwei Schüffe auf fie abge- 
geben haben. In den Rüden getroffen, 
fant Frl. Budley zu Boden, während 
der Thäter den Revolver fallen ließ 
und davon lief. Sergeant Tracey und 
Polizift Mc&omwan brachten ihn durch 
ein paar Schüffe bald zum Stehen. 
Auf der Wache an der Cottage Grove 
Une. vermeigerte er jede Auskunft. Die 
junge Dame wurde in einer Ambulanz 
heimgebradt. 
men. 
Angebliher Mordverfuhb und Raubmord. 

Eine ganz abjcheulige That hat die 
Polizei zu Nahforfchungen nad dem 

, 35 ahre alten Filcher Guftan Mafter- 
‚ Ton veranlaßt, meldher in einer Hütte 
an der 137. Straße und dem Ealu= 
; met=Fluß mohnte.e Meafterfon hatte 
| am Sonntag mit einem anderen Fi- 
cher, vem fünfzigjährigen Wm. Rehm, 
ı Streit und erhielt Prügel. Aus Ra- 
| che foll er fpät Abends Rehm hinter- 
rüds überfallen und mit einem Knüp- 
pel niedergefchlagen, den befinnungs- 
lofen Mann in deffen Hütte gefchleppt 
und diefe in Brand geftedt haben. An- 
bere Tilcher entderften das Feuer und 
—— Rehm. Dieſer iſt ſchwer ver—⸗ 
etzt. 

Wie berichtet, wurde am Freitag 
Abend der 42 Jahre alte Drucker John 
J. Hurley als Leiche auf dem Geleiſe 
der Illinois Zentralbahn an der Van 
Buren Straße gefunden. Die Polizei 
muthmaßt, daß Hurley das Opfer ei- 
nes Raubmordes geworden iſt und 
daß die Thäter, um das Verbrechen zu 
vertuſchen, ſeinen Leichnam auf das 
Bahngeleiſe geworfen haben. Die Un— 
terſuchung iſt im Gange. 

Spurlos verſchwunden. 

Die 23jährige Tillie Burdin verließ 
am Freitag Nachmittag das Haus des 
Gepäckfahrers E. J. Marfhall, 221 
Oſt Ohio Straße, wo ſie wohnte, um 
ſich nach ihrer Arbeitsſtätte, dem 
Stewart'ſchen Speiſehauſe, 368 Wa— 
baſh Ave., zu begeben, ging auch an 
Marfſhalls nahe der Wohnung gelege— 
nen Geſchäftsſtelle vorbei, iſt aber ſeit— 
dem verſchwunden. Ihre Freunde und 
ihr Arbeitgeber befürchten, daß das an— 
muthige Mädchen einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen iſt, und Polizeichef 
Shippy hat, als er ſpät geſtern Abend 
von dem Vorfall erfuhr, ſofort Nach— 
forſchungen angeordnet. 

Die aus der Wohnung ihrer Schwie— 
gertochter, 2626 Harvard Straße, am 
Sonntag verfhmundene fiebzigjährige 
Frau Nellie Hetherington ift von einem 
Farmer in Melroſe Park gefunden und 
heimgebracht worden. 


Auf frifher Chat ermwifcht. 


uls E. Elftrom Heute früh auf dem 
Mege nah feiner Behaufung, 5812 
Lowe Upe., ven Garfield BId. entlang 
ging, fprangen in der Nähe der Union 
Une. zwei junge Strolche zwiſchen 
zwei Häufern hervor und befahlen ihm 
unter Bedrohung mit Revöfvern, fich 
mäuschenftil zu verhalten. Gerade 
hatten fie ihrem Opfer $31 und die 
goldene Uhr abgenommen, als fie die 
Poliziften Carey und Sandjtrom fich 
nähern jahen. Sie liefen fort, wurden 
aber nad fcharfem Kugelmechfel bald 
gefangengenommen und auf der Wache 
in den Viehhöfen von Elftrom be- 
ftimmt wieder erfannt. Die Gefange- 
nen find der 19jährige Peter Gentle- 
man und ber um adt Jahre ältere 
Tho3. Ryan. Wie die Polizei berich- 
tet, find die Burfchen erft vor Kurzem 
aus Staatsanftalten entlaffen worden, 
Ryan aus dem Zuchthaufe und Gentle- 
man aus der Bejferungsanftalt in 
Pontiac. Sie. follen no andere 
Raubthaten in jener Gegend auf dem 
Kerbholz haben. 
Der Polijeifergeant als Pafcha, 
€. WU. Dunjton, Präfident ver 
Dunfton Erpreß Eo., 67 Wafhington 
Etr., jhidte geftern gegen Abend feine 
breizehnjährige Tochter Florence mit 
einem Auftrage nach dem Gejchäft von 
2503. Conran & Eo., 401 W, Kinzie 
Str. Florence wurde von ihrer Elei- 
nen Freundin Hattie Schwartzmann 
begleitet. Die Kinder wurden in dem 
Geihäft überfehen und eingefperrt. 
Dunfton telephonirte. jchließlih, und 
fein Töchterchen antwortete ibm. Gr 
wanbte ji dann an ben Gergeanten 
DMeill von der Wache an der W. Chi- 
cago Ave. um Hilfe. Diefer fol ihn 
über fein Gefhäft und alle möglichen 
ganz belanglofen Dinge ausgefragt, 
fchlieglich aber jede Hilfe verweigert 
haben. Der Vater wandte fih nun an 
den PBolizeichef, und bald. mwaren die 
Kinder von einem Nachtmwächter befreit, 
DMNeill aber wirb ich megen feines 
Benehmenz verantworten müffen. 
Ihre Grabfchluft ihe Schaden. 


Drei Kerle forberien 
ben Kleiderhändler 


Sie dürfte davonkom— 


vie 
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Es fheint unglanblid, ift ader 
doch wahr. 


Das cand, das fi der ältefien Fivikifation 
rühmt, iſt Fremden nur ſehr 
wenig bekannt. 


Das rieſige Territorium am Gel— 
ben Meer und dem Stillen Ozean be— 
legen und unter dem Namen China. 
oder das Reich der Mitte befannt, ijt 
erft in den lebten Jahren unferemBer- 
ftändniß etma3 näher gerüdt.morden. 
Die Berge und Thäler diefes geheim- 
nißpollen Qandes erzeugen endlofe Ur- 
ten von fonderbaren Blumen und 
Pflanzen, wie fie fonft in der ganzen 
Melt nicht zu finden find. Von diefen 
Blumen und Pflanzen, Knofpen und 
Murfin, Blättern und Blüthen haben 
bie gelehrien und fleibigen Män- 
ner Chinas Arzneien für alle menjch- 
lichen Leiden hergejtellt. Einer diejer 
gelehrten Männer, Dr.Ehan, hat durch) 
feine genaue Kenntniß des menjchlt- 
chen Körber3 und die richtige Anmwen- 
bung dieſer munderbaren Arzneien 
Taufende furirt, wo alle fonitigen 
Heilmittel verfagt hatten. Dr. Chan 
ladet jeden Leidenden ein, bei ihm‘ 
porzufprechen und geheilt zu werben. 
Unterfuhung und Konfultation abjo- 
Iut foftenfrei und er garantirt eineHei- 
lung in jedem Fall, den ei annimmt. 
Wartet nicht, bis eine völlige Heilung 


unmöglich ift. Kommt jet. Der Dol=.' 


tor behandelt jeden Patienten, der in 
biefem Monat vorfpricht, zur Hälfte 
feiner requlären Gebühren. 

Nachſtehende Zeugniſſe von befann= 
ten deutfchen Bürgern fprechen für fie 
felbft: 

„Ich Yitt jahrelang an Magen- und 
Nieren-Leiden, erfältete mich leicht und 
batte danı Reiben und Rheumatismus, 
Ach war immer müde und vermochte nicht 
einen ganzen Tag zu arbeiten. Sch vers 
ar es mit BatentMedizinen, hatte ver=- 
chiedene Merzte, aber ohne Grfola. 
Shlieglih las ich in der Zeitung bon 
Dr. Chan, dem Kinefiichen Arzt, und 
feinen Pflangen-Medizinen, und ich er> 
innerte mich, daß al3 Junge die Xeute da= 
heim alles mit Kräuter zu heilen pfleg=- 
ten und fo ging ich zu ihm. Er jah mich 
an, befühlte den Buls und fagte, er fünne 
mich heilen. IH nahm feine Medizin, 
mein Befinden befierte jich und in ein 
paar Wochen war ich im Stande, Den 
ganzen Tag zu arbeiten und fühle mid) 
um zehn Jahre jünger. Ich wohne feit 53 
Sabren in Chicago und fait immer an 
der Nordfeite. Irgend Jemand, der mich 
aufjucht, gebe ich mit Vergnügen alle 
Einzelheiten, denn ich bin dem Dr. Chan 
fehr dankbar wa3 er für mich gethan hat. 
— X W. Conrad, 144 Mohawt Str. 
„Seit Langem litt ich an Nervenſchmer— 
zen und in den letzten paar Jahren war 
meine Geſundheit im Allgemeinen 
ſchlecht. Ich konſultirte mehrere Aergte, 
aber keine zwei ſtimmten mit ihrer Ans 
ſicht überein. Ich hörte von Dr. Chan 
und ſeinen wunderbaren Heilungen und 
ſuchte ihn auf. Er ſaate mir genau alle 
Symptome und erklärte mich heilen zu 
können. Ich nahm ſeine Medigin nur 
kurze Zeit und fühlte mich wie neugebo— 
ren. Meine Frau var jeit Monaten fehr 
leidend und da id) von Haufe weg war, 
für die N. N. E. & St. 2. Eifenbahn ar: 
beitend, hatte ich Gegenbeit, den Doktor 
aufzujuchen und ihm bon meiner rau zu 
erzählen. "Er jchten zu tmijjen, mas je 
brauchte und jchicte ihr Arzneien, die Sie 
bollitandig wieder herjtellten, ich halte jei- 
ne Geichielichfeit in der Diagnoje md 
der Heilung für unübertrefflich.“ — Ans 
ton Arms, nor, Ind. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
23 Blod füdlih vom Auditorium. 
Sprediftunden täglich von I Vormit- 
tags biß 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9 bis 4 Uhr Nachmittags. Wer nicht 
fommen Tann jchreibe. Ale Zufchrif- 

ten durchaus vertraulich. 


ab24,28,mail 


mit vorgehaltenen NRevolvern auf, 
ihnen feine Baarfchaft zu auszufolgen; 
während Resler fi) anjchidte, der 
Aufforderung Folge zu leiften, zer- 
trümmerte einer der Verbrecher eine 
Scheibe in einem Gladfaften, um fi 
ein Paar Schuhe anzueignen. Das 
lodte Neugierige vor und in den Laden 
und veranlaßte die Räuber, durch eine 
Hinterthür das Weite zu Tuchen. Beute 
haben fie nicht gemacht. 

Straßenjungen jehlugen einenGlas- 
faften vor dem Laden der Frau Jennie 
NRubenftein, gegenüber dem Reslerfchen 
Gefhäft, ein und ftahlen darin ausge- 
ftelte Waaren. Die Frau klagte der 
Polizei ihren Berluft. 


Heren Holingers Glüd. : 
PVolizeichef Shippy hat die Herrn 
A. Holinger, dem Konful der Schweiz, 
auf einem Straßenbahnmwagen an der 
Lincoln Xoe. und Wells Str. geitoh- 
lene diamantene Bufennadel mieber- 
erlangt und Herrn Holinger zugeltellt. 


— — ———— — ge 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


——— — —— — 


F 8. Bart vorgeihlagen. 


Sollden Strafenbehngefellichaften bei ihre 
Buchführung auf die Singer fehen. 

Die Anftelung eines Rechnungsfüh- 
ters, der die Ausgaben für die Erneue- 
rung und Berbejferung der Straßen- 
babnlinien gemäß den Vorfehriften der 
am 2. April angenommenen Ordinan= 
zen überwachen wird, bildete den Ge- 
genftand einer Konferenz, die heute 
zwifchen dem Stabtfämmerer Wilfon, 
Ald. Frank F. Bennett, dem Borfigen- 
den des Finanzausſchuſes, Bion J. 
Arnold, dem Vorſitzenden des Inge— 
nieursausſchuſſes, der die Arbeiten 
leiten wird, und dem Präſidenten der 
Chicago Cith Railway Co. Thomas 
E. Mitten, ſtattfand. Stadtkämmerer 
Wilſon hat für die Stelle den vereidig⸗ 
ten Bücherreviſor F. K. Park in Aus— 
ſicht genommen, welcher Wahl Herr 
Arnold zuſtimmt. —* Part nahm 
renz Theil. Eine 

Entfheidung mwird morgen getroffen 
werben. Die Pflicht des Rechnungs- 
führers ift es, alle Ausgaben für Er- 
neuerungen der Linien zu überwachen, 
die Auseife über die Einnahmen ber 
Gejeliaften zu prüfen und darauf 
zu ſehen, daß die Stabi wirklich den 
auf fie entfallenden Antheil am -Reins‘ 


# * 


ee ak 


erwieſen. 


“+ 


Bom felde der Arbeit. 
Es fieht darauf ganz außergewöhnlich 
friedlih aus. . 


Um diefe Zeit des Jahres pflegte es 
bier fonft immer fehr lebhaft in dem 
Lager der Gemwerfichaften zuzugehen. 
Die jährlichen Vereinbarungen mit ben 
Unternehmern laufen zumeift am 30. 
April ab, und die Abjchliegung neuer 
Verträge geht oft nicht glatt von jtat= 
ten. Heuer aber ijt es in biejer Hin— 
fit zu faft gar feinen Schwierigfeiten 
gefommen. Die Mafchinenbauer, mel: 
che um eine beträchtliche Lohnaufbeffe- 
tung eingefommen find, haben mit den 
meiſten Firmen einen fie zufrieden- 
ftellenden Ausgleich getroffen. Die 
bon verjchiedenen Seiten ausgegangene 
Meldung, daß die in den Betrieben der 
Alis-Chalmers Co. bejchäftigten Mit- 
glieder des Verbandes heute die Arbeit 

| einftellen würden, bat fich als faljceh 
Weber in der Fabrifanlage 

an Eljton Ape., noch in der an W. 12. 

Str. ift e3 zu irgend einer Arbeitsein- 

ftelung gefommen, und, von ihrem al- 
' ten Zmwilt mit der Gießer-Union abge- 

ſehen, herrſcht zwiſchen der Allis— 

Chalmers Co. und den Gewerkverbän⸗ 

den in Chicago anſcheinend zur Zeit 
| ein gutes Einvernehmen. An der An— 
| lage in Milmaufee verlangen die Ma= 
| Ihiniften eine Lohnerhöhung von 25 
Cents den Tag. E53 wird zur Zeit 
darüber unterhandelt. 

Zu einem befriebigenden Ergebnif 
| haben die Verhandlungen geführt, 
| melche in den lekten Tagen zwiſchen 

Vertretern der Ziegeleiarbeiter und den 

Inhabern der Ziegeleien über die Ar- 

beitSfedingungen gepflogen murben, 

welche für das mit dem heutigen Tage 
beginnende Urbeitsjahr gelten follen. 

Ungemein ftarf in Anfpruch genom= 
men jind in diefen Tagen die Mit- 
glieder der Möbelfahrer-Union. Viele 
bon ihnen müffen, um die ungeheure 
Urbeitslaft zu bewältigen, melche der 
„Siehtag“ verurfacht, Tag und Nacht 
arbeiten. Zur Aushilfe find faft 
fämmtliche, zur Zeit nicht in ihrem 
Fache beichäftigte Eisfahrer in Dient 
gepreßt worden. 

Eine Konferenz von Vertretern fait 
fämmtlicher hiefigen Fuhrleute-Verei- 
nigungen fand geftern Abend ftatt 
zwed3 Ausmählung eines Kandidaten, 
ber auf dem Berbandstage der Ynter: 
nationalen Fubrleute-Union dem bi3- 
herigen Präfidenten Shea gegenüber- 
geftellt werden fol. In Borfchlag ge- 
bradt murden der jehige Verbands- 
Sefretär Hughes und Daniel Tobin 
von Bolton, doch hat man fich enbail- 
tig noch für feinen von biefen ent- 
ſchieden. 

Aus Sympathie mit den Elektrizi— 
tätsarbeitern, deren Fachverein mit der 
Weſtern Electric Co. in Fehde lebt, 
haben geſtern an den Neubauten, welche 
dieſe Geſellſchaft in Hawthorne aus— 
führen läßt, zahlreiche Bauhandwerker 
die Arbeit eingeſtellt, doch ſcheint es 
nicht, daß dieſer Sympathieſtreik allge— 
mein werden wird. 

In Powers' Theater ſtellten geſtern 
gegen 25 Statiſten „die Arbeit“ ein, 
weil die Geſchäftsführung ſich wei— 
gerte, ihnen für ihre Dienſte bei der 
Aufführung von Shaws „Caeſar und 
Cleopatra” 75c den Abend zu bemil- 
ligen-ftatt der üblichen 50c. - 

— 
Unterfuhung beginnt. 


Grandjury befaßt fih mit Collins’ Wahl» 
fonds-Sammlungen. 


Programmgemäß jollte heute Nach- 
mittag die Grand Yury mit der Poli- 
zeiunterfuchung beginnen, und muth— 
maßlich hat jie’3 auch gethan. Der 
Staat3anmwalt verhält fich in Bezug 
auf diefe Angelegenheit ungemein zu= 
gefnöpft, aber die Perfönlichkeit der 
verſchiedenen Beſucher, welche er heute 
Bormittag in feiner Kanzlei em- 
pfing, deutete an, womit er befchäftigt 
war. 3 befanden ich unter dieſen 
Bejuhhern verfchiedene Detektive vom 
Hauptquartier der Polizei und zmei 
unformirte Boliziften von der Bezirk3- 
made an Stanton Ave. Ferner .der 
Alderman Kunz und der frühere Aich- 
meifter Quinn, doch behaupteten diefe 
Beiden, daß ihre Anmefenheit im Kri- 
minalgericht3-Gebäude mit der Poli- 
zeiunterfuchung nichts zu thun hätte. 
Ein Mann, defjen Ydentität nicht feit- 
gejtelt werden fonnte, wurde bom 
Staatsanwalt, nahdem bdiefer in fei- 
nem Büro längere Zeit gefprochen, erit 
zum. Richter Pindneyg geführt und 
dann zum Hilf3-Staat3anmwalt Under- 
wood, deifen Aufgabe e3 ift, die Groß- 
geſchworenen zu gängenl. 

Im Stadigericht an der Harriſon 
Straße verlebten geſtern Nachmittag 
der Polizeikapitän Harding und der 
Detektive Murphy von der Bezirkswa— 
che an 22. Straße einige ſehr unange— 
nehme Viertelſtunden. Stadtrichter 
Going wollte nämlich wiſſen, was aus 
Haftbefehlen geworden ſei, die Mitte 
Dezember vorigen Jahres Murphy 
gegen etwa hundert Wirthe erwirkt 
hat, welchen darin allerlei Uebertretun— 
gen der Schankordnung zur Laſt gelegt 
wurden. Kapitän Harding gab an, 
daß er die Haftbefehle nicht habe voll⸗ 
ftreden lafjen, weil er fich überzeugt, 
daß die betr. Wirthe „fich gebeffert 
hatten.“ 

Der Ritchter bedeutete den Polizei- 
beamten nun, daß e3 ihn abfolut nicht3 
anginge, ob die Wirthe fich beifern, 
oder nichts die Polizei habe gerichtliche 
Befehle, die ihr zur Vollftredung über- 
geben werben, und aud) auszuführen, 
weiter nicht3. 

Dann ließ der Richter einige bon 
den Wirthen holen, gegen melde bie 
fraglichen Berhaftsbefehle: ausgeftellt 
worden waren. Er brachte aus ihnen 
buch Befragen heraus, daß von der 
„Bellerung“, die Harding ihnen nach⸗ 
gerühmt, nicht die Rede gemeien. Daß 
fie.‘ auch nach der Ausftellung jener 
Verbaftsbefehle in ihren Lofalen lie- 
derliche Frauenzimmer geduldet, gera- 
be fo gut wie vorher. Seiner mollte 

z — — —— 
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Tauſende ſagen es ll gu. i | 


Hunderte von Leuten jprachen bei 
Herrn Cooper vor. 


Erhielten ihre Gejundheit wieder, 


Diele, die jahrelanz litten, erfreuen fi 
jet guter Gefundheit. 


Herr George ®. Link, 300 Genter Str. 


Herr George PB. Ling, 300 enter 
Str., fprach gejtern bei der Public 
Drug Eo., 150 State Str., vor, um 
Herrn Cooper zu danten für das, mas 
feine Mebizinen für ihn bemirkten, 
Er faat: 

„sh litt mehrere Jahre an Linder» 
daulichfeit und Magenbejchmwerden. 
Manchmal war ich fehr Thmadh und 
nervös, hatte Schwindelanfälle, Kopf» 
weh und war müde und m<tt. Schlaf 
ftärfte mich nicht und Morgens war 
ich immer müde. Mein Appetit war 
auch fchlecht, manchmal konnte ich eine 
qute Mahlzeit effen, dann mieberum 
mwiberten mich die Speifen an. 

„Eines Tages las ich die Anzeige 
bon Cooper und feinen Mitteln und 
ih ging augenblidlih hin, um bie 
Medizin zu kaufen. Nachdem ich 
etlihe Dofen Medizin genommen | 
hatte, war ich von einem riefigen 
Bandwurm befreit. Yeht weiß 
ih, ma3 meine Leiden verurfachte. 
Mein Magen ift jet leichter, ald ob 
ein großes Gemicht entfernt jet, meine 
Gefundheit befferte fich fchnell, ich Habe 
einen quten Appetit und meine Kraft 
ift twieder hergeftellt. 

„sh bin Herrn Cooper jehr dank: 
bar für alles da3, mas feine Mebizin 
in meinem alle beiwirfte und ich em> 
pfehle ihn auf’3 MWärmjte allen Leu- 
ten, die erfchöpft find und vielleicht fo 
leiden; ..wie ich früber. Die Mebizin 
mirfte in. meinem Yalle wie angege- 
ben und half, mo andere fehlfchlugen. 

Hunderte von Leuten Tprechen täg- 
lich vor, Herrn Cooper zu fehen, um 
ihm zu erzählen, daß ihre Gefundheit, 
Kraftrund Glück miederhergeftellt tft, 
was über allen Zweifel bemeift, daß 
alled, mas über die Mebizin gefagt. 
wurde, wahr ift. 


zugeben, daß er von ber Polizei unter 
Hinweis auf jene Verhaftsbefehle ge- 
krandfchagt worden, doch gaben alle 
an, daß man fie „veranlaßt“ Habe, ei- 
ne größere Anzahl von Eintrittäfar= 
ten für das fog. Ballfeft des unter Lei- 
tung der Ald. Couahlin und Kenna 
ftehenden demofratifchen Klubs der 1, 
Ward zu erftehen. 


Widerlegungszeugen. 


Der dritte Prozeß gegen O'shea naht 
ſeinem Ende. 

Noch vor Ablauf der Woche wird 
der dritte Prozeß gegen Viktor Roland 
O'Shea zu Ende kommen. Heute wer⸗ 
den die letzten Zeugen vernommen, und 
morgen werden die Anwälte mit ihren 
Reden beginnen. Die Staatsanwalt— 
ſchaft bringt ungefähr zwanzig Zeu⸗ 
gen auf den Stand zur Widerlegung 
der Behauptung, daß O'Shea zur 
Zeit der Tödtung feiner Frau geiſtes— 
geſtört geweſen ſei. 


Downen geht energiſch vor. 


Ohne erſt das Gutachten des Korpo— 
rationsanwalts, um das er nachgeſucht 
hatte, zu erwarten, ordnete Bautom= 
miffär Dotoney heute den Abbruch des 
Holzichuppens an, den die Firma Jo- 
nes, Coat3 & Eo., 21 Hooler Straße, 
ohne Genehmigung de Bauamts er- 
richtet hatte. Er bedeutete der Firma, 
daß fie entweder Grobmörtel- oder 
Steinmauern errichten müfle, wenn fie 
das Gebäude benuten wolle. Außer: 
dem muß fie natürlich einen Bau- 
erlaubnißichein ermwirken, 


Blünderte Poſtſachen. 


Edward T. Huxham, der achtzehn 
Jahre lang Briefträger in Oak Partk 
geweſen iſt, bekannte ſich heute vor 
Bundesrichter Landis des Diebſtahls 
von Geld aus Briefen ſchuldig. Er 
wurde zu zwei Jahren Zuchthaus in 
Fort Leavensworth verurtheilt. 

— — — — 


Dampfernachrichten 


Angelommen. 

Habre: La Provence bon New Vork: Vomera 

nian bon St Nohn, N. ®. 
andeiter- Zitian von- New Norf. 

— Er are von Reto Hort; Deeanic 
bon Neo i : 2 

New Dort: Georaic bon Liverdool, 

gen. 

New Dort: Teutonic nad Liberpool; Wera 
nad Bremen: Eibiopia nad Glasgow; Ntalian 
Brinee nah Argentinien n. 7. w. u 

Bolton: Winifredian nad Liverpool > * 

Salifar. R. €.: Mount Temple nach Bonbon. 

Barcelona: Antonio Lopes, bon noch 


New Port, 


'CASTORIA rügigmÄkhee. _Tästde 
‚Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft ‚Habt ee. 
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Friedensbürgſchaften. 


Es hieße zu weit gehen, wollte man 
ſagen, daß der heurige „Erſte Mai“ 
das alte Sprichwort, „wenn's dem 
Eſel zu wohl wird, geht er auf's Eis 
tanzen“, zu ſchanden mache. Denn, 
wenn auch in der jüngſten Zeit viel⸗ 
fuch behauptet wurde, daß „das Ge- 
Ihäft“ zu gut und es unferm Volte 
im Allgemeinen allzu mohl gebe, fo 
war: daß boch immer nur bie unmaß= 
geblihe Meinungsäußerung\ Einzelner 
und gerabe die Thatfache, dap „Rapi- 
tal” und „Arbeit“ diefes NYahr nicht, 
mie e8 fonft in den letzten Jahrzehn— 
ten um biefe Jahreszeit die Regel 
war, „auf's Eiß tanzen” gingen, gibt 
ja den Beweis, daß fie fih nicht zu 
„üppig“ fühlen, ndefien mag es 
boh auf den erften Blid einiger: 
mahßen überrafchend fcheinen, daß die 
fonft um den 1. Mai herum üblichen 
Kämpfe zmifchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern diefes Jahr jo gut wie 
ganz fehlen. Denn wenn niht zu 
gut,.fo geht e83 dem Gefchhäft und ber 
Arbeit do ganz gewiß fehr gut, und 
Lie bisherige Erfahrung jchien zu leh— 
ren, daß gerade gefchäftlich gute Zei- 
ten viele wirthſchaftliche Kämpfe, 
Streiks uſw., bringen. 

Wenn ſich das Land am heurigen 
1. Mai des ſchönſten wirthſchaftlichen 
Friedens erfreut, ſo iſt das natürlich 
zum Theil den Vermittlungsausſchüſ⸗ 
ſen zu danken, die während der letzten 
Monate in verſchiedenen großen In— 
duſtrien die Meinungsverſchiedenhei— 
ten zwiſchen den Arbeitgebern und den 
Arbeitnehntern ausglichen — beiſpw. 
dem bundesbehördlichen Ausſchuß, der 
zwiſchen den weſtlichen Bahnen und 
ihren Angeſtellten vermittelte — und 
dem ſtarken Eindruck, den das auf Ka— 
pital und Arbeit in anderen Indu— 
ſtrien machen mußte, es wird aber 
niemandem einfallen, darin die ga n— 
ze Erklärung für den heurigen fried— 
lichen „1. Mai“ zu ſuchen. Der Kern 
muß tiefer liegen. Wäre bie nichts 
bebenfende und unverföhnliche Kampf 
luft, die fich To oft zeigte, noch du, fo 
mären mohl viele Vermittlungsverſuche 
fehlgefchlagen, mie e3 ja früher fo 
oft der Fall war. Nur weil, nicht nur 
unter den Arbeitgebern, ſondern auch 
unter der. Arbeiterfchaft, ein ziemlich 
ftarfes Verlangen nad Erhaltung bes 
mwirthfchaftlichen Friedens vorberrfchte, 
fonnten jene BermittelungSbemühun- 
gen den Schönen Erfolg haben und_da3 
gute Beifpiel fo kräftig wirken. 

Der große Kampf um Beflerftel- 
lung der Mrbeit ift, befonder3 in 
ven lehten Jahren, mit großem 
Erfolg geführt worden, Auf jeglichem 
Arbeitögebiete haben fich die Löhne 
und fonftigen Bedingungen ganz uns 
vergleichlich gebeflert. Davon, daß die 
Arbeiter irgendwo mirklich zufrieden 
feien, iiber da® Erreichte hinaus feine 
Miünfche hätten, tann felbftverftändlich 
nicht die Rede fein. Das gibt’5 bier- 
zulande eben fo wenig wie „prüben” in 
den europäifchen Induſtrieſtaaten. 
Menn trogdem tie hier, fo in Deutfch- 
land, England, Frankreich der einft jo 
gefürchtete 1. Mai bdiefes Jahr fo 
durchaus friedlich ift, und die Arbeis 
terfchaft troß ihrer unzweifelhaft be= 
ftehenden Wünfche nah „mehr“ eine 
außgefprochene riebensliebe zur 
Schau trägt, jo hat man das bem 
„Konfervatismus des Beſitzes“ zu 
danken. Früher hieß es, nur drauf, 
ſchlimmer kann's nicht werden; jetzt 
ſagt man ſich, Vorſicht, denn wir ha— 
ben Manches zu verlieren. „Beſitz 
macht feige,“ fagt man; Befit macht 
vorfichtig, ijt richtiger. Wer etwas zu 
verlieren bat, ift geneigt, ehe er wagt, 
exit zu mägen, ob ber mögliche oder 
mwahrfheinliche Gewinn bie Kojten be 
Kampfes fo mweit zu übertreffen ver- 
fpricht, dak er fich lohnt; ob e8 Flug 
ift, da8 Errungene auf’3 Spiel zu 
fegen bes möglichen Mebrs wegen. Ye 
mehr der Menfch zu verlieren hat, 
beito geneigter mird er fich einem Ber» 
gleiche zeigen. Weil fie in ben legten 
Sabrzehnten fo viel erreichte und bems 
entfprechend zu verlieren hat, ift unfere 
organifirte Arbeit heute jo friebliebenb 
und zu Vergleichen geneigt tft, trogdem 
eö ihr fo gut geht: und weil zu hoffen 
it, Daß der Yortfchritt auch weiterhin 
andauert, darf man erwarten, daß ber 
heurige 1. Mai Teine Ausnahme blei- 
ben, fondern Streits, Ausſchlüſſe u. ſ. 
tm. immer mehr verfchwinden merben. 

Mas für die Einzelnen und die Ge- 
fellichaften gilt, das gilt auch) für bie 
Völker, Kultur und Wohlftand mas 
chen friegäunluftig und -untüchtig. 
Se beifer e8 einem Volte gebt, befto 
unluftiger wirb e3, mie ber Einzelne, 
feine Haut zu Markte zu tragen: um 
etwas „mehr“ zu befommen, materiel- 
fem Gewinne zuliebe, um ben fi am 
legten Ende doch, alle Kriege breben. 
Der zunehmende Wohlftand der Böl- 
fer der großen Staaten aller 
Voltseinheitien — ift die beite Frie⸗ 
bensbürgichaft, ‚gibt, zufammen mit 
ber zunehmenden Softipieligteit des 
Krieges, die befte Ausficht, auf die end- 
Jihe Ausichaltung bed Krieges, auf 
ben fo heiß erfehnten Weltfrieden. 


— 
Gefahrliche,Aerate⸗⸗. 


Es iſt oft gefragt worden, wie es 
denn komme, daß gerade hier in dem 
rtelligenten Amerika jeder neumobifche 
urbeiler und Gejunbbeter, ber ich 


gs auf bie Reklame verfteht, fo 


— — u mn 


fo überaus üppig blüht. Die Antwort 
wurbe geftern vor dem, von Delegaten 
ftaatlicher mebizinifcher Gefellfehaften 
und Mitglievern ftaatlicher Prüfungs 
behörden zufammengefehten „Erzieh- 
ungsausfhuß“ der „American Medical 
Affociation“ gegeben: „Im Durd- 
fchnitt werben”, fagte da ein Delegat, 
„jedes Kahe von den mebizinifchen 
‚Eofleges‘ an die 4000 ‚Doktoren‘ auf 
ba3 Land Iosgelaffen, und drei Viertel 
von biefen find durchaus unfähig und 
folten niemal® zur Ausübung der 
mebizinifhen Praris zugelaffen mer: 
ben.” Daß das Bolt das, mas hier 
ber Berftand eines Berftändigen enb- 
ih fjah, in feiner Unſchuld ſchon 
längft „ahnte” und im dunfeln Drange 
feines Gelbfterhaltungstriebes ich 
gern dem weniger gefährlich erfcheinen- 
ben Uebel zumendet — das ift die Ant 
wort auf jene oft laut werdende Trage. 

Der Ameritaner ift im Allgemei- 
nen fehr vertrauenavoll. Hierzulande 
glaubt man dem Worte: „Wem ber 
Herr das Amt gibt, dem gibt er au) 
ben Berftand“, mehr als fonjtwo. 
Man erachtet e3 hierzulande feines- 
wegs als ein gemagtes Erperiment, 
einen Wboofaten zum Kriegd- ober 
Flottenminifter, einen Schuhfabrifan- 
ten zum Staatägouperneur oder einen 
Kohlenhändler zum Bürgermeifter 
einer Millionenftabt zu machen — im 
Gegentheil, man freut fi) wohl nod, 
fo gute Gefchäftsleute für dag ſchwie— 
tige Amt befommen zu haben. Wir 
haben auch nicht3 dagegen, wenn ge- 
legentlich einmal ein Arzt im Hand» 
umbrehen zum Dberften und Befehls- 
haber eine Regiments gemadt und 
binnen neun ahren nad feinem 
„Mmfatteln“ Generalmajor und muth- 
maßlicher Höchfttommanbdirender unfe= 
res gefammten Heeres im Falle eines 
Krieges wird. Denn „ed mächlt der 
Menih mit feinen höheren Zielen”, 
und es ift ja höchft unmahrfcheinlich, 
daß der Arzt-General einmal die Ge- 
Yegenheit erhält, ung gegen ben Yyeind 
zu ſchicken. Aber wenn wir e3 fo mit 
anfehen, mie junge Leute mit offen- 
fihtlih ganz ungenügender Borbil- 
dung nad ein paar furzen College: 
Semeftern, und Gevatter Schneider 
und Scäufter, Schreiner und Gtein- 
bauer ufmw. fo nebenher durch abend— 
Jiches Stubium, das die tägliche Hanb- 
merfäarbeit nicht beeinträchtigt, zu 
Uerzten gemacht und dann mit Pillen» 
Thachtel und Arzneiflafche, Meffer und 
Säge auf ein hilflojes Publitum los— 
gelaffen merden, dann — na, dann 
friegen mir’3 Doch eben vielfach mit ber 
Angft, und mir wenden ung ben Ge- 
fundbetern, Patentmedizinen ufm. zu. 
Denn vom Beten glauben wir zu 
mwiflen, daß e3 menigftens nichts fcha- 
den kann, wenn’3 nicht3 nußt, und bon 
ven Patentmedizinen wird uns feind- 
Yicherjeits jo oft gefagt, daß fie zumetit 
nur Zudermwaffer oder eine Art leich- 
ter Schnaps find, und nur „Burch ben 
Glauben gefund machen fönnen, daß 
piele auch bez. vieler die Meberzeugung 
gewinnen, daß fie menigjtend nichts 
fchaden Fünnen. Hingeoen hat nod 
fein Menih zu behaupten gewagt, 
daß ein Mann, der Arzt fein will, aber 
nur fnapp das mebizinifche Abc aus 
wendig und verftänbnißlos herfagen 
lernte, harmlo3 fei und feinen Scha= 
den anrichten könnte. Ind menn’3 und 
gefagt würde, täglich von Yaujenden 
ung vorgeprebigt würde, fo mürben 
mir’3 doch nicht glauben, denn mir 
fehen, Jeder in feinem eigenen, fleinen 
Kreife, nur allzu viel von dem Unbeil, 
das die Unmiffenheit fogenannter 
Aerzte fortwährend anrichte. Auch 
fagt und ber gefunde Menfcen- 
veritand, daß e3 ganz unmöglich ift, 
auch für den begabteften jungen Men- 
fchen, jich das viele Willen, das ein 
Menfch. der Arzt und dabei verhält- 
nißmäßig harmlos fein will, befigen 
muß, im ®erlaufe von ein paar 
Halbjahren Studiumd zu erringen. 
Befonders dann unmöglich, wenn ihm 
die Vorbildung fehlt, wie das hierzu- 
lanbe zumeift der Fall ift. 

* * * 


Wer ſich innerhalb der Grenzen des 
deutſchen Reiches als praktiſcher Arzt 
aufthun will, muß dazu bie „Appro- 
bation“, die Genehmigung des Staa⸗ 
tes, erlangen, und dieſe ſetzt voraus: 
das Reifezeugniß eines deutſchen Gym⸗ 
naſiums, ein Studium von neun 
Semeſtern an einer deutſchen Univerfi= 
tät, Ablegung der ärztlichen VBorprü- 
fung nach dem vierten Halbjahr und 
dann der ärztlichen Prüfung, des ſo— 
genannten „Staats-Examens.“ Hier— 
zulande verlangen zwar einige große 
Univerſitäten auch ziemlich gründliches 
Studium; wer aber dazu keine Luſt 
hat, der kann darum doch Arzt wer⸗ 
den. Ein paar Kurſe an einer medi— 
ziniſchen „Schule“, während der den 
Studenten ſo ungefähr das eingepaukt 
wird, was die ſtaatlichen „Prüfer“ zu 
fragen pflegen — viel iſt's ja nicht, 
und man weiß ſo ungefähr im Vor— 
aus, was es ſein wird — das genügt, 
und der neue Doktor wird nach abſol—⸗ 
virter Prüfung auf die Menſchheit 
losgelaſſen. 

Die Wurzel des Uebels“, ſagte Dr. 


Hoodes 
Sarſaparilla 


Reinigt und bereichert das Blut und rich⸗ 
te ben ganzen Körper auf. 

Es heilt rabifal alle Blutlranfheiten, 
Nheumatismus und Dhspepfie. 

Au jeber Zeit im Jahre iſt es die wirk⸗ 
famfte Medizin. » 

Dieje Angaben werden täglii, von ger 
heilten Männern und rauen betätigt. 

Mehr als 40,000 Zeugnifie ttafen in 
zwei Jahren ein — ein unbergleicdlicher 

In gewöhnlicher flüffiger Form oder 
&ololade-übergogenen Tabletten Earia- 
tab8 genannt. 100 Dojen $1. 
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hierzulande die Batentmebizininduftrie 


große Gefolgfchaft findet, unb gerabe 


Albendpoſt. 


- &bendpoft. 


De he 


‚Chefter‘ Mayer,‘ von der ftaatlidhen 
‚ärztlichen Prüfungsbehörbe Kentudyg, 
„RD unfere ungenügenden Schulen; 
fie teicht bis in die Grundlage unjeres 


ganzen Erziehungsmejens hinein. Die | 


Elementar= oder Vorerziehung ift oft 


bie reine Poffe. Ach habe Jahre lang: 


Studenten ‚ausgebildet‘, von denen id 
ganz genau wußte, Daß fie zumeift das, 
wmäs ich fagte, gar nicht verstanden und 
nicht verftehen fonnten, weil ihre Vor: 
bildung fo jehr ungegügend mar. Alle 
diefe Leute werden aber. für die Prüs 
fungen abgerichtet und werben fie be- 
ftehen, während fie in den Fächern, in 
denen fie geprüft werben, fat nollitän« 
dig unmifjend find.“ Und ein anderer 
Delegat, Dr. W. T. Means, erklärte, 
er Habe gefunden, daß 58 Prozent der 
Studenten, die bei der ärztlichen Prü- 
fung durchfallen, eine, wenige Wochen 
jpäter ftattfinbende Prüfung beftehen. 
Sn der Zmifchenzeit feien ihnen die 
Antworten auf die vorgelegten Fragen 
einfach eingepauft morden, und fie 
feierten fie bei ber zweiten Prüfung 
ab, wie Papageien, ohne zu millen, 
was fie jagen. 

G5 ift jehr erfreulich, daß einmal 
von berufener Seite auf diefes „Uebel“ 
hingewiefen wurde; man darf aber 
dabei nicht ftehen bleiben. Die ge- 
wiſſenhaften Aerzte ſind's ſich ſelbſt 
und ihrem Stande ebenſo gut ſchuldig, 
wie dem vertrauenden Publikum, hier 
auf Reform zu dringen, und nicht eher 
zu raſten, bis dafür geſorgt iſt, daß 
der vom Staate zur ärztlichen Praxis 
Zugelaſſene auch etwas von der medi— 
ziniſchen Wiſſenſchaft verſteht. Ihre 
Aufgabe ift, feitzuftellen, mie daß _er= 
reicht werden kann. Müffen die fo- 
genannten mebizinifchen Schulen unter= 
drüdt merden, dann fort mit ihnen; 
fcheint e3 nothmendig, alle mebi- 
zinifchen Anftitute zu Staatzanftalten 
zu machen — mie vorgefchlagen wurde 
— fo mag man’ damit verfuchen. Der 
Gefahr, die dem Publitum von Seiten 
der nur fogenannten Verzte droht, muß 
fobald mie nur möglich ein Ende ge= 
macht werben. E8 murbe fehon biel 
zu Yange damit gezögert. 

&8 gibt eine Art Leichtfinn, den aud) 


die größte Augend nicht entfchuldigen ! 


fann. Und gar fo fehr jung iſt Ame— 
rita doch auch nicht mehr. — — 
ELLE 
Werth des Bürgerrecht. 


Den Bewohnern Portoriios das 
amerifanifhe Bürgerrecht zu geben, 
hat Präfident Roofevelt in feiner leh- 
ten Jahresbotfchaft empfohlen. Daß 
der Kongreß die dadurd) in Portorifo 
erregten Hoffnungen nicht erfüllt hat, 
ift dort anfcheinend übel aufgenom= 
men morben. Menigitens hat Herr 
Taft bei feiner neulichen Anmefenheit 
es für nothmendig gefunden, etwas zur 
Beſchwichtigung der fich fundgebenden 
Unzufriedenheit zu fagen. Die Unzu- 
friedenen zu tröften, hat er erklärt, fie 
hätten nicht viel verloren an bem ber- 
jagten Rechte. Der Werth des Bür- 
gerrecht3 der Vereinigten Staaten fei 
vorwiegend Gefühlgjache (a matter 
of sentiment); in praftifehen Din- 
gen merbe burch feinen Befig oder 
Nichtbeſitz wenig Unterſchied gemadht. 
Faft alle die Rechte, die die Portori— 
kaner als Bürger der Ver. Staaten 
haben würden, hätten ſie ſchon jetzt. 

Herrn Taft's Aeußerungen haben 
hier mancherorts einiges Befremden 
erregt. Man hat fo dad Empfinden, 
als hätte das große und hohe Vorredit, 
Bürger des größten aller Freiſtaaten 
zu fein, gerade den neuen Mufameri- 
fanern gegenüber beifer gerühmt und 
feuriger gepriefen werben follen, auf 
daß fie es höher jchägen lernten und 
fih bemühten, fich feiner würdig zu 
zeigen. Und überhaupt jei e8 eine 
üble Sache, geringfhäßig zu Tprechen 
vom MWerthe ded Bürgerrecht eines 
Landes, dieweil der Hörer dadurch in 
Berfuhung gerathe, das Land felber 
geringzufhäten. Worauf fich wirt: 
lich nichts Anderes jagen läßt, ald mas 
Herr Zaft jchon gejagt hat: da das 
Sefühlsfache if. 

An der Sache felbft hat er jeben- 
fvlls recht. Würde den Portoritanern 
die Gabe des amerikanischen Bürger: 
recht3 zu Theil, jo würde fih an ihren 
thatfächlichen DVerhältniffen nicht bloß 
nicht viel, fjondern jo gut mie gar 
nichts ändern. Ganz ficerlich nicht in 
Betreff der materiellen, auf Hab und 
Gut und Wohlftand und Ermerbäge- 
legenheiten bezüglichen Verhältniſſe, 
auͤf die es ihnen doch vor Allem ans 
kommt und die deshalb Herr Taft bei 
ſeiner Aeußerung beſonders im Auge 
gehabt hat. Auch nicht in Betreff grö⸗ 
herer politiſcher Freiheit und Selbſt⸗ 
regierung. Der Kongreß könnte den 
Portorikanern das Bürgerrecht geben, 
ohne deswegen auf Portoriko die Ver⸗ 
faſſung auszudehnen. Ja ſelbſt wenn 
die Inſel unter den Schutz der Verfaſ⸗ 
ſung gebracht und aus einem bloßen 
Anhängſel der Ver. Staaten zu deren 
inbegriffenem Beſtandtheil gemacht 
würde, ſo würde auch das nicht viel 
ändern, abgeſehen von dem Recht auf 
Schwurgerichtsprozeſſe und ſonſtigen 
Rechtsſchutz, den die Verfaſſung ver— 
bürgt. Die materiellen Verhältniſſe 
gleich den politiſchen Einrichtungen 
blieben auch dann noch unverändert. 
Die zwei weſentlichen Rechte und Vor—⸗ 
theile, die den Bewohnern der Inſel 
anfänglich nach der Einverleibung ver—⸗ 
ſagt waren und die durch Ausdehnung 
der Verfaffung ihnen zu Theil gemor- 
ben wären, find feither ihnen gewährt 
worden auch ohne Ausdehnung ber 
Berfaffung. Nämlih das Net auf 

& der Ver. Staaten im Auslande, 
und ba3 Recht auf zollfreien Handels» 
berfehr mit den Ber, Staaten. 

Mas die Rechte eines Bürgers ber 
Ber. Staaten eigentlich ſind, iſt übri⸗ 


ſtgeſtellt worden. Die Verfaffung 
elbit fpricht von Pribilegien und 
Spreibeiten, bie nicht verlegt merben 
dürfen, ohne Aufzählung derfelben. 


Fü noch nie mit voller Beftimmtheit 


Ob nun foldhe Verlegung bor 
baber zu entfeib 
bes dalles. So⸗ 


Tr x 
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— —— 
lung verſucht worden iſt, findet man 


‚folgendes genannt: das Recht am 
wiſchenſtaatlichen und ausländiſchen 


men; nach Maßgabe 
€ Boft ;u benüten; 
—— mit Andern die ſchiffbaren 
ewäſſer der Ver: Staaten zy benü- 
den und von"Staat zu Staat und in 
remden Ländern gu reifen. yerner ift 
jeder Bürger der Ver, Staaten beredh= 
tigt, in Bezug ‚auf öffentliche Angele- 
genbeiten bie über ihn gefeßte Behor- 
be der Ber. Staaten zu petitioniren; 
er darf bie dffentlichen Akten ber 
Bundesgerichte einfehen; er darf ben 
ik der Bundesregierung befuchen, 
ohne dafür eine Steuer zu 'entrichten; 
er darf Öffentliches Land kaufen unter 
‚ven gleichen Bedingungen, mie e8 An- 
dern gejtattet ift; er darf theilnehmen 
an ber Regierung des Landes, wenn 
und infoweit er die Bedingungen des 
Stiinmredt3 erfüllt; und er darf auf 
hoher See und in fremden Ländern 
den Schuß der Ber. Staaten bean 
Tpruchen. Und wenn die Aufzählung 
nicht vollftändig ift in dem Sinne, 
daft dadurch alles Andere ausgejchlof- 
jen wäre, fo hat doch bis jebt niemand 
etwas Wefentliches hinzuzufügen ber- 
mocht. 
* ne: 


Wie man fieht, jind die meiften ber 
bemeldeten reigeiten und Privilegier. 
derart, daß ich ihrer nicht bloß "Der 
Bürger, fondern au der Nichtburger 
erfreut. md was das höchtte und 
wichtigste der Rechte betrifft— die Mit- 
betheiligung an der Regierung bes 
Landes—fo hängt das davon ab, daß 
ber Bürger die Bebingungen erfüllt, 
an die die Ausübung des Stimmredhts 
geknüpft ift. Welche Bedingungen je- 
der der Unionsftaaten ganz nad jei= 
nem eigenen Belieben ftellen fann (mit 
der einzigen Ausnahme, daß nicht Uns 
terfcheidungen auf Grund der Rafle 
oder Hautrarbe gemacht werden bür- 
fen), fp dab in MWirklichleit das 
Stimmrecht nicht Bundesrecht fondern 
Staatsrecht ift, abhängig bon der Ge- 
feßgebung des Staated, Wenn der 
Staat will, fann er Bürger ber Ber, 
Staaten ausfchließen vom Stimm- 
rebt. So mie er aud), wenn er mill, 
da3 GStimmreht geben fann an 
Nichtbürger der Ver, Staaten. Das 
Bundesbürgerreht verbürgt Das 
Stimmredht nicht einmal in den Ge- 
bieten und Territorien, die nicht ala 
Staaten organifirt find, und die deö- 
halb ausschließlich der Gefekgebung 
des Bundes unterftehen. Die Borto- 
rifaner haben dag Stimmrecht, wenn 
auh nur ein bejchränttes, troßbem 
fie nicht Bürger find. Die Bewohner 
der Bundeshauptftabt find Bürger 
und haben gar fein Stimmredt, . 

&p daß, wenn die Frage nad) bem 
Merth des Bürgerrecht3 geftellt wird, 
mit dem Fauftifchen Worte geantwor- 
tet werden fann: „Wenn hr’3 nitht 
fühlt, Yhr merbet’3 N kin 
Wer den Werth ſchätzen wollke nach 
Dollars und Cents würde es wirk⸗ 
lich ſchwer finden, auf ſeine Rechnuͤng 
zu kommen: — falls er nicht etwa zur 
Klaſſe der Handwerkspolitiker und 
Aemterjäger gehört, für deren Geſchäft 
das Bürgerrecht allerdings das erſte 
und unerläßlichſte Ausrüſtungsſtück 
iſt. Ungefähr das einzige politiſche 
Recht, worüber die Staaisgeſetze nichts 
zu ſagen haben, iſt das Recht zur Be— 
kleidung von Aemtern im Dienſte des 
Bundes. 

——— 
Am Ziel, 

Der Photograph Frant Leurbeim, 
melcher fich vor vierzehn Tagen in fet- 
nem Heim, 767 Larrabee Str., aus 
Verzweiflung über andauernde Kranf- 
beit eine Schußmunde beigebracht hat- 
te, ift daran geftern Abend im Deut- 
Ichen Hofpital geftorben. Er war 30 
Sabre alt. Der Leichenbefchauer wur 
de heute benachrichtigt. 


Todes - Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer aeliedter Gatte und Bater 
Brig Neubauer 
im Alter bon: 49 Jahren am Montana, den 2P. 
April, um 11:30 Vormittags. neitorben ift, Die 
Beerdigung findet fiatt am Doumeritaq, ben 2. 
Mai, dom Zrauerbaufe, 79 Churill Sar.. nad 
bem Goncorbia-friedbof. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Mathilda Neubauer, Gattin, 
ei Brant, Willie Neubauer, 
öhne. 


Ben fanit, Du auter Pater, 
ec Du uns fo jebr geliebt, 
Tu wirft und gewik berzeiben, 
Denn mir baben Pi betrübt. 
Ab! Du haft iekt überwunden 
Mande fchwere, barte Stunden. 
Manden Tag und mande Nact 
aft Du in Echhmerzen zuuebradt, 
eduldia balt Du_fie ertragen, 
Reine Schmerzen. Deine Vlagen, 
is der Tob Dein Aue bricht, 
Wir vergeifen Deiner nicht. 


zcobeB »- Anzeige 

Freunden und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, dak unfer aeliebter Sohn 
Joſeph Scholtes 

Alter von 25 Jahren, 11 Mo— 
agen, woblverſeben mit den 
heiligen Sterhefalramenten, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Ponneritaa, um 
9:30 Uhr, dom Trauerhaufe, 508 26. Straße, 
nad der St. Antonius⸗Kirche. wo ein Sochamt 
ſtattſinden wird. bon da ver Eiſenbahn nach 
dem St. Marien⸗Gottesader. Um ſtille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Heinrih und Katharina Schoites, 
** 
a ——— —325 
,ee 
Mitalied der St. ee Court Ar. 92, 


am 80. April i 
naten und 22 


Zobes » Anzeige. 


reunden\ und Belannten die traurige N 
a dab meine geliebte Gattin * 


Eliſe Huededohl 


Ste, Miben Gent, Bene uns Alfred 
—2* Tochter, 


Zobes - Anzeige 


iſt 


—Todes⸗Angeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unmfere geliebte Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 
Eitiabeth Dallmann, geb. Kid, 
im Alter von 77 Iabren und 6 Monaten 
am 30. Apkil 1907 nah Ichwerem Leiden 
fanft im :SHerrn entichlafen tit. Die Ve 
erdinung findet ftatt am Donnerftag, 
den 2. Mai, um 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerbaufe, 872 W. 21, Elr., nad 
Eoncordia. Um ftille TIheilnabme bitten 
bie. trauernden Binterbliebenen: 
\ Maria ge Toter, 
‚ Sohn. 
Maria Haller, Schweiter. 
Hermann Stoeffhaad, Schmwieger- 


fobn, 
Martfa Kid, Emma Trafelet, 
Schwiegertöchter, nebſt Enleln. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß mein geliebter Vater und 


Sohn 
Frank Jerry Schmidt 
im Alter von 32 Jabren und 2 Mona» 
ten am 30, April, um 10 Uhr Abends, 
eitorben ilt (früher don 434 Elnbourn 
Ave.) Die: Beerdigung findet ftatt dom 
Haufe feiner Mutter, 1185 Wabanfin 
Ape., am wsreitag, den 3. Mai. punkt_2 
Uhr Nachmittags, nah dem Montroies 
Stiedhof. Um itille Theilnabme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Mrs, Mary Dicher, geb. Schmidt, 
Mutter. 
Le Roh Schmidt, Sohn. 
Dtte und Fred Schmidt, — 
mido 


Tpodes- Anzeige 


Allen: Freunden. und Belannten die traurige | 


Bari. dab unfer innigft geliebter Gatte und 
ater 
Johann Gedrg Theurer 
im Alter bon 37 .Sabren und 6 Monaten fanit 
entf&hlafen ilt. Wer ibn Tannte, wird unieren 
Schmerz zu mwürNon willen. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sreitag, den 3. Mai, um 2:30 
Uhr Nachmittags, dom ZTrauerbaufe, 27 Dit 
Sullerton Ade., nad der Graceland-KRapelle. — 
Die tieftrauernde Wittwe: 
Katharina Thenrer, geb, Such. 
George Theurer, Sohn. 
Fchaun und Margaretfa Sueh, 
Schwiegereltern. 
Mathias, Wolfram, Kabann Sueh und 
Henn Krauie, Schwäger 
Ontel 


Voten und Mathilda Kindler, 
und Tante, 

Frau Lieſe Thenien, Frau frriederite 
QTuebede, Frau Johanna Wolfram, 
Fraiı Bauline Krause, Schwägerinnen. 

Roh Kranfe, Neff 


seite. 
Rose, Pauline und Mathilde Tuebede, 
Nicten. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haft Du Teinen großen Echmerz. 

Ausgeblutet und erfaltet 

Nit_ Dein treues, liebes Hera. 

Halt uns allau früh berlafien — 

Deine Liebe forat nicht mehr. 

Dein Erkalten, Dein Erblafien 

Schlug und Wunden tiefsund fchiwer. R 
mido 


Todes» Unzeige \ 


‚Am Sonntag. den 28. April, ftarb unfer ge- 
liebter Gatte und Bater 
Adolf Beyer 
im Aller von 58 Jahren. Die Beerdigung fin— 
det Itatt am Ponneritan, den 2. Mat, um 1 
Ur, dom Trauerbauie, 76 Greibam Str., nad 
NWaldbeim. Um ftile Theilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Thea Beyer, Gattin. 
Neinsld und Bruno, Ainder, 
YUuauita Schwante, Ada Shen? und 
Bertha Daldorf, Schweſtern 
nebſt Schwägern. 


Todes - Anzeige 


Am Pienitag, den 30. April, Itarb mein lieber 
Gatte und unfer Vater 
Wilhelm Bohnhoff 
im Alter von 68 Jabren. Beerdigung vom Ale⸗ 
sianer-Brüder-Hofpital anı freitag den 8, Mai, 
um 1 Uhr Nachmittags, nah dem Montroie: 
Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern: 
den SHinterhliebenen: 
C. Bohnhoif, Gattin. 
Emma, Bertha, William Bohnhoff 
und Louiſe Schoewe, Kinder, 
Conrad Schoewe, Schwiegerſohn 


Geſtorben; Wilhelmina Herrmaun, am 20. 
April, im Alter von 75 Jahren und 15 Tagen, 
geliebte Gattin des verſtorbenen Julius Herr» 
mann Mutter von Liazie, Ernſt. Otto und des 
verſtorbenen Frank Hexrrmann. Die Beerdigung 
findet ſtatt von des Sohnes Wohnung aus, 427 
W. Fullerton Ave, Donnerſtag, den 2. Mai,1 
Uhr Nachm. nach dem Eden Friedhof. dimi 


Geſtorben: William Koch, am 30. April 1907, 
im Alter von 79 Jahren, früher in Dunning, 
D,, geliebten Bater don Mrs. Bertha Copola- 
dan und Anna Kod. Wilhelm $. Coolabaı, 
Echwiegerfohbn. — Beerdigung dom Trauerbaufe, 
340 Sunndfide Ade,, Ravenswood, AU. Frei—⸗ 
tag, den 3 Mai, 11 Uhr Morgens mit Kut« 
Ihen nad Waldheim. 


mn — — — 


Geſtorben: Edward J. Davis, geliebter Sohn 
bon Nofepb und Dora, Bruder bon Charles, im 
Alter bon 17 Nabren und 8 Monaten. Beetdi- 
auna Denneritaa, den 2, Mai. um 12 Uhr, von 
397 WB. Dipifion Str, nad Waldbeim. 


Geiturben: John Nebri, itarb vlößlih am 
29. April, 57 Sabre alt, acliebter Gatte von 
Helen Nebrih, Vater von NRofe, Frances und 
Auguft. Beerdigung vom Trauerbauie, 762 Ras 
cine Ave. Donneritag_ Nachmittag um 2 hr, 
nad bem St. Lutas Friedhof, dimi 


Geitorben: Mir. Hermann NKaiier, 


Mbeeling, 
ad, u 


am 27. April, Beerdigt am 30, April, 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrlibtem Herzen begeben wir beute 
den Zodestag unferer geliebten Gattin und uns 
bergebliden Mutter 

Walburga OSchs, 
die und am 2. Mai 1006 durch den Tod ent 
tiffen murde, Requiem Hodamt am Donreritag, 
ben 2. Mai, um 6 Uhr Morgens, in St. Yl« 
vhonfus-Kirhe, Wellington und Lincoln Ape, 


Ein Nabe ift ihoen dabingefloffen, 

Seit du, neliebte Mutter umd Gattin but, 
Die treuen Augen baft neichloffert, 
Getroft in Gott zur ewigen Nub’. 
Unvergeglih biit du, und viel au früh 
Ertrüdt aus dem Sreife deiner Lieben. 
Die di doch fo fehr aeliebt. 

Ach, tert rubit du fanft und ftilfe. 
Niemals lächelt mebr dein Mund. 
Schlumm're janft, du aute Mutter, 
Bis aub uns der Heiland ruft. 

Zu feblit uns itets, dein Mutter-Herz, 
Es ſchläat nicht mehr, 

Dein Plak ift unbefest, für immer leer. 
Doch einitens ichlägt die ihöne Stunde, 
Wo Mir uns fröbli mwiederfeh’n, 

Am Garten des Allmächt’aen, 

Bor dem Throne Gottes fteh’n. 


Gemwidmet bon beinem tieftrauernden Gatten 


und Kingern. 
Simon CF, Gatte. 
Anton, Charles, Lily, Kinder, 
Rube fantft! 


Danktjagung. 


Den Beamten und Cchmeltern ded3 Louiſen— 
Vereins, mr'“e mäbrend der Krankheit fomeonl 
wie bei dem Begräbniß meiner beritorbenen 
rau, 

. Unna Hofimann, 


die liebevolle Iheilnahme” befundeten, meinen 
berzli*en Dan. 
George Hoffmann, 
— —— —— ——— —— — — — — — 
Fener⸗Berkauf! — Durch Waſſer 
leicht beſchã digte Prachtwerke zu bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Vreiſen. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telenbon: Geniras 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 aufmärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für. Erwadiene, $10. 
5 Cents ⸗ bon irgend einem 
xheile der ze " 3 
Telephone Humboldt — 


* — 
Waldheim. 
Einziger eg 


in 


i000 bis 1008 Milwaukeo Ave. 
Spezielle Bargains für Donnerliag! 


Großer Berfauf von Unterzeng. 


Wir bringen am Donnerftag eine fchr große und feine Partie von Sommer- 
Unterzeug zum Berfauf — für Männer, Damen und Kinder—e3 iit Mufter- 
Unterzeug von einem mwohlbefannten Wholefale-Gejhäft — die allerbeite Bars 
tie von Sommerslinterzeug zu den niebrigiten Breifen, die jemals irgendwo 
geboten wurden — Nhr folltet Euren Vorrath für die Saijon jet einlegen. 


Mufter-Bartie gerippter Leibchen für 


Damen — völlig taped — entweder ge- 


rade oder geformte Leibchen — ohne Aermel — kurze und lange Aermel — 
in regulären und Ertra =» Größen — 10c, 15c.und 2öc 


Verfaufs » Breis,-6r, 108 


Vinfter von Unterzeug für Männer — jhlicht- und fanchfarbige® VBalbrig- 
gan — einfaches oder fanch Merino—fein gerippte Unterhembden, und =Hofen, 
in rofa, blau oder Ecru, 506 bis 75c Wertbe, Verkaufspreis 25 


Umbrella Yacon Veinleider für Da- 
men, breiter Spisen Bottom — extra 
toße Sorten — 35c mwertb, 18€ 


Elegante Partie von geitridten Kor» 
Ik agegern für Damen, Spigen bes 
est oder einfa, 38c u. 50€ 19€ 
werth, 2 Bartien, 1de und... 


Geforpie Leibchen für Mädchen, pai- 
fend für Mädchen bis 16 Nahre, 19c 


und 2dc Werthe, für 10c ‘ 

d 12%4c 
Sommer-Leibdien für Babies, Größen 
1 bis 6, es 1216c A werth 
— in zmei Partien, für 6c 

d 10c 


Mufter von hochfeiner Sorte Untergeug—aud) feine Union Suit3, zw weniger 
al3 der Hälfte der regulären Verkaufs preife marfirt. 


Domeſties. 

Gebleichter Muslin, Yard breit, u 
Se Corte, die Yard HT 
Gute Qualität Schürgen-Ginghbam,— 
in blau, braun oder grün, 5 
die Yard für 34c 
Kleider-Bercale3, in grau u. 
roth, 9c mwerth, die Nard.... 
Mercerized Sateen, Reiter der 9 
18c Sorte, die Yard für c 
Weißes Anbia Linon, 30 Boll 
breit, 12%c Qualität, ET 
Hellfarbige Bercales, Yard 
breit, 123%c Stoffe, . 840 
Cambric Muslin, feine Sorte, 
Yard für rc 
Geitreifte und farrirte Kleider- 
Ginghams, Sc wertd, Yard 

10€ 


Schwere fanch rothe Borde 
Handtücher, 40 Zoll lang.... 


Ge. 


Strampfwaaren. 
artie Mujter-Soden für Männer— 
Seide beitidt, in allen Karben, auch 
feine ſchlichtſchwarze und fanch Miſch— 
ungen, fie find 15c bis 25c das Baar 
mwertd, Auswahl von der Bars 10 
tie zu c 
10c Sorte ſchlichtſchwarzer naht⸗ 5 
loſer Damenſtrümpfe, für c 
Extra ſchwere baumwollene ſchwarze 
erippte Strümpfe für Kin— 74 
er, 15c Qualität, Baar.... c 
Schuhe. 

1.50 Orfords und Auliet3 für Damen, 
Dongola Kid, biegiameSohlen, 
alle Größen, Ipegiell zu 
Bor Calf und Bict Kid Schnürfchuhe 
für Mädchen, Ladleder-Spigen, gute 
1.50 Werthe, Größen 11% 9 
bis 2, für c 
Weiße Canvas Orfords für Damen— 
folide Lederſohlen — Filita⸗ 39 
— 


350 Kenaben⸗Anzüge, 1. 60. 


Es paſſirt nicht oft, daß Ihr einen 3.00 -Knaben-Anzug für $1.60 kaufen könnt 
— wir fiherten uns gerade 350 von dieſen feinen Anzügen zur Hälfte des 


Breifes, Ahr habt die Auswahl von doppelfnöpfigen Anzügen, 7 


bi8 16 


Jahre, ruifiiche, Eton- der Matrofen- Facons—s bis 9 Jadre—das Tuch ift 
ftarf, hübfche Wufter und fie find alle gut gemaht — 8 gibt feine 
I beiferen zu $3, Auswahl von der Bartie zu 


Sean-Hofen und gejtreifte Arbeit3hos 
fen für Männer, die beiten 
Dollar-Sofen für 79 
Arbeitshemden für Männer, mit feften 
Kragen, belle und dunkle Hemden — 
mit Ned Band — Werthe biz 

75c, ſpegiell 

Bartie 15c Hofenträger für 

Anaben, zu 


Ertra Qualität Antehoien 
ben, dunfelfarbig, 4 bi8 14 


Sabre, jpeziell au 


für Kna⸗ 
w 


ac 


Eine weitere Partie feiner Normanbn, 


Baſement. 

Nr. 3 Bratpfaune, von halt geralltem 
Stabl, Blech geihüster Tanger 
Stiel, jpeziell zu... 

% Gall, Glas Waifer-Krug, 
finifhed Glas, für 

Lund oder Pie Teller, Rojen= 
Malerei, das Stücd zu 
Babnitocher,- doppelt pointed, 
geoden PBadet zu 

ace Edge. Shelf Papier, alle 
Farben, 10 Yard Stüd 

„Silver Flafe“ Seifen Chips, 

8 Pfund fü 
Gute Qualitätftlumpen-Stärfe, 
2 Sn ren dat wi 


Bal., Tordion und waichbarer Spike, in 
jeder Sorte, zum Berkauf am Donners: 
tag, alles feine Waaren, dazu pafiende 
Einfäte, Hunderte von Stüden zur Aus- 
—— Bartien, Dard für 3c 


15e Spiten, 
Yard 


It 


2 jpezielle Bargains in Steumpfbändern und Garters, 


Wir fiherten und eine feine Partie von Strumpfbänder (HojeSupporters) für 
Damen und Kinder, zu weniger ala ber Hälfte der regulären Breiie— bie Rin- 
der-Strumpfbänder find von jtarfem Lisle Glaftic Web gemaht— und fommen 
in 3 Größen, regulär für 15c das Stüf verfanft— diejenigen für die Da- 


men find die wohlbefannten Bad Hofe Supporter — die gewöhnliche 
Sorte, im Ganzen etwa 300 Dusend, alle Farben— zum Verkauf gu 


25c= 


Kinder 15e Sorte, 


Eden Friedhof. 


Evangeliſcher Gottes acker. 


An Irving Part Boulevard, nahe 
Kolze Station. Ausgejudte Lotten für 4 
Leichen $28, für 6 Leihen $35. Einzelne 
Gräber $7, $5 und $3. — Bus-⸗Verbin⸗ 
dung von Dunning 1:30 Nachmittags. 

Nev. 3. ©. Kirdher, Sekretär. 

Chad. 9. Ziefe, Superintendent. 

Chicago Office: 


W. H. GIESEKE & BRO,, 
2393 Milwanlee Avenue. 
Tel. Humboldt 1438. 1—31mai,tal 


Groher Mai: Ball, 


berbunden mit Arönung der Mai⸗Königin, 
veranitaltet dom 


North West Frauen-Verein, 
in Schönhpfend Großer ‚Halle, 9, den 4. 
Mai 1907. Zidet3 im PBorberfauf 25c, an der 
Kafie St. Anfang S Uhr Abends. Mufil bon 
Prof. Raud. ap28,mail 


Bar » Bertteigerung 

für da3 am Sonntag, »en 23. Juni 1907 im 
Ealumet Greve, Blue N3land. abzubaltende 
Vitnit der Bereinigten Süpdfeite-Logen ded Ur- 
dens Mutual Protection. Die Bar wird beriteis 
gert am Sonntag, den 5. Mai, 3 Ubr Nahmit- 
tags, am Plage, Calumet Grove. Die fih dafür 
Sntereffirenden find eriucht, fi einaufinden.— 

as Komite. mifr 


THE RIENZI. 


Chicagos Ypopulärfter Familien - Nefork 
Ede N. Clart Str. und Dincrieh Bub. 
son 3 biö 7 Uhr und 


fee uon 8 . Reitauration: 
tübftüd, Mittagdtiih und U 


n “ , fowie den 
fire Zable d’hote 


te, bon 12 bis 3 

1 50.—17 M. Ballmannd 

Kbenb und Eonutog Rodanlitag lomsertiern 0 
1008.mifrion® 


Warum in die Ferne 


fhweifen, wenn man jeine mufifalifen Bebürf- 
niffe direft am Plate befriedigen fann? Wün- 
oder vopmläre Muiit? Cin 
ager von 
gen Mufilalien zu dem billigiten 
- DETMER MUSIC HOUSE, 
Gr 2359 Wabaihb Ave. 


ie 
volftändines & und 
Breiſen findet 
man au jeder Zeit im ’ 
Fabrit: Ohio und Pauline Str, mifa 


s50 00 Belohnung für eine Hautfranfheit, 
& Hämorrhoiden. alte Wunden oder 

anulirte Uugenlider, die Gundjalve nicht beilt. 
Betehölangen: 19 Sincoin Mae“ Bmenen Sr. 
: Imai,mifrmo im 


Damen 25c Sorte, 
en 


ey 


Wu. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede Rorib Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend, Eingang zum Stonzert: 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrif gungen. — „Edelweiß“ und „Hofr 
bräu“ an Zapf. &ba,mifon,* 


Bekanntmachung! 

Meinen Freunden und dem Pppli⸗ 
kum im Allgemeinen zur Nachricht, "dar 
ich am 1. Dei unter dem Firma-Namen 


M. EISENHAUER 


— ein — 


Bel;-Gefchäft 


eröffnen : mwerbe.. rüber : praftifcher 
Kürfchner und Bartner der Firma %. 

. Starf & Co. 

Meberarbeiten bon alten Jadet3 ſowie 
neue Arbeit, nad) den neueiten Moden, 
Spezialität. 

Reparaturen werden . mährenb des 
Sommers äAußerft billig gemadt. 

Aufbewahren (Storage) von Belz- 
en pen Schuß gegen Motten,Feuer, 
Diebitahl während de Sommers zu den 
billigiten Breifen.  Uchtungsvoll, 


Max Eisenhauer, 


Suite 816 Republic Bldg., 


209 STATE STR., 
= Zelephon: Harrifon 5310. 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutſcher ‚Auwalt, 
96 Washington Str. 


— —— 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 R Str. 


| nat 
Geld near 


De» WATRY & Co. 





-Bofalberiht. 
Der Freibrief, 


Gejeggeber gehen ihm mit Mefjern 
und Nerten zu Leibe. 


Nähfte Wohe Bertagung. 


Dorher foll nad eine Anzahl von wichtigen 
Gefhäften ‚irgendwie‘ erledigt werden. 
— Gouverneur wird unfreundlich behan» 
delt, — Der Eifenbahn- fahrpreis. 

(Sigenberihi der „Abendpof®.) 

Springfield, den 30. April. 
Senat und Haus haben befchloffen, 
fih am Samftag über acht Tage „Iine 
die“ zu vertagen, d, h. bie Zagung 
zum Abfchlug zu bringen. Ob dieſer 

Beſchluß wird zur Durchführung ge— 

bracht werden können, hängt davon ab, 

ob beide Häuſer ſich ohne ungenẽtreii 
in Bezug auf den Chicagoer Freibrief 
werben einigen fünnen, „ Die — 
gen Ausſchüſſe beider dãuſer ñehmen 
an dem Entwurf maſſenhafte Aende⸗ 
rungen vor, und es kommt nun darauf 
an, ob man ſich zu verſtändigen ver⸗ 
mögen wird über Aenderungen, die 
nach verſchiedenen Richtungen laufen. 
In der Hauptſache ſcheinen ſich übri⸗ 
gens beide Häuſer ſchon jetzt einig zu 
fein: Chicago ſoll lange nicht das an— 
geſtrebte Maß von Selbſtbeſtimmung 
erhalten; die Legislatur will nach wie 
vor das Recht haben, die Freibrief⸗Be⸗ 
ſtimmungen beliebig abzuändern; | bie 
in dem Enttourf enthaltenen Reform= 
pläne, befonders die Beftimmungen in 

Bezug auf Wahlen und Primärmah- 

Ien, müffen zu Fall gebracht werben. 
Der Senat3-Musfhuß Strich heute 

— mas der Haus-Ausfhuß Ichon vor⸗ 

her beforgt hatte — die Beltimmung, 

daß Kandidaten für ftäbtifche Yemter 
auf dem Stimmzettel nicht nad ihrer 

Varteiftellung gruppirt werben follen, 

Der Hausausfhuf beichloß zu em= 
pfehlen, daß die in dem Entwurf vor» 

—— verbeſſerte Primärwahlenord⸗ 

nung nicht eingeführt werden, ſondern 

daß das allgemeine ſtaatliche Primär—⸗ 
wahlengeſetz auch für die Chicagoer 

Lokalwahlen Geltung haben ſolle. Die 

Abgeordneien MceGoorty und Hull 

kämpften heftig gegen dieſen Rück— 

ſchritt an, aber die Abſtimmung ergab 

18 Stimmen dafür und nur 12 da⸗ 


gegen. 
Unfreundlich gegen Deneen. 


Der Senats-Ausſchuß ſtrich die Be— 
fimmung. daß den Mitgliedern des 

Schulrathes Gehälter ausgeworfen 
werden ſollen. Eine PONTE Einrich⸗ 
tung, hieß es, würde die Schulraths— 
stellen zu politifchen Schlämpchen ma= 
Sen, mährend fie Ehrenämter jind 
und bfeiben follen. 

Der Haus-Ausſchuß beſchloß, zu 
empfehlen, daß die Chefelerkſtellen der 
verſchiedenen Verwaltungs-Abtheilun⸗ 
gen den Beſtimmungen der Zivildienſt⸗ 
ordnung entrückt werden ſollen, und 
daß mit ſchriftlicher Zuſtimmung der 
Zibildienſt-Kommiſſäre dieſe Beſtim⸗ 
mungen wenigſtens zeitweilig auch mit 
Bezug auf Kaſſirerpoſten und ſonſtige 
Vertrauens⸗Stellungen in ber Gtabt- 
Kämmeret und im GStabt-Schapamt 
außer Unmendung gefeßt erben fol« 
len. 

Der Paragraph, in meldhem «3 
heißt, daß Me ragen, die ein= 
mal zur Urabjtimmung gebracht und 
dann von der Mehrheit der MWähler- 
fchaft verneinerd beantwortet morben 
find, vor Ablauf von zmei Nahren 
nicht wieber follen zur Urabftimmung 
gebracht werden dürfen, und au dann 
— falls 16 Proz. der regiſtrirten 

lerſchaft ſchriftlich darum Kin- 
EN ner, murbe bahin abgeändert, daß 
die nochmalige Abitimmung nur auf 
Erfuchen von 25 Proz. der eingefchries 
u MWählerfchaft angeorbnet werden 


9* Senats⸗Ausſchuß für Bewilli⸗ 
gungen hat ſich bei der Reviſion der 
Bewilligungsvorlage nicht im minde— 
ſten um die vom Gouverneur ausge: 
drückten Wünſche gekümmert, beſon— 
ders nicht in Bezug auf die ſtaatlichen 
Wohlthätigkeits-Anſtalten. Betreffs 
der Mitglieder des Aufſichtsrathes 
dieſer Anſtalten äußerten verſchiedene 
von den Herren Senatoren ſich gerade⸗ 
zu wegwerfend. Die Mitglieder des 
Bewilligungs⸗Ausſchuſſes. hieß es, 
müßten über die Bedürfnifſe ber 
Mohlthätigkeits-Anftalten mehr, als 
die Mitglieder des Auffichtärathes in- 
nerhalb von brei —* bei beſtändi⸗ 
ger angeſtrengter Arbeit würden ler⸗ 
nen können. — Der Haus-Ausſchuß 
für Bewilligungen verhielt ſich heute 


ebenfali3 unfreundlich gegen den Gous 


verneur. Er hatte bie zung unter 
Erwägung, buch malde die Schaf: 
fung eined Komplered von Staatsan- 
ftalten bei Yoliet in die Wege geleitet 
werben fol. In dem Entivurf mar 
porgefehen, daß die Aufficht über bie 
borzunehmenden Arbeiten, bie Befor- 
gung ber Landfäufe ufo., den Mits 
gliedern des Auffichtstathes ber 
Strafanftalt in Joliet und desjenigen 
des jet in Menard befindlichen Aſhls 
für irrfinnige Verbrecher überlaffen 
werben follte. Diefe Auffichtsräthe 
nun find vom Gouverneur ernannt. 
Der befagte Hausausfhuk Hat nun 
aber — unb givar. mit 26; Stimmen 


Sir jede Stau 


kommt eine Zeit mo fie Me bra 
den Körber au aan 03 und "dan oh ie ie 
ein paar Dofen des berühm 


— 
‚MAGEN-BITTERS 


Saıe gas Be 


der 
das Sat — ci te En 3 
il es 
—S 


re 


Tuöpep 
‚heilte. Broßirt “ei 
ee —* 


u 


Din: 


-laureus ber Künfte”, ober „ber Mil: 


gegen 1-— F empfehlen: befchloffen, 


dag die Ausführung des Planes einer 
Neuner-Kommiifion aufgetragen wer: 
den fol, für melche der Gouverneur, 
ber geitweilige Vorfitende des Senats 
und der Sprecher de3 LUnterhaufes je 
brei Mitglieder ernennen follen. 

Mit Eilzugs-Beihwindigfeit. 


Eine ganze Anzahl non michtigen 
Geichäften, die der Legiälatur noch 
vorliegen, ſoll in den nächſten Ta⸗ 
gen mit Eilzugs-Gefchmindigfeit erle- 
bigt werden. Morgen foll im Unter- 
baufe die Local DOption-Vorlage wie- 
der zur Verhandlung gebracht werben; 
die Vorlage zur Verhütung von Nahs 
rungsmittel-Berfälihungen fol in it= 
gend einer, menn auch noch jo unzu— 
länglichen und fehlerhaften Form an 
genommen werben; um Reformeifer zu 
befunden, werben einige pon den Bor- 
lagen angenommen werben, Die auf 
Verfhärfung der ftaatlicden Kontrole 
über die Berficherung3-Gefellfchaften 
abzielen, und auch hinfichtlich der Fa-= 
brifinfpeftion wird vielleicht eimaß ge= 
ſchehen. 

Kam überrafchend. 

Während man bisher der AUnficht 
war, daß Haus und Genat fic bezüg- 
lich ber Eifenbahnfahrraten nicht eini= 
gen würden, hat jebt der Senat3-Aus- 
Ihuß für Eijenbahn=-Angelegenheiten 
ganz unermwarteter Weife eine neue 
Vorlage zu empfehlen befchloffen, 
melche den Eifenbahn- Fahrpreis durch 
meg auf 2c die Meile herabjeht und 


nur in Fällen, wo Yahrgäfte dasyahr: 


geld auf dem Zuge in Baar erlegen, 
eine Erhöhung des Preifes auf 3c ges 
ftattet. Da das Unterhaus die Telt- 
feung ber 2c-Rate bereits bejchloffen 
bat, jo wird e3 norausfichtlih Diefer 
neuen Vorlage zufiimmen. Es wird 
fich dann aber fragen, ob e3 den Bahn- 
gefelfhaften nicht ehr leicht merden 
wird, die Mabnahme ala unbillig zu 


beanftanden und zu Fall zu bringen. 


Der Senat hatte befanntlich urfprüngs 
lich auf Einführung abgeftufter Raten 
beitehen wollen: 2c, 23c und 3c bie 
Meile, je nach den Einkünften ber be= 
treffenden Bahn. 2. 


— 


Eine wahre Geihihte eines 
bewährten Heilmittels. In dem „Blue 
Ridge‘-Gebirge von Pennfylvanien, 
da lebte vor über einem Jahrhundert 
der erjte Dr, Peter Yahrney, weit und 
breit befannt al& aroßer und guter 
Arzt — ein Helfer und Heiler feiner 
Mitmenfchen. Die Nahtommen derje- 
nigen, unter welchen er lebte und mitt» 
te, organifirten por nicht langer Zeit 
die „zahrney Memorial Affociation“ 
in San Mar, Maryland, zur Erhal: 
— des beſtändigen Andenkens an 
ihn. 

Der Text ſeiner Medizin war „Die 
Blätter der Bäume ſollen zur Heilung 
der Menſchen dienen.“ Mit ſeinen eige— 
nen Händen ſammelte er Blätter, 
Wurzeln und Heilkräuter, und ver— 
brachte ſeine Tage bei der Arbeit, die— 
ſelben zu Geſundheit bringenden Me— 
dizinen zuſammen zu miſchen. Die 
höchſte Leiſtung ſeines Lebens war 
jedoch die Entdeckung einer großartigen 
Blutmedizin, welche ein wirkliches 
Aufbaumittel für das ganze Syſtem 
und dauernd hilfreich iſt. Dieſes Heil— 
mittel wurde bekannt als Alpenkräu— 
ter und hat ſich durch vier aufeinander 
folgende Generationen vererbt. Es 
wird heute durch den Urenkel des alten 
Dr. Peter genau nach ſeinem berühm⸗ 
ten Rezepte hergeſtellt. 

Forni's Alpenkräuter wird dem Pu— 
blikum auf ganz andere Weiſe als die 
gewöhnlichen Medizinen angeboten. Er 
wird durch lokale Detail-Agenten ge— 
liefert, nicht Apotheker, ſondern Nach 
barn, welche Sie lennen und denen Sie 
Vertrauen ſchenken. Wenn Sie in Ih 
rer Nachbarſchaft keinen Agenten ken— 
nen, dann ſchreiben Sie an Dr. Peter 
Fahrney ée Sons Co. 112 118 So. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. Anz 

en 
Der Nersteftand. 


Soll mit Bilfe der Gefetzgebung auf eine 
höhere Stufe gehoben werden. 


Im Anſchluß an die Zufammen- 
kunft des Fachbildung-Ausſchuſſes 
der Amerikaniſchen Mediziniſchen Ge— 
ſellſchaft, welcher ſie vorgeſtern beige⸗ 
wohnt, hielten geſtern im Auditorium 
die Vertreter von 31 Staatsbehörden 
zur Regelung der ärztlichen Praxis 
eine wichtige Sitzung ab. Auch hier 
bildete den Hauptgegenſtand der Ver— 
handlungen die Thatſache, daß von 
minderwerthigen Fachſchulen fabrik⸗ 
mäßig eine Unmenge von jungen Leu— 
ten zu Aerzten gedrillt werde, ohne im 
Beſitz der Vorbildung zu fein, welche 
fie befigen müßten, um den Anforde⸗ 
rungen des Berufes wirklich genügen 
zu können. Es wurde auf die That— 
ſache hingewieſen, daß die hier in Fra⸗ 
ge kommenden Lehranſtalten als rein 
geſchäftliche Unternehmen zu betra 
ten ſeien. Der Wettbewerb ſeitens 
der ſtaatlichen Lehranſtalten, welche 
über die tüchtigſten Lehrer, den beſten 
Lehrapparat und alle erdenklichen 
Hilfsmitiel verfügen, aber trotzdem 
nur ein ſehr mäßiges Schulgeld be— 
rechnen, zwingt auch die Pribalanſtal⸗ 
ten, ihre Gebührenraten niebrig zu bes 
meflen; e8 liegt aber auf der Hand, 
daß ihre Leiftungen auf dem Gebiete 
des fachmiffenfhaftlihen Unterrichts 
auch biefen niedrigen Raten noch nicht 
einmal en tfprechen fönnen. Sie mol- 
Ien und müffen burc; ben Betrieb 
Profite erzielen, während bie Staats- 
anftalten an jedem Studenten, den fie 
mit einem Doftorbiplom entlaffen, ge: 
gen $500 pl en. Ein Vertreter des 
biefigen College“, mweldhes bie 
mebizinifche — der Ehicagoer 
Univerfität bilbet, befürmortete, daß 
für Studenten ber Mebizin, melde 
fi) vorher ben Grab eines „Bacca- 
fenfhaften“ geholt, die Gtubien- 
eit bon vier auf brei Jahre 

abgejegt merben jfollie, brang 
aber nidt damit durch. Auf 
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t befter matter 
N binets, 
Wi das Tugend, 


Große Aus. 
gastten — 
apeten, 1505 Ba 
08, } üb otbe, a 

Finiſh, Platino $e: En — —* Pi : 


bon 


tobe 


Her, L Chpen u. 


— — fee —— * Pr * IE 


Spezielle Anfündigung 


Der große Jahrestag: Verkauf Dauert Die ganze —* 
und täglidy werden neue Bargains hinzugefügt. Zhr 
verfäuimt Ghicagos befte Bargains, wenn Ihr Feinen Befud madt in unferem . - 


Chocolate 


Donnerftag . | 


4 BenetianSipie ECbo> 


Bilder 


‘ Upright od. Oblong 
!Gold = 
’ feine 
a 


Rahmen — 


39c I 


=%n ement| 


Ob Ihr umgezogen feid oder nicht, es gibt viele Bargains, die Ihr zur Auffrifchung Eures Heimes für den Srühling an Sommer braucht. Wir haben diefem 


Bedarf jpeziell Rechnung getragen. 


Solche Werthe wie die hier aufgezählten find Beweife, dag wir Euch fparen helfen. Bejucht unfern 4., 5. u. 6. Sloor, denn 


Der Mai-Derfauf von Möbeln bietet außerordentliche Erjparnifie 


Die Durdhans zuderläffige Qualität, Die befriedigende Madhart und Dauerhaftigkeit bringen unferem riefigen Möbel-Departe: 
ment erhöhtes Vertrauen und bedeutend vergrößerte Berfäuie. 


821.75 eifernes Bett (wie Bild), Ver: 
nis Martin Politur, hochfeinfte Sorte, 
garantirt den Glanz zu halten und nicht 
abzufhälen, jieht wie ein 
Meifingbett aus 15.9 


— 


$75.00 Sideboard, hokfeinfte Sorte, 


majjives viertelgejägtes 


Golden Eichen, 45. 00 
$3.75 Ehzimmer : Stuhl, Bor Leders Bor Leder: 


"265 


311 Chiffonier, maifi maffives eseciYy Arm. 
hen, großer ovaler Spiegel, 7. 95 


Sitz — getrocknetes Eichen, 
für nur 


Gutta Pexcha 
fertig —3 


Bullion fertig Hausfarbe, 


gemiſchte Fuß! 
bodenfarbe, trock⸗ 
net während der 
Naht, au 85 


National fertig 
gemiſchte Haus⸗ 


farbe, Ye —: Beralit 


Möbel: Sc 


Bornifh, 


ladirt, 
tand, 


Garpets 
Klopfer, 
gemacht 
aus 
dreifachen F 
braided A Werben: | | 
Draht, — |; — Vinſel. 

jest zu ieh au 


Te 18c 


zu 


Ehines 
fifche 
Boriten 


eraper, 
tirt, 
zu 


bübfhe Entwürfe u. 


"gemadt, 
mohlfeil und mendbar. 


wajchbar, 


jeßt, der einen Gejegentwurf ausar- 
beiten fol, nach welchem e& der mebi- 
zinifchen Kontrol = Vehörbe eines je 
den Staates überlaffen werden fol, zu 
beftimmen, welche Lehranſtalten ſtaat⸗ 
lich anerkannt werden ſollen, und 
welche nicht; ferner würde die Kon— 
trolbehörde auch ermächtigt werden, 
Aerzten, die ſich unſittlicher Hands 
Yungen jhuldig, oder fonjtmie dem 
ärztlichen Stand Unehre maden, bie 
Befugniß zur Ausübung der Praris 
zu entziehen. Zu -Mitglievern des 
Ausfhuffes ernannt murben Dr. 
Spurgeon von Jndiana, der Präfi- 
dent, und Dr. Bererlyg D. Harrifon 
von hier, ber Gefretär bes Verbans 
des, Dr. Bailey von Wiskonfin, Dr. 
Stephens von Nebrasfa und Dr. Ha- 
mel von Miffouri. Ehe diefer Aus- 
fhuß an feine Arbeit gebt, wird er ges 
naue Erhebungen über fämmtliche me= 
diziniſchen Fachſchulen einziehen, die 
ſich zur Zeit in Betrieb befinden. Der 
auszuarbeitende Geſetzentwurf ſoll ſo⸗ 
bald wie möglich den geſetzgebenden 
Körperſchaften aller Bundesſtaaten 
vorgelegt werden, in denen man ange⸗ 
fangen hat, die ärztliche Praxis zu 
tontroliren. 

— f —ñ— — 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Aenferfi lebhafter Gefhäftsgang im vers 
floffenen Monat. 
Im Monat April find 3274 Ueber: 
tragungen bon Grunbeigentfum für 
eine befannt gegebene Gejammtfumme 
von $15,424,714 vorgenommen imor» 
den. Am April vorigen Yahres mur- 
den nur 3037 Webertragungen für 
$12,468,746 angemelbet, ber biesjäh- 
tige Monat hat den legtjährigen yon 
um 237 Berfäufe und $2,955,968 
übertroffen. - Seit ber Weltaugjtel- 
lungägeit ift fein fo lebhafter Ge- 
fhäftsgang zu verzeichnen gemefen. 
aß die Summe ber übertragenen 
Werthe in Wirklichkeit viel höher ge- 
weſen ift, ala angegeben, ift an bem 
Beiſpiel ber Univerftät Efirago er⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die ME ER OR 


Trägt die 


—— Bedarf, 


ruft Brand had 
feines Weiweiß, in 
RKRegs don 124 

I rem, © 


Staubichaufel, ftarf 
tahis 


rump Xrap und 
nidelplat= 


Priscilla Facons, 6 bei 9, 7.75 7.6 bei 10.6, 11.50. 
€ 9 bei 12, 815, 


ch⸗ 
Daß 


Aunirag des Dr. Bailey von Wiskonſin 
— ein Fünfer ⸗ Ausſchuß einge · 


Office-⸗Möbel 


822 vier Schubladen vertikales Brief-Kabinet (w. 
Bild, viertelgeſägtes Golden Eichen, polirt, neueſte 
Konſtruktion, — geräuſchloſe 
Schubladen, regelrechte Di: 
menjionen — 


für nur 


$21 Buffet (wie Bild), 
biertelgelägtes Golden Ei: 
chen, poliert, ftrift hochfein 
und fünftlertiherEntwurf, 
frinz. geichliffener 1.95 


franz. eBine 

Kiauenfühe, 14.9 > 
$1.25 2. "oe 

von getrodnetem ® c 


Eichen, 


82.50 2 Schubladen 3X5: WR 
zöll, Karten Andeg Gabinet, AN 
Yırgeläg. Eichen, 
befteRonftruftion, a 
$1.7 * 1 we 3x5: 
zöl, Karten In N 
der Gabinet, ® 1. 35 in 


Wir haben ein vollesQager | 
bon Office Cabinets, die ans 
derswo nicht 
Preiſen erhältlich ſind. 


1L.35R 


zu unjeren 


Welsbach | 


Fenfter-Screendrabt, 
emadht aus beiter 
zual. Stahldraht, 
ſchwarz oder grün, 
bei ber — 2 
100 Qu.:Eub, 1 


bis 


ae 


Spesial = 
Galv. eifern. Walch: 
tub, bält für 8 der 
Oe | semösntid. 35cC 


und bo 


Sorten, 


veisQicht 
tab 


Verlauf von hochfeinen 
Gas: Firtures, in matten Meifi ng 
ein, bergoldetem Finifh, 
ganz bolfitindig, fertig zum Hängen, 
ohne Glasiwaaten, 
Zwei⸗Licht Fizture, mor⸗ 
gr berabgejeßt auf 
igture, 
u sgeicht auf 
ter-Licht Figture, 
herabgefcht auf 
60 


ausreinigungs 


chwamm, 15€ 


Schrupps große Sorte, 
Pürften, 
Tambico, 
Hartholz: 
Rüden, r 
jet Be r 


Pad'’s Pineapple 
Snip, entfernt bie 
Augen, ohne den 
Bineapple zu fehädi: 
digen, febt ihn ars 
beiten, jet zu 25e 


Geflügel: ;; 
Netzzeug, 

dalbaniſirt 
nachdem es 


1.75 


einzelne Bnbenit, 
t, 


ftark,. gut gem 


Toilet:Papier, gute 
Dual. Manila Tij- 


4 chs 
c Maq für —* 


Mai Verkauf von Rugs, Teppiche, ete. 


Handgewobene Fabrik-Rugs —Der beſte Fußboden⸗ 


Bel r Sommer, von ſorgfältig gewählten Stoffen 
—A . arben. Sind dauerhaft, 


10.6, ein fpezieller Bargain, 
Stüd, Größe 4.6 bei 7, 


fichtlich, die neulich in den Befi von 
Grundeigentbum im Werthe von 
$2,000,000 fam. Als Vergütung 
wurde nur $1 angegeben. 

Charles Morris Hat. an Freberid 
9. Bartlett eine Yläche’von 60 Baus 
ftellen, einen Theil der von California 
und Wafhtenam Ape., Armitage Ave. 
und GCortland Gtraße begrenzten 
Subdipifion, für ungefähr $50,000 
verfauft. Das Land mwirb auf ben 
Markt gebracht werden. Herr Morris 
faufte e8 von Yohn Borben und Ande- 
ren im Yahre 1865 unb baute eine 


Feuerwerlsfabrik darauf, die von Zeit 


zu Zeit vergrößert mwurbe, bis fie 
Thliehlih, al8 „Garden Eity Fire: 
mwort3*, mit Morris ald Präfident, 42 
Gebäude umfaßt. Ym Yahre 1889 
wurde bie Anlage an bie Feuermerlö- 
firma Pain verkauft, die bi3 1893 in 
ihrem Befig blieb. 

William T. Woodley bat an X. 
Sheldon Glart das Apartmenthaus an 
ber Norboftede von Anglefibe Ave. und 
53. Str., 61 bei 158 Fuß Grund, mit 
$25,000 belaftet, für $50,000 verkauft. 

David Young hat an Emma Angel 
das Miethahaus 5725—27 Calumet 
Ane., 48 bei 178 Fuß, Weftfront, mit 
$13,500 belajtet, für $22,350 verfauft. 

Matthias Koch hat an Morris DI» 
chan das breiftödige Zaben- und Woh- 
nungsgebäude 140—142 Dit 35. Str., 
Südfront, für $22,500 verkauft. 


— — ⸗— — 
Bankett für Whitman. 


Die Angejtellten en beB Counthgefäng⸗ 
niſſes * heute Abend dort ihrem 
bisherigen Direktor John L. Whit⸗ 
man, der die Leitung des Arbeitshau⸗ 
ſes übernimmt, ein Bantett. Ungefähr 
fünfzig Perfonen, darunter auch) frü- 
here Angeftellte, werben daran theil- 
nehmen. 


Gates trit tritt aus. 


W. Gates, 8, beffen Sirma auf» 

mich, hat elerm feine « Mitglieh 

 ortfouft” @eleh hat lid Tcihem er 

e verfau e m er 
er 008 Bel eine mißglück⸗ 
ten Speku * $2,000,000 verloren 
bat, auf dem Getreidemarkt nicht wie- 
—* bethätigt, mußte aber * 5* 


der Firma te) & 
GE ad ir 9 Mite 


Bradets, morgen 
zu ' 


$13.50 Bruffels Rugs, Gr, 8.3 bei 


$32.50 echte Royal WiltonRugs, Gr. 
8.3X10.6, nicht viele, gute Muf 


810 Wilton Velvet Rugs, in 


Einzelne Chin Bradets, 95€ 
Meifing "is 


ver 100 
Dugdratfuß 
450 °' 


Vierter 
Floor 


10.50 
ter, 25.50 
einem 1:95 


Die „Ihwarze Sand“, 


Ein zweiter Meuchelmord»Derfuch gegen« 
über einem italienifchen Krämer. 


Heute früh wurde eine Kugel durd 
das Fenſter des Materialmaarenlas 
dens von Guiſeppi Manuco, 92 Wil⸗ 
ton Abe., abgegeben, der Thäter ent⸗ 
kam aber. Vor Kurzem war Manuco 
in einem anonymen rohbriefe aufg e⸗ 
fordert worden, 8500 an einer je 
fen Stelle für die „Ihmarze Hand“ zu 
hinterlegen, falla ihm fein Leben lieb 
fei. Er übergab ben Brief der Poli- 
zei. Vor acht Tagen wurde vor feiner 
Kellerthür, mie berichtet,. eine Dyna= 
mitbombe zur Erplofion gebracht, und 
heute folgte der zweite Mordverjud. 
Manucos Schwager antos - und 
Schwiegerſohn Schriſo machten ver—⸗ 
geblich Jagd auf den Verbrecher. 


— — —— —— 
Altbewänrte Firma. 


Zu den älteften Firmen ver Stabt 
gehört die Albert Qurie Eo., welche im 
Gebäude 567—573 Blue ‘land Une. 
ein großes Allerhandgefchäft betreibt 
und nunmehr feit mehr ala 30 Xahren 
ununterbrodhen an der Blue land 
Ube. etablirt gemefen ift. Die Yirma 
bat viel dazu beigetragen, ba jene 
Verkehrsader der Südweſtſeite fich zu 
einer jo wichtigen Geſchäftsſtraße ent⸗ 
wickelt hat, und wie die Blue Island 
Abe. im Laufe der Jahre an geſchäftli⸗ 


cher Bedeutung zugenommen hat, ſo 
nahm auch das Geſchäft der Albert 


Lurie Co. an Ausdehnung zu, bis es 
heute zu einem der bedeutendſten der 
Südweſtſeite geworden, das ſich des 
unbedingien Vertrauens der Bewoh⸗ 
ner jenes Stadttheiles rühmen kann. 


Frei für ——— 
Mein 


DR. GUSTAYV Av BOBERT 
"04 Woobwarb Avenue, u 


% 


(mie Bild), befte Sorte 
piertelgejägtes 
Eichen, hochfein polirt, 
2 Schubladen, 
franz. geihliff. 
gel, Preis, 
nur 


$45 Barlor Euit, 
Rolitur, 
wurf, Panne Seide Plüfch, 


75c Barlor Ständer, Golden 
oder tweathered Eichen, 


American MWringer 
&o.'8 Deftance 
MWäfhe = Wringer, 
Gummirolfen, Hart: 
holz⸗ Ge⸗ 

ſtell, zu 


Ganzer fünfter Flaor. 


0 Elaftic Filg Matrage, 45 
Pfund jeher, perfelt gemadt, — 
fhweres Tiding, garantirt -nicht 


Humpig zu merden— 


für nur 
g15 Dreffing Tiih,“ 


ſägtes getrocknetes 
— 
großer 
Spies 


0.95 


hochfein, 
Ent⸗ 


Mahagoni⸗ 
prachtvoller 


19e 


$21Redeftal Ausgiehtiſch. M⸗ge⸗ 


829 Dreffer, pradtv. Ya=gejäg- 
te8 Golden Gichen, 
polirt, Swell Front, 


17.85 


Chaje Leder 


31.50 groß 


grün angeftrichen, für 


6.25 


$18 Bibliothe 
Schaufelftuhl (tie Bin), 
Y4:gefägte® Golden is ; 
hen, polirt, „maff.Geftell, 
mit echtem Leber gepols 
ftert, tufteb Rüdlehne — 


ve Sis— 9. 85 


818 türkiſcher — Schaulelſtuhl, mit 


gepolſtert, ein 
3.80 


14.65 


er Bargain, für 


— — — 


50 6 Fuk Salon Settees, 


Sechſter 
Floor 


Unſer gar. Compe⸗ 
Bein Garten ſchlauch, 


Garten- Geräthe, Tarben, —— etr. 


—’ 152 
— brauch, mor⸗ 
gen 


Wäfhe:Leine für nu 


En @iano = Fintih, 


10 Quart ftarf galp, 
eijernez — 


Staub-Beſen, 
doppelt genäht, 
aus ausgefuds 
tem Beiens 
Corn; 10e 


6zöllige Calki: 
mine = Bürfte, 
ute Qualität 
orften, zu 
389e sr 


Gardinen, Draperien, .etc. 


$4.95 Yrifh Point Spiten-Gardinen, 
fein importirte Qualität, Paar 

2.50 Gluny Spigen-Gardinen, weiß od. 
Arab, auch hübfches Battenberg Net, Pr. 


$6.75 feine import. Spigen-Gardinen,— 
St. Gallen Gardinen, 53:00 


3.30 
1.95 


Sür Herten alein! 


Eintritt frei! 


Ban Biete Zattene 


Ghicags, 
—— au 2 — De 
nad d in 


a 


— — 


rc frei? 
Offen tänlid bon vn Mirgens bis Mitten 


Steie Yallerie der Wiflenfhafl 
344 S. State Str., 


Mahıte fi felpfiftändig. 


Ym Republic-Gebäude, 209 State 
Str., hat heute Herr Mar Eijenhauer 
ein Pelzgejhäft eröffnet. Herr Eifen- 
bauer, ein gelernter Kürfchner, mar 
bisher Iheilhaber der Firma F. 2. 
Start & En. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
— unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


em — — um an qub⸗ 


ö bei 
an Ag 2. edrue 4 —*& 2, "Sic: 


Wade. Derapur Ba ” es inte Ei 


— 
"ara 


nn — * um 


und —A ja Täderwagen zu Bine 


ahren 


un sehe 


ugs: Giert in Harbiware Store, 872 Lins 


Ver ter Biolin ald Partner 
Biansfpiet. dc — 


area Kann. io — 3. 


re 


$11.95 feine importirte Bruffels u. 
Ducdefje Spigen-Gardinen, Paar 


$4.50 und $5 feine 
nen, Kopien echter Spiken, Paar, 


85.95 Portieres, nur 1 Pr. von einer 4 95 
+ 


Sorte, alle neuen Facons u. Farben, Pr. 


Mann bei 
Pe n Sellerie iz, Seiten 


Fub⸗Settion, coup⸗ 


fertig zum Ge 
25 


au 


Mrs. Potts’ Wiügelei 
Eiſen, Stand ws m. 
Griff, tomplet, —J— 


Solider Häblerner Spaten oder Schaufel, 
bolirte Klinge, Hartbolzeriff, Re 


50 Fuß —— — braided 


Te 


Biſſell Dometle 
Car petSweepers, 
Borſten⸗Bürſte, rg ſchmiedee iſern · 

Harte, € 


Gartens 
Dade 

' pöllig 
voltrte 
Klinge, 


Basler. eien, 
dreifä genäßt, 
eimäht aus 


Wilfon’s „ef 
* —* ilſon's Toaſter, röſtet 4 


Schnitten Brot über einer 
ürDel:, Gas: ob, 
fen, gu 1Se 


lamme, 
ajoline: 


Bierter 
Floor 


10.00 
3.30 


Spitzen⸗Gardi⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Berlangt: ter für Saloon, ftetige Suse. 
Muß ba a lernen und engliih leien und jdhreis 
ben fönnen. Mäbiger Lohn, Board und Zimmer. 
189 Erie Str, mido 


Berlangt: Yunge für leichte Urbeit in Carpenter⸗ 
Be Eicige es * rich en Jewelry Xray 
. Canal Etr., nahe Madifon. 


BVerlangt: 8 — —S— in Küche. deutich 
= englifh nd. 220 den Monat, Bintmer 
d Board. = Qugerne, Elark und Genter Sir. 


Nug⸗Weber an tufteRuss: 8 ein 
—* — 


Berlangt: 
tmer & Go, E04 Beh 68 


Zuſchneider. 


Verla yunı Schneider für neue Arbeit. 8: 
— u. € . Hrusle, 
langt: Offte über 16 Yah te 
—— el (6 und Beute“ werten w 
— 
— 


Berlangt: Ein ** Suverhing 
—— Guter Lohn für einen guten Dann 
Ade.: M. 551, Übendpott. 


BDerlangt: Brame Malers. Morth Welten Saf 
& Sen ae 16 Reljon Str., nahe Rorth Ben | 
Üpe. 


— Eine y. 2 


d an Brot und Cales 
waren Abends 2195 


5 und 6 Ußr, 
Berlongt: Wabrilarbeiter, Garpenter, farmarbeis 
ter, Porter, | ee 8, 199 Waſhington Str. 
ns Barkı im — muß engliſch ſpre⸗ 
t Ste 
Berlangt: GErfter Klajfe Porter, mei 


tenden Derfieh. — Mann m 
borgegogen. Adt.: F. &denbpo 


Üpe., Chicago. 


Berlangt: Office: 
Beiegenbit zum — Seralr — 


einer Y 


— 
—8 


Berlangt: Eiſenarbeiter und Sel . South We: : 
fern Brditecural Iron Works, 5 Blue 33 3 


Yerlangt: Treiber für Wagen mit einem Bferb, 4 
S. Throop Sir. 


neue und Reparatur 


Berlangt: Ein Schneider Dr a te & 
e 


ie Fe 2 
e S 


— Ein ſtarker Junge an Brot md Cal. 
Zogarbeit. 2324 Wentwortb Une. 


37 
Ei 


Sch 


Berlangt: u an Brot, mub Erfahtung haben. - 3 


1100 Milwaufee 


Derlangt: Xüchtiger ener 

Mann fir Biden hoc. Muh Giherteis 

Empfehlun ih — — ————— 
e 


—— 08 — 


——— — 
Berlangt: Eine gute 2. Band Bäder an Gakes. 
03 Mil An. 


8 Eine ie en 


mit Gefohrung. OR. Einen Bi 3 
in Ma ® in Bides 
**8 E u zum Reinmaden 


+ Männer um in 
ae, Ghienbrabt Slovde Co. 


Eifton 


fielen und 


— 


e fut den richtigen Mana. 1 il⸗ 3 
Gateb gm belfen, eine J— 


—2*8 zum 7 





Mittmer, 6737 Xaflin Str. 


Je für.newe Qcheit oder Reparaturen. 
penter Eir. 


6 


Bergnügungsıldegweifen. 


— ar and Cleo 
— sl Wiles rg Bofon.« 


„About To 
e oggenbeimer.* 
owfe — „ibe PVirginian.® 

— „Xivo Little Girls.“ 
Houje — „Ihe Middle 


ple — „Held du the Enemy.“ 
Kongert jeden Abend und antag 


e. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 


— — 
za «gg 
a 


5 
3=8- 


= 88 ARE 
eu"5600 


(Sortiekung von ber 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das ort.) 
ee nn en nn 


Derlangt: Mann um Pferde zu beforgen und zu 
ren muß nüchtern jein und die Stadt Tennen, 
2 Sineoln Ade. 


Verlangt: unge, im FifhsLanen gu helfen. 818 
€. Nortd Une. 


" Berlangt: Ein Mann der den Saloon ap 
und Morgens aufmaht; im Unfang 630 ben Dos, 
nat, Zimmer und Board. 872 Weit Harrifon Str. 


Verlangt; Handſchuh⸗Cutters. Osborn Glope 
Co., 120 Marlet midofrſa 


Verlangt: 884 
Dearborn Etr., 


Berlangt: Ein Aunge. 
die Wode im Anfang. 
aberville, AU. 


4 Porter, an Tifhen aufgumarten. 


uhmader an Beftearbeit. 
tınmer 80. 


Gutes 


121 Wafhington 


Berlangt: 
Wells Str. 


Verlangt: Welterer Dann, um in der Bäderet gu 
arbeiten und diefelbe rein zu halten. 269 Wells Str. 


Bei t: Männer, 
1448 Miliwaufee Ape. 


Verlangt: Ublteferungs-Glert tm Grocerp. Store; 
u bett und engliih fprehen. Nachazufragen: 
1596 Milwaufee Une. dimt 


DVerlangt: Bäder an Brot und Cales. 
cöln be. 


erfahren im Hausmoven. 


2453 ins 


erlangt: Aunger Mann als Helfer an Gates, 
128 NR. Halften Er. 


Verlangt: Ein Aunge an Brot und ein älterer 
Mann zum Pfannenpugen. 718 Macine pe, 


Berlan t: Deutſcher Klavierſpieler, Nicht⸗Anton⸗ 
ann für Tanz⸗Unterhaltung. 1280 Wrightwood 
ve. 2. Flat. 


Berlangt: on an Snabentden. 
mitage Ape., 3. Wloor. 


Verlangt: Mann mittleren Miter8 für allgemeine 
Bepeitar eit. Stetiger Plaz. Adr.: F. 1300, Abend⸗ 
Holt. 


26 Um 
mibo 


Berlangt: Gute Tifälerr. 177 E. Dioffton u. 
mido 


Verlangt: Männer, Nitslintonleute, um in Brtd 
Yard gu arbeiten, müffen Erfahrung haben. Rad: 
grgen Simmer 3, Lenog Hotel, 259 So, Clart 

raße. 


—* Nutſcher, herrſchaftl. Haus, 20 Lohn. 
VPorters, Bartenders, Mann für Haus- u. Gartenar⸗ 
Dein. gegen Sandwerker, armer, au Ver⸗ 
beirathete, viele andere Hilfe. 76 La Salle Straße, 


Berlangt: Junger Porter, muß etwas Bartenden, 
1247 Det North Une. 


Berlangt: Ein guter Gakchäder. 1748 85. Str. 


Berlangt: Deutfhe Milttärmügen-Mader an 
DomwersMafhine zu nähen. Glen EC. Marfield Go., 
179 &. Madifon Str., 4.. Floor. mido 


Verlangt: Schneider; guter Platz. Nachzufra⸗ 
gen 262 Veavitt Str., de Dan Buren Str. 


— ———— Starker Junge der an Brot und 
Rolls arbeiten kann. 735 Nord MWeftern Ave. 


Berlangt: Guter Helfer an Cales; Lohn $10. 
158 €. $ullerton pe, 


Berlangt: Guter Zanttor, $40 per Monat und 
Thbne Wohnung. Nahzufragen 189 Home Str., Ede 
Genter, Zanitor. 


Perlangt: Lehrling in Upothefe. 186 Center Str. 
184 Oft 


Verlangt: Yunge an Brot zu helfen. 
North AUnenue. 


Verlangt: Guter Yunge, in der Bäderet gu ars 
beiten. 5223 SLaflin Str. 


Verlangt: QVormann an Brod und Rolls. Muß 
erfter Klafie und nüchtern fein. Üeferenzen ver: 
langt. Hödfter Lohn für den rihtigen Mann, in der 
Stadt. Kleines Gefchäft, befhäftigt 6 Mann. Muß 
englifh iprehen. Adr.: S. 818, Abenppoft. 


Berlangt: AYunge in Bäderei. $6 bi8 87. und 
Board. 1377 N. Samyer Une, Logan Sauare. 


Verlangt: Yunge um Bäderwagen zu fahren, 
743 N. Robey Str. 


Berlangt: Starker Junge mit —* an Gates 
gu helfen in Bäderet. $1O die Woche. 59. W,; North 
be. 


Derlangt: Kapezierer und Painter. Auguſt 


mido 


Berlangt: Aunger Mann auf dem Wagen zu bel« 
fen, der zu fahren verfteht; Koft und Kohn, Rache 
aufragen Donnerftag Morgen. 654 Weit North Une, 


Berlangt: "Starter Fuhrmann, fchweres Gefpann. 
$2.25 per Tag. 358 Laflin Str. 


Berlangt: Ein guter Bufhelman, dauernde Ars 
beit, nur: tüdhtige mögen ji melden, 1764 Nord 
State Straße. 


Berlangt: Mann für Stall, 15 Pferde aufzupafs 
ſen. S. Dippe Eo., 549 Sedgwid Str. 


Perlangt: Uelterer Mann um einen Waffelmagen 
zu fahren. 10 Fair Place, nahe Halfted. 

Verlangt: Nunge, 16 Jahre alt, Gänge zu bes 
forgen; hat Gelegenheit, ein gutes Geichäft zu_ ers 
lernen; 85.00 zum Anfang. 88 Franklin Str., 
Chicago Pluſh and Leather Cafe Eo. i 


Verlangt: Tabaf:Stripper. 1303 Cornelia Xpe., 
nabe Clark. Str. dimtdo 


Passt: Griahrener Engineer fir Eismafhine in 
Meatmarket. Adr.: M. DO. 209 Abendpoft. dmi 


Derlangt: Aunge, der etwas vom Pferdebeichlagen 
verftcht. 64 Baulina Straße. dimi 


Verlangt: Verkäufer für billige Baupläge, nahe 
den Stablwerten „Gary“. Hohe Kommijiion. Adr.: 
B. W8 Abendpoſt. ap25,27,29,mail,3 


Berlangt: Ein Küfer für Fälfer gu repariren. — 
117 Oft North pe, dimi 


Verlangt: unge, an Cafes, XTagarbeit; mit oder 
ohne Erfahrung. 865 N. State Str. dimt 


Berlangt: LZediger Porter, der Bar beforgen Tann; 
ftetiger Plag. Grand pe. und Kebzie Ave, dimi 


Vetlangt: Jungen von 16 Jahren für lithographl⸗ 
ſches Department. Fragt nach Mr. Fickler, Ameri⸗ 
can Can Co., 3951 S. Canal Str. dmdo 





Verlangt: Ein guter unge von etwa 16 Jahren, 
bei William R. Strehl, 34 Monroe Str., 4. Rn 
d 


Berlangt: Ein Schneider, um fi allgemein nit» 
li zu machen im Hofen«Shop; guter John und daus 
ernde Wrbeit. B. SKuppenheimer & €o., 913 Urs 
mitage Avenue, bimido 


Lunchkoch, welcher auch Porterarbeit 
dim 


Berlangt: 
8848 Cottage Grove Ave. 


berrichtet. 


Berlangt: Zehn Jungen, über 16 Jahre alt, 
Gondy-Fabrit. Nur willige Urbeiter brauchen 
u melden. Guter Lohn, angenehme, reine und 
elle Urbeitsftätte, 

Nuedhbeim Bro®. & Edftein, 


Veoria und KHarriion Str, ap. 


Berlangt: Karpenters, Männer für Nahtarbeit, 
Maiciniten, fowie Männer für Majchinenwerkitätte, 
$1. 1.75 tüglih. 425 Milivaufee Upe., Stellen- 
nachweiſungs⸗Bureau. 2Tapr, li 


Bedang); Porter für Saloon, Iediger Mann. 
DR. Elart Str. Wab Iw 


Verlangt: Männer, in Färberei zu arbeiten. — 
Digenis Steam Dve Works. 12 Southport pe. 
nabe Cipybourn Place. mdimt 


Berlangt: Gin guter Yunge an Cates. WI Elys 
bouen Place, zwiſchen Robeh und Aſhland bo 
mo 


Aungens zum Lernen. 30 N. Ward 
ap, limX 


Berlangt: Ein guter Schneider als Bufhbelman und 
Ben: rt; ftetiger Plab das ganze Jahr. Ysrael 
Of Straße. modim 


Berlangt: 
Etr. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


or Dee fuht Stelle, tann Bartenben. 
feine Arbeit. Adr.: F. 808, Abendpon. 


t:- Stetige Stell i brit oder 
a —* — ee een, mn 
Bis, tumäniih_und etwas jlapiih, war draußen 
eiber. B. ©.,+118 Eieveland pe, 


t: Stellung als Gafess Bäder, ftetiger Pla 
felbkhmbiger Acheter. Fuchs, 79% Lincoln * 


Seſucht: Friſch eingewanderter Schufter fucht Stels 
149 8. Cars 


—— — — — 
Arbeit im Maſchi 
— Dr en t aſch —— 


Guter Mobe — — 
Geil 1 Reh BL. — 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


s it friich eingeiwanderte 
u — * — aan, 2a Reh 116. 
abe. 


Gefuht: Ein frif$ eingewanderter 28 Jahre ale 
ter . aim. ut Frgendioeihe Beihäftigung, 
au Habril. Adr.: ©. 818, Ubenbpoft. 


Gefucht: Aunger Mann, 9, ledig, an Dampfmas 
ainen un Be ein erfah zur Zeit no in Stel» 
ung, fucht fofort oder fpäter dauernde Stellung. 
Udr.: 3. 309, Ubendpoft. 


Geſucht: Bartender, jelbit Im 48 geneien, 
ebrlih und zuverläffig, iwünfcht ftetigen Wlag. 2124 
N. Sarramento Upe., Tony. 


Gefuht: Aelterer Bäder fuht leichteren ftetigen 
Plos an Brot und Rolls. Adr.: S. 821, Abendpoft. 


Gefuht: Deutfher Mann, nüchtern, verlahlich, 
mit Referenzen, ſucht abru soder ſonſtige Arbeit. 
S., 7809 N. Halſted Str. midoft 


Geſucht: Schloſſer ſucht Arbelt 
at arbeiten. PN 6. 822, 


Gefudt: Ein Schreiner jucht ftetige Arbeit. Nadı: 
zufragen 53 Emerjon Alpe. ö 


Gefuht: Erfter Klaffe Maurer, ein 
Sande, juht Stelle; gebt auch außerhalb 
F. Siß, 742 Weit 21. Str. 


Weſucht Gärtner, 28, ſucht Stellung in Privat⸗ 
Gärtnerei. Krans, 2585 Lincoln Ude, 


Geſucht: haus Mann fuht Stelle als Porter; 
fpricht engliih. 346 Melroje Str. > 


Gefuht: Ein junger Wiener Bäder ſucht Stelle 
fite dauernde Arbeit. 615 Clybourn pe. 


Gefuht: Starker junger Mann ſucht irgendwo 
eine Stelle. 119 Maud Ave. 


Geſucht: Junge, 1 Jahre alt, * Stelle für 
die Bäderet zu erlernen; bitte felbft vorzufpreden. 
1239 Nord Afhland Une. 


Gejudt: Gärtner fjuht Stelle. 
Abends um TUhr. 17 Hinfde Str. 


Geſucht: Ein erfahrener Wurftmaher wünjät ftes 
tige Arbeit. 11 Town Court, nahe North Abe. 


Geſucht: Deutſcher Holzdrechſsler wünſcht ſtetige 
Arbeit. 16 Orchard Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Bricklayer 
wünſcht Arbeit. 16 Orchard Str. 


Geſucht: Junger Mann— der engliſchen und deut⸗ 
ſchen Sprache volllommen mächtig, wünſcht Stelle in 
Hotel oder Reſtauxant, BE zulest Management 
eines Hotel!. U. Koett, 1885 N. Alhland Ave. 


Geſucht: Nachtwächter, 36 Yabre alt, fucht ftetige 
Stelle. Scheut feine Arbeit. Nur ftetigen Platz bin 
ich bereit, vorzuftehen. Von 8 Uhr Morgens biß 5 
Uhr Abends vorzufprehen bei Kohn Muehl, 4204 
Francisco Une. Naplwæ 


Geſucht: Cakesbäcker, ſelbſtſtändig, 
Graves, 146 S. Halſted Str. 


Geſucht: Bartender, der keine Arbelt ſcheucht, ſucht 
dauernde Beſchäftigung. Adr.: U. 74, Abendpoſt. 


kann auch an 
Abendpoft. 


icago. 


3 im 
1 


mailm 


Nachzufragen 


ſucht Arbeit. 
dimi 


dim 


Gefuht: Bute zweite Hand Bäder an Brot fucht 
Stelle. 361 Sepgmwid Str., hinten. imi 


Geſucht: 
wünſcht Arbeit, macht beſcheidenen Lohnanſpruch bei 
freundlichet Behandlung. Adr.: M. 554 ——— 


Aelterer, reinlicher und williger Mann 


Geſucht: Junger, repräſentationsfähiger, 
ter, katholiſcher, lediger. ſoeben eingewanderter 
Defterreicher juht Stellung. Roth bei Eviovic, 777 
Welt 22. Straße. dimr 


* Junger Barkeeper mit guten Empfehlun— 
gen fucht ſofort Stelle, verſteht ſein Geſchäft, ſcheut 
keine Arbeit. 585 N. California Ave. N. Stein. 


Geſucht: Erfahrener Bartender, verheirathet, nilch— 
tern, ſucht Stellung. Adr.: M. 15364 Abendpoſt. dmi 


dm 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wert.) 


Berlangt: Mann oder Frau fir Hausarbeit, — 
Stettge Stellung. 1171 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ehepaare für encliſche Familien, 
bis 860. Strelow, 76 La Salle Str. 


— —— 

Verlangt: Sofort, ein friſch eingewandertes Ehe⸗ 
pact. Frau für allgemeine Hausarbeit, Mann um 
Garten zu beſorgen. Näheres: Deutſche Geſellſchaft, 
61 LaSalle Str. modim 


Verlangt: Nähte: und Abpreffer an Nöden, aud 
Handmädchen. Ede Herndon und Marianna Str. 
Nehmt Lineoin und Soutbport Ave. Gar nördlich 
bis Martanna Str. Edward Shellftröm, 


$45 


mdmi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort,) 


Luͤden und Fabrilken. 


Verlangt: Caſh-Mädchen, von 14 bis 16 Jahren. 
—— fertig zur Arbeit, mit Schul- und Al⸗ 
ters⸗gertifikaten beim Superintendenten auf dem 
fünften Floor, 8:30 Uhr Morgens, 

othbihilvp & Company, 
State und Van Buren Str. 


dimidoft 


Verlangt; Mädchen von 16 Jahren in der Buch— 
binderet, 980 Osgood Str., nahe Belmont Ave. i 
dim 


Verlangt: Frauen für Fabritarbeit. 762 Weit Late 
Straße. 


Mädchen an EStridmafhinen zu arbeis 
Nubens & Marble, 
midoft 


Verlangt: 
ten. Dampfkraft, ſietige Arbeit. 
90 Market Str. 


Strohhüte Operator an 
1632 N. 


Grfabrene 


Verlangt: e 
Strauß, 


Wilcox⸗Gibbs. Albany Ave. 


midofrſaſon 


Verlangt: Taſchenmacherinnen, Futter⸗ und Aer⸗ 
melmacherinnen, ebenſo Handmädchen an Mäuner⸗ 
Möden, ftetige Arbeit, guter Lohn. 47 Brigham Str,, 
zwiſchen Paulina und N. Aſhland Ave. midy 
Verlangt: 5 Bundle Wrappers, über 16 Jabhre 
alt, guter Lohn. Nachzufragen Donnerftag. Morgen. 
Moeller Bro8., 930 Milwantee Ave. 


Verlangt: rfahrene Büglerinnen an Damens 
Kleidern in FFärberei. 33 Cottage Grove Abve., 
Kohn Zengeler. mdfr 


Verlangt; Mädchen um bei Hand zu nähen. Glen 


C. Mayfield Co., 170 E. Madiſon Str., 4. Floor. 
mido 


3250 Taufen fogleid Canvy:, Zigarren-, Notion⸗ 
und SchulsStore; legter Cigentbümer 15 Jahre; 
gutes Austommen garantirt; 5 feine Bimmer mit 
Store; $15 Miethe. 939 R.Halited Str, maheGarfield, 


2 u. Mädchen fir Bäderei:Qaden; 
1647 Weit 8. Str, nahe Afhland 
mide 


Verlangt: 
guter Kohn. 
Avenue, 


\ Derlangt: Lady Elerls für Leichte Office Arbeit im 
Neal Eftate Office. Apr.: S. 817, Wbenppoft. 


Verlangt: Sofort, gwanztg Mädchen oder rauen, 

an Hüten zu arbeiten; Bezahlung während Lehr: 

i Hutfabrik, 70 N. Carpenter Str., nabe 

dimi 

—— Damen, das Kleidermaden gu 
lernen. r8. Madfad, 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene KGemdenmaderinnen in der 
gest oder zubaufe arbeiten. White Swan Shirt, 
Martet Straße. ‘ , 


Verlangt: Sofort, 5 Mädchen für 
Bäderei. Qualer Biscuit Works, 125 N. 
Straße. 


— Berlangt: Alleinſtehende Frau für Bäderſtore m 
tenden, muß engliich fprechen, 786 Weit 43. =: 
im 


Berlangt: Mädchen. Eifendrath Glove Eo,, Elton 
und Armitage Anenue. mdimi 


ı ers 
dimido 


Verlangt: Zwei gqute Schneiderinnen für 863 N. 
Clart Straße. modimi 


Verlangt: Mafcinenmädegen und Kleidermaderin 
an Damenröden zu arbeiten, guter Lohn. 158 Gauit 
Court, nahe Diviiion und Xarrabee Str. mbdimi 


: Mädchen über 16 Aahre alt, 
wideln und Verpaden von Candy. Nur lie 
arbeiten wollen, brauchen fich- zu melden. © 
Kohn, angenehme, reine und helle Arbeitsftätte,: 

Nuedhbeim Bro8. & Edftein, 
Beoria und Harriion Sir," Way 


Berlangt: 


tünftlertfcher Wcbeit, ver Wode im U 


Milwautee Ave. 


Hausarbeit. 


langt: Gute Köchin, muß engli 
ee: Ta San Alan een 


shälterin, de do * 
übenos. 1800" Qarsard Enten, 
m 


Verlangt: Ein Mäd für allgemeine Sausarı 
beit. MWehcheim, 1010 Beuikoton tr. midofr 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
84 der Mode. 49 Milmaulee Ave. 


Berlangt: Mädden für Küchenarbeit. Reitautant. 
1249 Milwaulee Ave. mido 


Berlangt: Naht-Röhin, chenio Geſchirrwaiche⸗ 
rin. 1219 Milmaulee‘ Ape, 


— —— —ñ — 
Verlangt: Stetiges kompetenter Mädchen für alle 
—— usarbeit, zivei in syamilie, $5 bie Bet. 


— dor oder dreibt. r8. Elpred,: 2500 8. 
2, Itving Bart. mi doft 


Vetlangt; Buſineß Lunchtochin im Saloon. Ui 
on Str, f > { x 2 


Verlangt: 
Rahzufragen 


Met Harrif 


di—ie' 


uter 


Mãdchen *8 Erlernen. von —— 
ufang. 

| Ständige Beihäftigung. Brig Franken & Eo., 6. 
May? 


Saußarbeit. 


T - 
langt: Mädchen für all 
et: ern garl 


Derlangt: Eine tüchtige Haus hälter in einen 
xdheren Betrieb, die bereit wäre mit; en 
ub ein Dienftmädhen. Vrachtvolle Yage, 
Behandlung. Edward Rumely, La orte, 


Ave. 


Blue 
mido 


Verlangt: Köchin in Boardinghaus. 1185 


Iland Abe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
——— Kochen und Laundrh. 
onnerftag. 2582 North Winchefter Ave, 


Verlangt: Aunges Mäpden, das etwas von Yaußs 
arbeit verfteht. 3_Grwacene in Familie. Mub zu 
anje fchlafen. Keine Mäice. $2.50 bis 8. 515 
rhard Etr., nahe Fullerton. 

Berlangt: Eine koınpetente Köchin in Tleiner I 
milie. Referenzen verlangt, guter Lohn. Nadzufras 
gen morgen. 4628 Drerel Blod. 
Berlangt: Gin ftarkes Mädchen zum Waiden, 
Bügeln und für allgemeine Hausarbeit in Late Ges 
neva. Bitte in 34 Gwing Place, zwiichen Robey 
und North Ape., vorzufprehen. Lohn 86. 

1134 Mils 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 


mwaufee Ave. 

Verlangt: Eine anftändige Perfon bei einem als 
leinftehenden Herrn die Haushaltung zu führen und 
im Store zu helfen. 23 MW. Divijion Etr. 
ushälterin in einer Wittwersfamis 
amlin Abe. 


Derlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
außsarbeit. fann Abends nah Kauie geben. 464 
ichigan Ave., 2. Flat. 


erlangt: Aunges Kindermädden, das Erfahrung 
mit Kindern bat. 4641 Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. - 725 
MW. Chicago Xpe. 


Verlangt: Wafchfrau für Dienftags, regulär. 
194) Sakdale Ape., Flat 2. midofr 


Derlangt: Mädchen für SKücheriarbeit, Tann frif 
Gingemwanderte fein. "Lohn $. 23 NR. Clark Str. 


Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 58 
Eaft Belmont Apve,, oben. 


Verlangt:  Zmeites Mädchen für Küihenarbeit 
.00 per Mode; Sonntag Nachmittag frei. 137 
Melld Str., Ealvon. 


Verlangt: 
ie. 609 R. 


Stubenmäddhen und Küchen-Mädchen. 
97 Midigan Str. 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter Lohn. 1667 Lincoln Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Pasfing, 509 MW. Chicago Abe. 


Verlangt: Ein ſtarkes Küchenmädchen für Re 
ftaurant. Keine Sontnags-Arbeit. 185 Oft Wafhs 
ington Str. 





Mrs. 


Berlangt:: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin fein. Meferenzen. Naczufranen 
——— Morgen. 3% Wisconfin Ave, Dat 


Verlangt: 


Ein Mädchen für Kochen und Hauds 
arbeit. 


Guter Lohn. 3806 Grand Blod., lat 3. 


Ein Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
383 Elybourn Wpe., 1. Flat. 


Perlangt: Zweites Mädhen für Küche und Gas 
foon. Lohn $. A. Rohde, 561 N. Halfted Str. 


Vrlangt: Köchin, $7, keine MWäfche für Hier und 
Mihigen, 2 in Familie; Gemüſeköchin, 88; viele 
Sauds, Küchen: u. 2, Mädchen, Loftenlos. Saushälte: 
tin für Countey. 76 La Salle Str., Strelom, 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Mub gut bügeln tönnen und einfach 
ochen und Nähen verfteben. Guter Kohn. Vorzu: 
fprehen am 1. Flat 5444 Union Abe. 


‚VQerlangt: Gin gutes, ebrliches beutjches Mädden 
für Teihte Hausarbeit in familie von 2. 956 N. 
California Ave, nahe Humboldt Part. 


Verlangt: Kleines Mädchen, Kinder aufzupaffen. 
542 M. 12. Straße. 


Ein Mäpdden für Hausarbeit. 


Berlangt: 
au helfen. 


erlangt: 
ausarbeit. 


Perlangt: 
Willow Str. mido 
PVerlangt: Weltere Frau oder Mäbdhen für Hausars 
beit. 10 Fair Place, nahe Kalfted. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
91 Ordard Str., 2. Flat. dimt 


Derlangt:: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
689 Sedgwid Str. dimdo 


Verlangt: Zwei qute deutſche Mädchen, eins als 
Köchin und Wäſcherin, das andere als Hausmädchen. 
Mrs. Kohler, 1812 Sheridan Road, Telephon Ebge— 
water 2140. 80a plwx 


erien Scheuerfrau. S Mater Str,, 
Zimmer „Id dimidofr ſa 


Verlangt: Madchen flir allgemeine Hausarbeit. 
12222incoln pe. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Hausarbeit. 


242 


216 Ever: 


Verlanat: Mädchen fiir Hausarbeit; Tleine 
Stirel, 585 N. Hopne Ave., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Bmeite Köchin. 


milie. 


Verlangt: Deutfches Mäd 


beit und Kochen, guter Lohn. 455 Ca 


Perlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit, 
eines Haus, Leine Familie. 4142 Perry Wpe., nabe 
Pratt Boulevard. dimt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Sowie zweites Mädchen in Meiner fFamilie; 
briugt — — — 4959 Waſhington Park Place. 
nahe Grand Boulevard. dimdo 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
keine Kinder. 188 Meltoſe Str. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2477 N. Avers Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen bei leichter 
helfen in kleiner Familie. 1460 
Flat 1 — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in m̃. 
ner Familie, auter Lohn. 595 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. 4448 
Prairie Avenue. Mapimft 


PVerlangt: 
Hausarbeit, 


Aguaenteit mitzus 
ellington Str., 
dimi 


Berlangt: ESchrubbsffrauen. 
bis 10 Uhr Vorm. in 
ten, Mandel Brass. 


Be fangt: Junges Mädchen zu Kinder. 
Eipbdurn Ude. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kinder aufzus 
arten und etiwad Kochen verfteht; Tann zu Saufe 
i&hlafen. 70 Eaft North Unve. 


Verlangt: Ein nette? deutſches Mädchen 
leihte Hausarbeit bei Familie ohne Kinder. 
Mord Halfted Str. 


Berlangt: Frau um Bufineßfund zu kochen. 
Racine Ave. 


Verlangt: 100 Köchinnen, zweites und &außars 
beit:Mädchen bei guten — — bober Lohn, 
koſtenlos. 3423 Halſted Str. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen oder Frau, im 
Haufe zu helfen bei Wittwe mit 2 Kindern. $3 bis 
die Woche, gutes Heim für die richtige Perſon 

D. R .178 Ubendpoft. 


Frau mittleren Alters, um auf dem 
Sande zu arbeiten. Gutes Heim Nachzufragen 
4305 ©. Halfted Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine Wäjche. 
118 Berry Sir. 


Verlangt: frau oder Mädden für Hausarbeit. — 
Kam zu Haute fchlafen. 654 Belmont Abe. 

Verlangt: MWeltlihe Frau für Neinmahen, 1 
Tage Arbeit. 110 Elvbourn Ave. 


— — rt = > „gufsumarten, 
05 u m uſe aren, un 
Hotbivendig, 110 Elybouen We. — 


Verlangt: Ordentlihe frau beim X 
pa ‚und Hausarbeit. Koenig, 182 u 


Berlangt: YJunges MA r leichte arbeit. 
— Bu de,, nahe Salmenl 


Edgeivater. 


: Verlangt: Aeltlide Frau, zwei Kinder aufzuiwar 
ten; gutes, ftetigeg Selm. 89 Mifth Wpe., im 
Saloon. di 


BVerlangt: Mä eine Kaußarbeit 
Famiiie von er an 2186 Bun um 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Urbeit und 
R „00, Wälhe. AU 7* 
Reden, — 


Verlangt: Mä allgemeine beit, 
in Femi ie. ae £ re 88 — 
Road. Phone Irving 529, one 


We; ; deutſch⸗ ilanifches Bermitts 
Pe R. art Err. Sonntags offen. 
Gute r und Mädsen 


se 


a 


; Be langt: ein FE 
a X a a Sabiana-} 


Verlangt: Aeltere 


ek al * 
ausarheit. 


829 
3, Apart⸗ 
mide 


ve Mutter im u Po ne * 
. Clert Str., a ee 


Verlangt: Erfahrenes Wänden für allgemeine 
Ras in der Familie. 4957 Mihigan 
. \ mibo 


Kausarbeit. 
uve., 2. Pla 

Berlanigt: Deutjches Mädchen in Familie von 4. 
164 Humboldt Be 1. lat. ” mido 


Verlangt»Ein gutes Mädchen F vei 


für Bimmerarbeit. 
Lohn SH. 1641 Michigan Ave, mibdofr 


# 


Vrlangt: Kügenmädchen für eine Neftauration. 
85 die Woche und Koft. Kurze Stunden. 329 Mis 
Kigan Wde., nahe 12. Str., Bajement. 


Verlangt: Mädchen für 
939 NR. Clart Str., 2. Flat. 

Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 4540 Vincenne? ne. 


allgemeine Hausarbeit. 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutiches Mädchen, 19 Yahre alt, jucht 
Stelle für leichte Hausarbeit, gutes Mädchen für 
eine gute Frau. 132 German Str., 2, Flat. 

Gejuht: Erfahrenes deutihes Mädchen ſucht gute 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, fan auch fochen. 
Vorzuiprehen 837 School Etr., nahe Perry. 


Geſucht: 16jähriges Mädchen ſucht ſtetigen Platz. 
900 Weſt 21. Place. — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
—— Hausarbeit. 11 Gartdner Str., hinten 
oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht tagsüber leichte Ars 
beit, große Vorliebe zu Kindern, Apr.: Mıs, RK. 
312 Burling Str. ’ mido 


Gejuht: Deutiches Mädchen, 3 Aahre im Lande, 
fprit englifch, fucht Stelle im guter Familie, fein 
wajchen. Bitte jelbft vorzuiprehen. X. Proih, 18 
Boſton Ave., 3. Floor. 


Gefucht: Junge Frau, geternte Schneiderin, fucht 
Arbeit ins Haus. 9. ., 315 ©rand Xve., 3. 
Flat, mido 


Geſucht: MWaichpläge für Dienftag und Mittwoch. 
38 Milmautee Ape., Köhler. 


Geſucht: Anftändiges älteres Mädchen, welches 
deutſch und engliſch ſpricht, wünſcht leichte Stellung 
ohne Wäſche. Bitte perſönlich vorzuſprechen. Gutes 
Keim hohem Lohn vorgezogen. 150 Milmaufee Ane. 


Geſucht: zei eingewanderte deutfhe Frau und 
Mädchen fuhen Stelle; jcheuen keine Arbeit, Bitte 
felbit vorzufprehen 47 N. Aihland Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutihe Frau juht Stelle für den gan— 
zen Tag. 204 Dayton Str., oben. 


Geſucht: Deutih:ungarifhe Köchin wünfht Etelle 
auf der Vordſeite. Bitte jelbft borgufprechen. 4 
Burling Straße. mido 

Gefuht: Frifch eingewandertes Mädchen, 16 Jahre 
alt, fucht Stelle fir Hausarbeit. 179 Dayton Etr. 

Gefuht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. Möchten gerne am jelben 
Pla arbeiten. 4402 La Salle-Str., 2. Flat. 


Wefuht: Tüchtige Köchin juht Stellung. Stre: 
low, 6 La ESalle Str. 


Sefuht: Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; bitte felbft vorzufprechen. 
bourn Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Küs 
chenarbeit oder Geſchirrwaſchen in NReftaurant; bitte 
gleih vorzufprechen. 673 MWrightinood Ave. 


Gefuht: Gute Bufineklund:Röhin winfht Stel: 
lung. MAbr.: S. 832 Wbendpoft. 


Sefucht: unge -deutfhe Frau mit Knaben jucdht 
Stelle al3 KHaushälterin in Wittwer-fJamilie, ein 
oder zwei Kinder nicht unbartalsiien. Grayt, 1150 


Fillmore Etr., nahe Weftern Ave. und 12. Str. 


Geſucht: 2 Mädchen wünfht Stelle als 2. 
Mädden;. bitte felbft borzufprehen. Streto, 341 
Augufta Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 842 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Mitteljährige Wittwe ſucht Stelle als 
aushälterin. — — ausgeſchloſſen. 58 
urling Str., 1. Flat, hinten. mido 


Geſucht: 1ITjähriges rg E RER: 
or ii 


allgemeine 
82 CEly⸗ 


162 Gieveland Mpe., nahe 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle in. einer Familie oder als KHaushälterin. 
Unzufragen 198. Caft Divifion Str., Mrs. Michter. 


Sefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
—— Scheut feine Arbeit. 31 Penn Str., 
nten. 


Gelust: Ungarifhe Kddin fucht Stelle. 5D Bine 
Straße. 


Gefuht: Deutihe Yrau, 35 Jahre alt, mit 2 Jahre 
altem Kinde, Mäpchen, fucht Stelle als Haushälte⸗ 
tin, ftetiges Heim, gebt außerhalb. 246 Larrabee 
Etr., hinten. 

Gefuht: Defterreichifh:ungariihes Mädchen fucht 
telle als Köchin im Privatbaus. Bitte vorzuipres 
en, 521 Süd Sermitage Avenue. dimi 


Kaufs⸗ und Verkaufs Angebote. 
(Anzeigen uuter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aulius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Etore Firtures, 


Allgemeiner Laden und BVerlaufsraum: 230—232— 
24 WW. Madiſon Str., Ede Peoria Sir. 
Telephon: Montoe 1712. 

—— Fruͤhjahrs⸗Verkauf. 

1000 Waggonlabungen von gebrauchten Store: und 
Dfficesfyigtures für irgend ein Geihäft gu dem 
niedeigiten Breijen. : 

Wir fabrigiren neue Wirture auf Zurze Notiz. 
“bfhägungen und Pläne ftei. 


Auf Wbzahlung geliefert. 
ufriedenheit garantirt. 
ulius Bender 
23 W. Madiſon Eier, Gde 
Bap*X 


Beorie. 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaulee Avenue, 
alfted Strake, 


nabe 
terlauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als 
Grocerp:, Butcer:, Bäder, Schneider: und Drugs 
De ete., etc., zu dem allerbilligften Breife. 8 
br tauft, ipreht bei mir vor. 1005*% 


— Fred Bender, etablitt 18895 — 
Wabaih Une. und 14. Straße. 
Saden:Einrihtungen für Groceries, Met 
garren, Konfectionerd, et, Drygoo 
tationen etc. — Gröhtes Geichäft diefer Art in 
Amerika; billigfte Preiie im Chicago für baar oder 
Unfplagszahlungen. Telephon Galumet 1924. 
Hian, mijamo,1j 


Wenn Ihr Euren ganzen Laden, Stod oder Fig« 
tures verlaufen wollt, wie Groceries, Meat: Markets, 
onfectionerp, Bafery, Drygoods Kieiders und 
Hubladen (Stadt oder Land), bezahle ich die böge 
ften Baarpreife, und aufe jchneller denn irgend ein 
anderer Känbler in _der Stadt. Smzfrmomigm 
—:Iher Goodtind— 

Phone Lincoln 558. WI N. Halfted Str, 


- - 


Heirathsgeſuche. 
—— unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſche Dame, 31. gebildet, 
us lich, wirthſcha ftlich gute Figur, aus angeſehenet 
amilie, 2 Jahre im Lande, möchte mit hochſtt acht⸗ 
batem, ehrlich denlendem, wenn möglih aud älte- 
rem Herrn, in geſicherter Lebenslage, der beſſeren 
Klaſſe augebörend, belannt werden zn Heirath. 
Witiwer nicht ausgeſchloſſen. Religon — 
ee Agenten unberüdiihtigt. Adr.: ©, b 
endpoft. 


Heirathsgeſuch; ine anftändige alleinftchende 
Wittime, 46 Yahre, nicht ganz umbemittelt, möchte 
mit einem utbergigen ann befannt werden, Bers 
mögen eriwjnjt, zweds &Heirath:. Briefe mit ges 
nauer Adreſſe. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Abr.: 

81, Abendpoſt. 


— — — — —— — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Echte St. Bernhardiner⸗Hunde, 
junge, 85.00; auch erwachſene. 6000 Lincoln Str. 


ee 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


dermi : &t it. &r ures, 
—— en, Mt 
ige Qeute mit etwas Kapital utzablen s 
bäft. Borzuiprehen 1171 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: sm lange Leaſe, krankheitshal⸗ 
ber. Gute Gelegenheit, gute Einrichtung, dicht am 
River, gutes —— iethe 150 ver Lei. Eins 
richtung muß. gefauft imerden, leichte Abzablungen. 
Adr.: 8. 810, Wbendpoft. midofr 


Zu vermiethben: Schöne, helle 4 und 5 $i 
Mohnungen -mit Badezimmer, Ofenheijung. : 
von CH. ER. WR. R. und Clark Str. eleftrifchen 
Gars, G. F. Kellner, 4291 R. Clark Str. midofjafo 
—— 
‚Yu vermietben: ‚Grocerhftore, war jeit M Jahren 
ein gutes Gerhäft. 111 Canalport Ave. mija 


Su vermietben: 2. lat; 4 jhöne Zimmer, a 
finderlofe Familie. 570 W. Huron Str, 


Zu vermiethen: Milh:Depot, 8sBimmer flat, 
Etall, $16.0. 754 2. Straße. 


gu vermietben: 4 Bimmer, 
Telephon, 424? PBlad. 


209 Orcdhard Str. 
mido 


Zu bermietben: Emerſon Avenue, nahe Hohne 
Abde., 3 Zimmer, Gas, Cloſet innen. $7. Teofil 
Stan, 604 Milwautee Ave. mido 


Zu vermiethen: Ein 8 Zimmer-Flat. 44 Mis 
chaels Court, nahe der Kirde. 7 Dollars. 


Zu, vermiethen: 1580 Elſton Ave., neuer Gdladen 
mit 5 Wohnzimmern darüber, gute Tage für Apo⸗ 
tbefe oder Grocery, mäßige Miethe. Kosert Chri⸗ 
ſtianſen, 212 N. Clart Str. Rapiw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen für 
Dame. WIN. Sangamon Etr., nahe Erie. dmi 


Verlangt: Deutſche Frau wünſcht ledigen Mann 
Als MRoomer. Gutes Heim. 2806 Groveland Abe 
Flat 7. mija 


Zu _vermiethen: 3 möblirte Zimmer, beik und als 
tes 3 Bad, vollſtändige Kücheneintichtung für 
tinderloſes ſtilles Ehepaar. $2.50 die Woche. Rord⸗ 
ſeite. Adr.! S. 8, Abendpoſt. 


—— — — —— — — 


Kleine Familie wünſcht 2 Boarders in einem 
Deutſche Koſt. 2820 Union Aven, erſte⸗ 


mmer, 
Flat. 


Zu vermiethen: Elegant möblirte 


Woche. 87 Warket Str, — 8 der 


nahe Madifon Eitr, 
Imei,imX 


Schönes Borderzinnmer für ginet Gerrn oder Ehes 
paar, jomwie Feines Zimmer. 389 Lincoln Ave. 
lmai,im 


Stube, Kühe und Bad, fein: 
leveland Ave. 


Su vermiethen: 
Kinder. 596 
‚Zu vermiethen: Noch einige helle Zimmer. $1 
bis $1.50. ° 198 Oft Divifion Str. mifefo 


Rn —— ee für 8 oder 
zwei Herren, mit oder ohne Board. ‚50 mit 
Wäfhe. 222 Dapton Etr., oben. 


‚Yu vermiethen: Separates möblirtes Front-Bett⸗ 
zintmer. 1383 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen; Freundlich möblirtes Bimmer 
billig. 716 NR. Bart Ave. 


Zu_vermiethen: Großes Frontzimmer bei Wittwe. 
325 enter Strake. 5 N 

Zu vermietden: Schön möhlirtes Zimmer. 326 
Mohamf Strake. 

Gutes Boardinghaus. 


34 Dayton Stir., 
Center Str. 


nabe 
mido 


Zu vermiethen: Dame oder Mädchen kann möblit⸗ 
tes Zimmer bei einzelner Dame haben. 58 R. 
Park Ave. momt 


u vermiethen: Möblirte ze; billige. 1 
Wisconfin Str., Lincoln Park, Naplwꝰ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche möblirtes Zimmer auf der Nordſeite, mit 
Bad, ſauber und Hell. Adr.: F. 868, Abendpoft. 


unger Deutſcher ſucht Schlafzimmer auf Nord⸗ 
ihn Adr.: S. B., 200, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger, Mann ſucht helles, 
möblirtes dumme, oͤſtlich von Clark, zwiſchen Divi⸗ 
ſien und Thicago Ave. Adr.: S. 815, Abendpoft. 


du mietben geiuht: Mann, mittleren Alters, jucht 
gute Zimmer mit Bad, eventuell mit KRoft, bei qus 
ter Familie oder alleinftehenter Wittwe. Adr.: F. 
397, Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
und Board bei netten Xeten ze North Anenue 
und Hälften Ste. Keine,andere MRoomers, 
erbeten. Adr.: #. 8., 140 Burling Str. 


Zu mielhen geiucht: Mleine Cottage mit 100 uk 
Bront oder mehr, geeignet für Hilbneryucht, in oder 
nabe Chicago, mit guter Yahr:Verbindung. Mdr.: 

. 79 Abendpoft. din 


Diöbel, HSausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Ulegander, de Wohnung 8-Ausftatter, 
2010-12 Wabafh Upenue, 


Der einzige OriginalsQaden feiner Art. 


815,000 Baargeld ‚ficherten uns eine große Partie- 
bon Möbel, Muftern von drei der größten Yyabrilans 
ten, beftehend aus Drefiers, Sideboards, Kombinas 
tion Bücerfchränten, Genter Zifchen, Ausziehtiichen, 
Bibliothel-Tiihen, Eijenbettftellen, thatjählih alles, 
um da3 Heim angenehm zu machen. 
Um fhnel damit zu räumen, beichloiien wir fie 
su einem Biertel ihres Wertbes loszujchlagen. 
Denkt, was Jhr. iparen könnt, wenn Jhr von uns 
tauft. — Die nacftehenden Breife jollten Gudh mebr 
als überzeugen: 
‚485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpet3, von $1.25 
bis $3.50.. 760 Gijenbettftellen, 49. 225 Giiens 
6Ge. 125 Cotton:Zop WMatragen, Höc. 
25c.. 30 Küchenftühle, 25c. 400 Gb: 
, He. 150 Küchentifche, 50e. 135 3:5 
arlor Sets, 38.50. 185 Gouces, 81.98. 
‚Wußerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
dingungen: 
2. 


3 Werth von 

25 Wertb von M 5. 

* Werth von Mobel, —— un 
Möbel, lungen $1.25. 


38 Bet von — 12 
„sertb don Möbel, ahlungen ‚7. 
Dies tft die Gelegenheit einer 8 Des ⸗ 
bald verfäumt jie nicht. Wir geben Guh auh eine 
geihriebene Garantie, dab im Walle von Krantheit 
oder Wrbeitslofigteit Zeine Zahlung verlangt wird. 


Wlezanden ve Mepnunsswusnetten 
2 Wab i 
aſh Avenue wabluu 


hlungen 
ahlungen 


Billige Möder!— 
jenbapn-Zufammenftoßes find wir 
in der angenehmen Lage, für bie mädften Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
regulären Preiies zu verfaufen. — Wir baben: 2 
Waggonladungen Möbel, melde dur den Zuſam⸗ 
menfoß ganz ivenig gelitten haben, gelauft, und 

da wir feinen Plag haben, diejelben für 

En... det ſchleuder Bert 
ne’ Sideboards zu $7.%; 
16.50; Goiffoniers, 


u. f. m. 

Auh haben wir das größte Lager von Koddien 
auf der Norbjeite, * ohöfen mit 6 Dedeln, 
arantirt pr Boddten, von. $14.75 aufwärts; 

ne, ftarle- Gifenbetten von $1.25 aufwärts; zus 
ammenlegbare Kinderwagen von Ic aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Belour gepolftert, Gummis 
teifen und Gdhirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Bruffel Rugs, von $9.98 aufwärts; jhöne Wufter 
von Wenfter-Garbinen, von aufivärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen. Reine Sablungen verlangt bei Krank 
keit oder Wrbeitslojigfeit. x 

otjhen, 194 8. North Unve., nahe Halfted Str. 

— SE lan 


Zu verfaufen: Gin mittelgroßer, guter Acorn⸗ 
a 1016 Serndon Str., Ede Wapeland Ube., 
2. Flat. 


— Adtung! 
Infolge we 


‚Zu verkaufen: Parlor Set, Bett:Set, 7 Stüd, 
billig. 829 Rord Kalited Str. 


Zu verfaufen: Gin Gasherd mit Keikiwaifer-Vors 
rihtung, billig. MI W. North Une. dimi 


Bianss, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich, 4—$6 den Monat. 
Die feinfte Auswahl feiner Piano Dieje 
u Sähleuderpreiien. Kommt früh und. treffti Gure 
uswohl. Wir erwähnen nur einige unjerer Muiters 
Bargains, wie folgt; 5 echte Chafe zu von $140 
bis 9235;  Steinwap, gebraudt, $105 und 
Ruobe, — gebraucht, $145 und 82500; Kiniba 
und $110; Emerjon, : 8140; Bauer, 865; um 
Diele andere mohlbetannte Yabrifate zu ſtart redu⸗ 
irten —— Stard Pianos, bis 8750, zu 
ziellem Rabatt dieje ur braudte Equare 


er ne 6 & 
5 ar no ‘6&o,, 
— * 
ilie verläßt Stadt, verichleudert u 
PA für Fu 391: Lincoln pe, Sn Baiten, 


vs. R ; 
Pr a — In Storage. 3175 his 


verfaufen: Billig, pradhtonlles Piano, 
sifen En. Fat, nahe tion Ave 


50 Baar Taufen ein $400 Upri iano. 
Pr —— Str.. nahe Center en ” 
2OapimE 


Nur jhönes Upright Piano, 1 
Aug. Grob BI Weis Gtr., Bee Ach, A 


Mub die Stadt verlalfen. ee, 


daS befte 
& Haplot 
Bere. Wine ER Sa Nenkant 


Briefe T 


RX 
Y07 


unter biejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


"Zu seelaufen: Warbierfaden, Bilig. 305 ©. Ras 
PR en nahe Belmont Une. 

NEE — 
Zu t: Saloon in guter Sage. Abr.: 
— — 


—— ñee — 
verlaufen? Gute Baderei, Store Fittures, bil⸗ 
ng 879 “ Bolt Str, 


serfaufen oder zu bertauihen: Geflügel-@es 
ihäft, = I ‚Zeis® von Wistonjin. Häufer, In« 
eubatord, Brooders alles nen. igenthümer gebt 
nad. Europa, Gute Gelegenheit für einen ledigen 
Deu mit ein paar hundert TDollard zum Ans 
ang. Miethbe und Rehensverhältmifie billig. Adr.: 
gi %ıs, Aben dyoſt. 

dertaufen: Vom Eigenthümer, gutzahlender Zi⸗ 
Rn —* Tonfectionaty Store, Soda Fountain, 

dnjimmer, billige Miethe. 144 Eipbourn Ave. 


EEE — 
Zu veriaufen: Meatmarket, billig. 82 N. Kerr 
mitage Ude, 


Zu verfaufen: Ed-Saloon, gute Yage, wöchentliche 
Einnahme 8250. Mietbe für das ganze Haus I. 
Fragt morgens um 9. 294 GEiybourn denne. 
— — —e 

Zigarren⸗ und Candy⸗Store bei 
Mietbe $15, fofort genommen, $140. 

294 Eluhourn Une. 


Zu verlaufen: Delifatefien:Store. Tägliche Eins 
nahme 325. Fragt morgens um 9. 294 Elydourn Abe. 


Zu verfaufen: 0 Gute Saloons, von $500 bis 
204 Glpbourn Avenue. 


‚gu verlaufen: Meat Market, alter Blag. Zu er: 
fragen 72 Ganalport Ape. midofrifa 


Zu verlaufen: Saloon, domntown, ſeit langen Jah⸗ 
ren in beſtem Gange eigene Fittures und *6 
billige „Mietbe, ungefähr $1500 Stod, neue Ligen 
bezahlt, mu wegen Krankheit und Country: Geichäft 
Filig verfaufen. Nur Jemand, der mindeftens 
3.000 bat, braudt zu antworten. Adr.: ©. 812, 
Abendpoft. 
‘Zu verfaufen: Leichte Grocerp, Bigarren» und 
Gandpladen, mu verfauft werden. wegen Krankheit, 
708 Rord Kalfted Str. 

Zu verkaufen: - Wegen Reife nah Guropa mein 
Grocery: und Delikatejfen-, Milde, Qaundry:. Zt: 
garren und Gandy:Stote, nenes Lager, Computing 
Scale, 153 PBilfell Str., Nordweit:Ede Glav. 


Zu verkaufen: 
großer Schule. 
ragt mörgen® um 9. 


Kein Bafement 


Zu verlaufen: Gute StoresBäderei. men 
5 midoja 


— 1569 Welt Harriion Str. 

Zu verlaufen: Wegen anderem Geſchäft. gute 
Stores®äderei, billia, wenn genommen bi3 1. Mai. 
1724 N, Elart Straße. dimi 


Zu verfaufen: Bäderei mit Haus und Lot, billig: 
autes Geihäft. Adr.: U. 735 Abendpoft. di—fr 


Yu verkaufen: Sute, Store-Bäderei, Theil auf 
Zeit. Preis 850. 736 MW. 43. Str. dimt 


GeicäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


erlangt: Bartner für halben Untheil an einer 
Parın. R. Rack & Co., 131 La Salle Str. ImilmXt 


Verfangt: Partner mit Meinem Kapital, um pas 
tentirten Feinen SKüchenartitel in den Markt zu 
bringen, muß Perkäufertalent haben. Adr.: 8 


79 Abendpoft. dimi 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erfte Hybothelen zu vertaufen: Gute Sicherheit. 
Binjen halbjährlich zahlbar. E 
8170 — 5 Jahre — 6 Brosent Zinien. 
3350 — 5 Jahre — 6 Progent ; en 
83800 — 5 Jahre — 51; Prozent Fin 
und andere von berichiedenen Summen. 
— of Chicago Special Aſſeßzment Bonds 
auf 81 bei 5 Prozent Zinjen. 
enn Abr Euer Geld jiher anlegen wollt, wen» 
det Euh an Arthur E. Queder, 
108 Dearborn Str., Zimmer 700. 
MapımX 


Die 78. Serie Aktien von der 6. Ward Building 
and Loan Ajf’n. ift jest zum Verlauf. Altien find 
u haben jeden Donnerftag Ubend, 787 S. Halfted 

traße. — ‚Geld zu verleihen zu mäßigen Zinſen 
keine Brämien berechnet. nbim 

Greenebaum Sonß, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigenthfum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Not doſtede Clark und Randolph Stt. Anex 


GeEd zu verlelhen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Intereſſen. Auf Wunſch monatliche Abzah⸗ 
lung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 

3. 8. Kraemer & Son, 486 La Salle Str., 

Zimmer 402. 6fb, midojajon,dm 

—— von 8150 gewünſcht für OD Tage. 
—— Sicherheit im Werthe von :$700 deponirt. 

ebe 200 zurüd. WAdr.: S. 8%, Ubendpoft. 


% Bu dperfeihen: In re Beträgen von 8500 
aufwärt3 zu irgend einer Summe auf: berbeifertes 
Chicago Grundeigentbum oder für Bauzweden zu 
den bilfigiten Zinsraten und gümftigen Bedinguns 
gen. Wuguft Thorpe, 147 North Ave. ImadmXt 


€ &. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuh. Telephon Main 230. imai*% 


Grundeigentftums: Darlehen d 6% ohne Rommifs 
fion oder ne ren. Beter Ban ne 
bierter Floor, 172 Of ihington Str., Ede Fift 
Avenue. Wape x 


Zu verlaufen: Erſte Oybothelen auf bebautes Ghis 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten, Richard 4. Koh & Eo., a 

a 


Alle PBerjonen, melde Geld auf Ehicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Waten borgen wollen, joll» 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Nandolph Str. Maprl 


Darlehen auf yieite Suvotheten auf Grundeigens 

tbum ‘prompt beiorgt; der regulären Raten. — 

Senty. & Robinfon, 112 6, Elart Etr., — 26 
’ 


en. 


zum 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Angelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geldzuderleibpen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 


‚haus:Receipt3 etc. 


Wir laffen die Waaren in Eurem Beitz. 
Wenn Ahr Geld -braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Gbicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen Zönnt, füllt bieien 
„Wiant“ aus, Ihidt ihn nach meiner Office und ber 
Agent. wird fefort voripreden und alles HKoftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

zn ER * 
&: 

Auf Sicherheit don 

Bann a: —— 


rend, 
05 Dearborn abe, Hinmer 6. 
Telephone Gentral, Ya 


— — — —— —— — — — — — 
Vridatanleihe auf Moͤbel und Pianos in zehn mo⸗ 
matlichen. Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
ei og x —35 früher — En 
1 4.2; 3a .i0; 3a 
Bruns Be Im jER 
etablirt, jpr 5 en otar. 
Eito %. Boelder, 70 Sa Ealle Gtr., immer 
Amy? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mrs. Bing, Hebamme. 38 Cat North Une. 
Erthellt Rath und Hilfe. lmai,Iim& 
‘Horta Kauffmann, 1129 Weit 12. Gitr., 
Hebamme, ertheilt Rath und Hilfe. 21.apim% 


Dr. eik m Frau, Defterreich-Ungarn, bei: 
fen berichied. Frauens u. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mähis 
gen’ Preien. 912 Milmaufee Ave, Tel. — 
ey m 


damme frau Xergler, 545 Waibington Blpp.. 
e Univerfität geprüft. In Bupdapefter Klinit 
Dber: Madame geiveien,. Ertheist Rath und Hilfe. 


—R 

Mis. Meb, 484 N. Clark Str., Erfter 2. ⸗ 
amme, abſolbirte die Variſer Univerſität. Ertheilt 
Nath und Hilfe. Seiahrige Praxis. UMab imt 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Vatente h ügt Eure Ideen; kein Bas 
tent, eine Gebühren, un frei. Gtablirt 


864. Spredftunden: Spezielle 
den für Konfultation arrangirt. Wite 


BB. Stevens & Co, 163 Randolph Str., erfier 
. Zeleppon: Main 38. Bar 0 > 
Befhinsten, © &. —— — 


- 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Säimmtlihe Tapezirer- und Bainter-Wrbeiten unter 
Garantie billig ausgeführt. Wrnold, 761 —— 


de. 

J tſche Fil⸗ und jeder 
m 

a EEE — 

Aletander Detektive » Agentur, 171 

"oleohakt und nl ge 


Süefands ntertugt Benn 


mija | 


tbe 
"jedes einzelhten Schülers thatfählich l 


verlaufen: 160 Ader feine Wistoniin Yarım 
= — Seitens u bezahlt die * 

er ug; eingezäunt; 
Majhinerie; * 350; werth — reetuehe: 
2231 Indiana Ave. , Zarp,imf 


Su verlaufen: Teras 

un u * Sinai — Pr Ge 
. nyu 2 ⸗ 

Summer 4, 8 da Galle Bir. eg Slepfemifere 


Yu verlaufen: Barmen in Xegas, Bo 

ubtbar wie in Sense e Gifenbahn. ig, 

eichte Abzahlungen. Abe. * ** —— 
mai, 1 


Zu verkaufen oder vertauichen für Chica . 
ty, eine der beften M -Uder Farmen in ae: 
Stunden von Chicago, mit Wie und Inventar und 
er . er ge anfpeitäbals 

19. TS. m r 
re ine Mahler, Wallertsn, And, 


. Nordfette. 

verlaufen: 7 Jimmer 134⸗ſtöc. Cottage, 

ritet für zwei Familien, 3 bee Fun 
Zimmer und eine 4 Zimmer Wohnung. 204 Glare 
mont Üne., nahe Nortbiweitern „I Station und 
rg —— — $500 baar, $10 monat: 
id. adyufragm im Kauß oder bei ? im, 
1713 R. Wbland Wpe., nahe ae Rn 


— — — — — — — 
Zu verkaufen: Südlich von Center Str. Brid— 
ws, 3 moderne Wohnungen, Eottage binten. I750n, 
orge Y. Schmidt & Son, 92 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Haft neues VBridpaus, 2 moderne 
Wohnung mit Badezimmter, in Xafe Diem, wegen 
Ubreife don 50 berabgeiegt. George 
. Schmidt & Son, MM Lincoln pe. 
— — 
Zu vertaufen: Billige Cottages an der Nordjeite. 
immer Gottage, Boswortb Avenue 220 
im. Cottage, George Str. nabe Sheffield 25m 
immer Cottage, Sdool Str. nahe Perry... 20 
4 Zim. Cottage, Wolfram Str. nabeSoutbport 9500 
Habe außer diejemm eime große Ausiwabl andere 
Eottages. Auguft Torpe, 147 E. North Ave. 
mido 


‚Yu verlaufen: Drei neue 2sftödige 7-Zimmer Res 
fidenzen, Hermitage Ave., nabe Ridge Anve., Yot3 
30x160; Preis 83800. Baar 85, Reit monatlich. 
Robert Ehriftionfen, 3212 NR. Clart Str. 2apimX 


Bu verlaufen: An Mohamf Str., nahe North 
Avde., 2eftöd, u jehs Zimmer fFlat3, Paiement 
= ‚Stall. ur ZW. I. Adler, 372 Mohamt 

aße. 


Rorbweitieite. 
—— Lotten, 30x13, von HM aufmärtt. — 
Ratondale Ave. J 
NRidgeway Avde. 
Hamlin Ave, 
Avers Ave. 
Prairie Abe., 
‚ nabe Lincoln Apenue, 

Wir bezahlen alle Tares bis 1910. 

Schöne Schattendbäume, — 

Guter Abftract mit jeder Lot. 

Halfe Anzablung — Reitgeld zu 5 Broz. 

Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop» 
peite werth jein. 

— Rihard A. Koh & Co, 95 Wafbingten Str. - 
Tägli von 9 big 12 Uhr. Sonntags von 10 big 12. 
lmai,X* 

‚Zu verfaufen: In unferer Grapland Park Mddir 
tion zu Arving Var. 

Moderne Cottages, Lotten ITExX125, von 1800 auf. 
Zweiftöd. Häujer, Lotten 37x13, don $2200 aufm. 
Kleine Anzahlung, Reit monatlich. 

‚Gute Gegend, Sewer, Wajier, Gas und gute Ber: 
bindung, amei- Gar-Linien. Wgent täglich und 
Sonntag im unferer Zweig-Office, Milmautee Ave, 
und Irving Bart Bonl, famomi 
Koeiter und Zander, 69 Bearborn Str. 


Zu verlaufen: 
Neue Brid Cottages. 
Cornelia Strake, zwiihen Nobey und Feapitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, Hartholz-Finiſh. Furnace⸗ 
Heizung, Bad n.j.w Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft; Meine Baar-Anzahlung; lange Zeit. 

Unzufragen bei Bap—15mait 

Vm_D. KRerfoot& ©o, 
85 Wafhington Str, 

Zu verfaufen: 1648 Elfton Uve., 2:ftödiges Bride 
baus, zwei 5:$immer Flats. Das Gebäude ift neu 
und durchaus ‚modern. $1000 Baaranzahlung. Robert 
Ehriftianfen, 3212 N. Elart Str, —XRX 


Zu vertaufen: . Ave. nahe Armitage, 8.ſtöciges 
Flat Bridhaus. Badezimmer ete. Etrabe und Bürs 
gerleis gemadt. R. U. Roh & Eo,, S Waihington 

traße. Hap*X 


4 Plat Ed: 
tobnung, hobes 
und Ealifornia, ” is 
87900: 00 Anzahlung. Richard A. Koch & Co 
9 Waſhington Straße. Hap*X 


Zu verfaufen: 500 kaufen 3 fylats. Miethe $66 
per Monat, nabe Humboldt Park und „2“. 
mido Rapratil, 1 Welt North Ave, 


92800 Taufen 2:ftöd. Brid, nahe Humboldt Bart. 
mido Nadratil, 521 Weit North pe. 


Billig zu Laufen: Neues 2:ftädiges 
Bridhaus, Badezimmer in jeber R 
Baiement, nabe Belmont 


Zu verkaufen: Drei 4 und 5 Simmer #8, 
Milmwautee und California Une Breis $2,850. 
the 330. 500 Un Se 80 monatlich. 
—®. 9. Giejede & Bro., Milwaulee Ape, — 


Zu verkaufen: Bargain, $3800 Taufen 8 5-Bim: 
mer lat, Lot 314 bei 125. Miethe $456.- Eigen: 
thümer, 1670 Milwaukee Ave. Dapimt 

Zu verlaufen: Leichte Bedingungen, ymeiftödiges 
je 7:Bimmer Brid SFlatgebäude, Wieibe , mes 
dern, zwei Furnaces, Daft Finifh, Gas, elektrifches 
Sicht, 36300. Bomwer und Rodwell Str, Gigenthü- 
mer 355 Walnut Straße. apim 


Sadweſtſeite. 
vertaufen: Zweiſtöd. Haus, ſehr billig 
uf genommen. Bir erfragen A Ss : 
raße. 


wenn 
aulina 
midofr 


Berichiebenes. 

Zu verlaufen oder zu vermicthen: Gutes Store: 
Gebäude, beite Lage, in Monee, AU, 30 Meilen 
füdlih von Chicago , an der Alliinoig Gentrals 
Eifenbabn gelegen: geeignet für Market, Grocery: 
oder irgend einen anderen Etore; an den rechte 
Mann, Näheres zu erfragen bei Ehrift, Schornitent, 
Monee, ZU. fonmifr 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir tägli 
Nachfragen von Kunden, die verbejlertes Grund« 
Eigentbum gegen Baar faufen wollen. — Auch haben 
wir ftet3 Geld yu verleihen zu niedrigem Zinsfube. 
Interefienten ipreiht fofort vor bei ® 

Kohn BP. oerfter & Go., 145 La Salle Strake. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lernen Eie Engliih in kürzeſter Zeit! 
—Die Deutſch-Amerikaniſchen Pribat-Schulen— 
Nur amerilan. Lehrer, Damen u. Herren, Tags u. 
Abends, auch Sonntags Unühertroſfener Privatun⸗ 
terriht 3 monatl. „Böllig toſttenfreier 
nn (keine Klajien!) während des ganzen 
ommers (6 Mon.!) für alle unjere Schüler u. fpe: 
tel _ @irgeiwanberten u. allen, die fonftwo ohne Er: 
It ftudirt haben empfohlen. Sunset Schulen, die 
olches Anerbieten aufreht erhalten. Auskunft u. Ras 
taloge frei. — Wir eröffnen am 1. Mai eine zweite 
Schule (Doiwntotwn) u. erbitten jeßt alle Anmelduns 
gen an: — Die Dentih-ameritanijchen Privatfhulen— 
älteften, größten, beften a. d. Rorbjeite. Etabl. 1892. 
* Hohn Siebe u. Dr. E ©. Cambridge, Mgrs. 
hulgebäude 373 Larrabee Sir., dicht an North An. 

l6apdimifalm 


Chicagos Weltete Bebdrblih Hprinilegirte, amtlich 
dipfomirte, engliihe Spezial Sprad-Lehrinftitute, 
263 Gaft ve., Ede Larrabee (Bankgebäupde). 
Geöffnet: Vormittags 9 bis Abends 10 Uhr; Somn- 
tags 10-12 für Eingewanderte aller, Nationen! — 
Wir verabi bo —— Unpreifen, , berlos 
dende Beriprehungen;; im zlinnige Behauptungen 
etc. und offeriten rg Belichtigung _unferer 
Zentral⸗ u. Zweig inſtitute und toftenfreie Vrobelet⸗ 
nonen, um unſere unubertreffliche Leht methode ame: 
ritaniihe Ausbildung u. vortbeilhafte —— 

i u beweifen. Eng» 
lich jprechen, fchreiben u. lefen im 4 monat!. Abend: 
furjus garantirt! Preife von 75 Cents wöchentlich. 
Ammigraniensfortbildungsturfe Sommer und Win: 
ter volllonmen Loftenfrei. Dr. ®. #: Compart, 
Superintendent. Dr. Douglas und Dr. Mpitman, 
Afliftenten. 13ap, jafonmi, Im 


Berlangt: Yunge Mädden,. um als Ruries mm 
ftudiren. De. Bertling, 477 Aibland Boulevard. 


Arthur Hirfc, -Violinichrer, 
Remper = Gebäude 164 


allah Tuner Se, mirtiih und tet Traken 
© & und r 
Mo — se Benverfaiondmeißehe en 
nuglofer Slaffen-Unterricht, ide 
. Anfänger f I al8 vorgefärittene 
0 In ion von J. J 
Tapı 


fer unter 
heat. 400 d Elarf Str. 


Shm ivat >» in Al * 
ee Reit Bir ze Bad Ten 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— 2 igefen gelbe Aa 
—— 





Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu-einem deutfchen Arzt, mit 
dem Fie fihh genau ausjpredyen können. 
diefer Unftalt heilen mit dauerndem Erfolg 


Die weitberüßinten Aerzte 


Mãnnerleiden, als da Anl Haut», Bluts, 
gen, Männerfhwäce, Varicoce 
en Gefühl im 
nei 
ern der 
dwäde, S 
in den Gliedern und alle Krankheiten, iwe 


ee antopfe —— 
erzklopfen, dumpfes. 
waches G Geha 


j vöfität, 
röthen, —— eit, 


Verluft ber Energie, nerböfe 
Natur gurüdguführen find. 


Keine Kur——- keins Bezahlung 


Kur zwei Dollars mu. 


Stunben von 10-4 Uhr und von 6-7 Uhr Abends. Sonntags und alle Zeier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR,, 2. Floor. 


Hahmartet Thenter Gebäude, Ghicong, IE. 


Behandlung, eine 
ſchließlich Medigin, 


Eiſenbahn · Fahrblaue · 


Chicago Great Weſtern⸗Eiſenbatjn. — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Bahnıhof, Fifth Ave. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Eir. Tel. 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugque, Byron, Sycamore....’7:00 Bm *7:40 Rn 
Et. Raul, Omaha, Rani. Eity.. 8: a a” 10:00 Vm 
Byron, Sycamore.............. 3:00 Nm 10:40 Bin 
— * 6:00 Rm :15 Vm 
Ranias City es dines — 
Et. Paul, Minncap., Dubuque 6:30 Rn 
Et. — Omapa, Ranf. City.11:30 Nm 


Schiffskarten! 
Eyira billig für Monat Mai. 
Umzug 


nach der neuen Office: 


203 8. Glark Str. 


Commercial National Bank Bldg. 


ANTON BOENERT 


Gentral-PBajiagier-Agent, in Chicago = 1871 
| imai,tal* 


H.Llaussenus& Lo. 


gegründet 1864 durch 
*I. SLAUSSENIUS 


j Erhfihaflen, Bolmachten, 


Bechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Pen: 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diiem 65 6 Uhr Abends. wu 618 12. Uhr 


Onob.mtiaion® 


Oscar F. Mayer & Bro. 


385—291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


BE Feine Bokwurft. =: 
F 3 t.A 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer—⸗ 

den lann und eine ſichere Heilung ergielt. 

Ule VBerrümmungen des Nüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten botitib gebeilt. Bruhbänder in allen bers 
fhiedenen Eorten von B1 .aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Cenfung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
82 aufv. Gummifträm 
81% aufn. 

Geradebalter, künſtliche 
Beine u. f. w. — Habe 
das arößte beutiche 
Bruhband und PBanda- 
gengeihäft, forie Wa- 
Brit in Amerit — 


olfer 
DR. ROBERT. WOLFERTZ, Bräfident. 
60 Fifth En nahe Nandulph Sir. „ 
Spezialiit für © rüche und Verwadiungen des 
Körpers. Auch Sonntags offen bi3 12 U 
— Daren:Bedienung für Damen, 3ap*® 


pie von 


Wichtig Für Männer, 


Menn Aerzte oder Uraneien Euch nicht helfen, 
verfudht unfere. fiheren. erprchten Heilmittel, 
welde niemals feblilagen in folgenden gedel: 
men Krantbeiten: Sormulure Nr. 1. und 2 
rigen ° jeden. n9 fo Sartnädigen Fall i 
ehe imen Krankbeiten —— Urin⸗Leiden. „os 
1.00 per late. — Tuder’3 Blut Spa 
cific — —— in allen Stadien. — 
Breis $2.00 slafche.— Frof. DeBois Paitiled 
Risorateur üellen Dännerihroäe, „ Ichlaftofe 
Nächte, Nervdiität, Sak Urin, Melanolie 
unk, nk h aufrigbenfieltenben G Cheleben. reis 


un 0. — Die obigen 
ellarittel find nur bet und au haben. 
Behite’3 eutſche Apotheke. 411 Süd State 
Etenße, icago, I 


23ma*2 


8* Unſer berühmtes Betesbehi 
e o 


Die 56 
Beine PAAR Ad a Hälfte 
ber gewöhnlichen Raten, Brückenarbeit oder 
Zähne ohne Platten unſere Spezialität. —— 
Gentral 2047. rl geſprochen. Offen S 
tagd von 9 biß 1 10ap,mifrion 


IeChesney Bros. RBrown get, Sursne 


Randolph Str, 


Dr. J. YOUNG, 
— für Augen, 


WORLD‘S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ats, Dezter Bullding. 


alle 
Reiden, Bla: 
en 
‚ Ners 
es Er⸗ 
eubeit, 
mer 


eſetze der 


Privat» und * 
* Nervenſchwã 

g —— t, unangebra 

Ste lieber, Sträftever! * 

indelanfälle, Kopfiveh, 

auf Uebertretungen der & 


16jan,2,* 


Sinanzielles, 


Wir bitten um Bleine Ched. 
Kontos und machen gerne Dar- 
[ehen an verantwortliche Ge 
fchäftsleute in unferer —— 
ſchaft. 

Wir laden Euch ein vorzu⸗ 
ſprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Feftände über eine halbe Million Dolars! 


an, miiamo,2 


— 


Arthur O. Elaughter, Ir. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. St ipp. 


1.0. Slaughter I 


& Co. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 


New York Stod Exchange 
New York Cotton Exchange 
New York Eoffee Exthangr 
Chicags Board uf Trade 
Chicago Stod Exrhange 
St. Louis Mexrchants' Exchange. 


Erfter Klafie Geld: Anlage. 


Anlage-Sicherheiten. 


FOREMAN BROS 
BANKING CO. 


Sidoft-Efe La Salle und Madifon Str. 
CHITCTAC-O. 


Rapital............. 8500,000 
Heberfhuß........... 8500,000 
Hnvertgeilte Profite Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, —— Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N.e Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. itlon⸗ 


Kapital... . ...$52,000,000 
Veberihuß. ... -..$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate po: 3 Prozent, bie 
halbjährlich autgefchrieben mer- 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Epar: Konto. 


limai,mifon,* 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheten- Bant, 


Zeleyhen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
012-345, 


er ms ae, 0 Bag. aut Scunbe 
IT 
momije® 


«gu Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld hen fen ar Hrandeigenihum 
— * nou 


Ertte Onpothelen aum 


talität. 
an 
1teb, 


-FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Gelb auf Grundeigentfum zu verleifen. 


Erfte Ovpothelen zu —— 


Ceſet De „Sonntagpone, | 


Botalberiäht. 


Weleftaften. 


%. S—Ler Betreffende fol fi an 
Iufius Thiel (bei der Fred Klein Co. 
Market Etr.), Echapmeilter und Verwalter der 
Thpograpbia: Nr. 9, wenden. 


Bred. 8—Da Eie Leine Einladungen erges 
ben Iaffen wollen, genügt es, die Karten nad 
der vo auszufenden. 

I. aiſer Frang Joſevph Beitieg den 
— — Thron am 2. Dezember 1848. 
O. D. Wendemn Sie fi wegen jener Rarifer 
Fachzeitungen an die Buchbandlung von Koel⸗ 
lina &C Klappenbach. 

H. K.Elne Babnſtakion 
in Wiskonfin überhaupi nicht. 
3. M.—Laffen Cie den Zungen lexnen, wozu 
er dte meilte Neigung und Geididlichfeit ber- 
räth. Bon den-bon Ihnen aufgefiidrten Berufen 
wäre * des Zivilingeneurs der einträglichnie. 


Ed. W— Wieviele Häufer und Fabriten es 
in Chicago gibt, fönnen wir Ahnen nicht fa 
gen, die Zahl der Kirchen und Kapellen u.f.w, 
beträgt 1188, der Wirthihaften 7150. 

Alte Leferin — Auf’ Seite 2667 des 
„Eid Directorh” finden: Sie unter der Nubrif 
ermatologiftS” über ein Dutend Verihöne- 
rung&tünitler, bie derartige. Schäden angeblich 
au beben willen. Die Auswahl mirffen wir 
nr überlafien, 


er Eiferne Staletenzäune ftellen_die 
Sid ire: & Icon Works, 54. Dearborn Etr., 
Barbee Wire & Iton Works, 44 Seardarn 
und die %. BP. Smith Wire & ron 
Kaınis: 100 Lafe Etr., ber. 

B.— Die Bahnbrüde über den Tchottifchen 
sh Tab, itürate Beihnacien 1879 mit einem 
Babnaug in die Flutben. 
Saloonleeper—&in Wirth Tann feine 
Lirens nur am Ende‘der Lizensperioden, alſo 
am 1. Nobember oder am 1. Mai, auf einen 
anderen Platz umſchreiben laffen. 


UngenanntDie Dicke der Vanzerplat⸗ 
ten iſt je nach ihrer Verwendung verfchieden 
und a. awifhen 2% und 10 Bol. 

®. KRaroly. — Erlebniffe, mie Sie eins 
ſchildern, find bier leider fo gemühnlid, daß 
eine fo ausführfiche Wiedergabe Taum, bons 
nötben it, umjowweniger, als ja no Alles gut 
abgelaufen iit. 


Nellie B.—,Broil” ober „arii” heikt auf 
deutiö „auf dem Roft Draten”. In faſt jedem 
Gasofen befindet fih ein „Broiler“, d. h. ein 
Roft und darüber amei, die ganze "Breite des 
Dfens einnehmende, mit zablreiden Ausflub- 
ftellen veriebene Gagröhren. Auf Ddiefe Weile 
wird das Fleiſch bei Oberhibe im eigenen nit 
gargemacht. ·In Deutſchland ſagt mon zumeiſt 
„Zo--aft”, die richtige englifhe Ausfprade iſit 


„Dadham“ gibt es 


die 
Etr., 


„Zobit". 


Hd. RAS gehrling in einer großen der. 
artinen Anlage anzufommen, baben Cie, ohne 
eintlußreihe Verwendung, Teinerlet Ausficht. 
Die Gewerlichaft befchräntt die Zahl der Lehr— 
Inge febr, und der Andrang iit fteis fo aroB, 
muß nur beboraugte Bewerber Berüdfichtigung 
Inden. 


Alter Lefer—Berfuden Eie ed einmal 
mit einer Anfrage an das Benfio-romt (U. S. 
Venſion Office. Wafbington, D. C.), bielleicht 
bezieht der Betreffende als Veteran eine Ben 
tion, und in diefem Salle Iönnten Cie feinen 
Mobnert ermitteln. 


& — Pflegefinder,: die nicht gerichtlich 
a find, baden fein gaeleklihes Erbredt 
at ben BR des PVilegevaterd. 


KRatbi, Green Str.—1) Hat Ahr Mann 
fi fomerer und wiederholter Krauſamleit ge⸗ 
gen Sie fhuldia gemacht, jo Tönnen Cie dars 
aufbin Tofort auf Scheidung Tlagen; imegen 
Verlaſſens Tann exit geflagt erben, neben 
die Abmweienbeit zwei Sabre gedauert bat. 

2) Um dne Cheidungstlage zu betreiben, muf⸗ 
ſen Sie einen Anwalt haben. Einen, der das 
umſonſt für Sie thun würde, vermögen wir 
Ihnen nicht nachauweiſen. 

G. J. Das Geſetz von Illinois verlanat, 
daß der Grundbeſitzer entweder amerikaniſcher 
Bürger fei, oder wenigſtens das jog. erite Bas 
vier etworben babe. Hat er dns Iettere, fo 
muß er binnen fech3 Jahren den Bilrgerbrief 
erwerben bebufd Sicheritellung feiner Eigen 
thumsrechte. Es lommt nicht leicht vor, daß das 
Eigenthumsrecht eines Nichtbürgers angefoch⸗ 
ten wird, abet es kann vorkommen. 


M. Sſch —So lange die Waare nicht Ahnen 
abgeliefert worden iſt, oder nicht auf 35 


auch nicht der Eigenthümer der Wagre, troßdem 
Sie bereits dafür Zahlung geleiftet häben. 
Macht die Firma bankerott, ſo haben Sie kein 
Vorrecht vor anderen Glaͤubigern. 


22B.Wer im Staate Illinois ein Jabr 
anähie tft, Tann bier auf Ccheidung Tlagen, 
aleichviel mo die Ebe geichloffen. worden fein 
ntaa. Wegen PVerlaffens Tann erit geflagt mer« 
den, nachdem der eine Gatte fi dom andern 
amwei Sabre fernaebalten bat. In jedem Gericht 
wird ein Verzeihniß aller eingereichten und 
zur Entfheidung ;gelanaten Klagen „eführt, fo 
daß Cie Überall .nachfehen fönnen, ob in bem 
betreffenden Omaranefe ei eine Scheidung voll⸗ 
zogen worden oder nicht, 

+L. M., PRrairie Abe, — Wenn ein TIeitament 
umgeitoßen wird, fo wird e8 ganz umaeitoßen. 
E3 fanıı dann niemand auf Grund de Teſta— 
ments erben, fondern e3 bat die PVertbeilung 
d63 Naclaifes nah Mahnabe des Sefekes zu 
erfolgen. Ehulden de3 Peritorbenen find aus 
den, Nahlaife au bezahlen, gegen den Sie in 
dem gegebenen Kalie Ihre Lohnforderung gels 
tend nr lönnen. 


Bürner—i) Hat fi jemand al3 beuts 
ſcher Untertban aeaen die deutihen Militärges 
fege vergangen, fo Tann er dafür, wenn er nad 
Deutihland fommt, nah Makaabe der dortigen 
Gefepe geitraft werben, aud nachdem er bier 
Bürger geworden ift.—2) Die Strafe hängt von 
dem Grade des Vergebens ab. Jeder Ausläns- 
ber, allo auch jeder amerilaniiche Bürger, Tanır 
auönewiefen werben. — 3) Hat jemand als 
Nichtbürger ungefeglier Weile aeitimmt, fo 
lann das nicht duch nadtränlihe Ermwerbung 
des Büryerrechts aejeglich gemacht werden. Hat 
der Bnater das Bürgerrecht erworben, als fein 
Sobn bereit bolliährig war, fo muB der leh«» 
tere, wenn er auch Bürger werden will, ſich 
felber naturalifiven Laffen. 

* * 
Rechtsanwalt — Plotke, Nr. 79 Dear⸗ 
born &te., Zimmer 1044-48, Unith⸗Gebaude, 
gibt naditehende Auskunft auf ibm übermittelte 
—— 


Gb. DDer Pfandleiher darf das beliehene 
Pfand erit nah Verlauf eines Nabres verfaus 
fen. Zu der aeleglihen Sinsrate bon 3 Rrozent 
pro Monat ift er Awceisial, fo lange da3 and 
nicht eingelöft wird 


5 R. 100. — Hat ein Farmer einen "Arbeiter 
gegen Aufiderung eines gemilien Nabreslohned 
in Dienit genommen, fo muß der au&bedungene 
Lobn im Sommer wie im Winter bezahlt wer» 
den. fals nicht ausdrüdlich etwas Anderes abs 
gemadt worden ijt. 

D. H.— Hat jemand Schmudiahen oder fon« 
ftige Wertbgenenitände einem Pfandleiber ber- 
pfändet und bverfauft umd überträgt ipäter ben 
empfangenen PBfandichein an eine dritte Verfon, 
fo jolte bon diefer Webertragung der Brands 
leiber in Ktenntniß gefekt werden. Gefhiebt das 
nit und der urſprüngliche Beſißer des Mand— 
gegenſtandes verlangt von dem Pfandleiher die 

erausgebung des Pfandes und befſchwört 
durch Affidabit), daß der Pfandſchein verloren 
gegangen it, fo Tann ibm der Tiandleiber, der 

br al3 den uriprünglicen Befiser Tennt, das 
Pfand aushbändigen, obne fi haftbar au mas 
Ken nenenüber dem Käufer des "Bandfebeines. 
Doh Tkanıı derienige, der foldes falle „Affls 
davit” macht, wegen Meineides verfolgt Mer- 


den. 
—1. —— 
Zodesfäle. 


Nachfolgend. veröffentlichen Mir die Namen der 
Deutien, Über Deren Xod dem Gejundheitdamt 
Meldung zuging: 

VBrunbuber, Zobanna, 77 I., 10436 Ave, L. 

Band, Henrh, 69 9., 40 Rarrabee Str, 

Berchtold, Anna, 39 J. 3087 Wisconfin Wbe, 

Feige, Charles, 72 _I., 291 Nemberry Abe, 

Graff, Dorotbu ‚5 I., 4901 Kimbart Ave. 

Großman; Venjamin 9., 15 ö; 2 

rand Boulebard, 

Kobr, Marie, 61 N., 44 Rtenon Str. 

Lehner. HruBalbe. 1 I.. 5234 RaSalte Str. 

Lababn, Carl, 77 3., 1500 N. Albland Ave, 

Meder, Mard, 48 5 J 


31 ®, 23 Sir, 
Mever, Caroline, ö5' $., 35 Roodard Str. 
Nett, Margaret, 3 M., 4956 Wentwortb übe, 
Sabel, Salomon,,42 $.; 386 Marmwell Str. 
Stefel, Jolepb, 23 3., 129 Bunfex Str, 
Chahner, John Arthur, 10 M,., 14 Tremont 


Stra 
Timm, Mes.’ €., 56 $., 1515 Wrigbtmood * 
nue. 
Van der Ploeg, Thomas, 68 J. Br 


imiaige " 
Michigo 
Vollmer, Henth..25 V., 424 W. Won er. 
Mei, Smilie, 5 J. 885 En Afbland Abe. 


Madiion tr, 
—o 1... 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Earl: B.. gegen. Edna Frist, Berlaffen: Nate 
Ein Henry Beiter, grauſame Bebartdlung 
da ae Emil Jenfen, Ebebruch Charles 
egen Ada Sabo, Verlaffen; Barbara 8 — 
Sat en Sbst gesulgıne —8 
—— ——— Dede 
egen Berto rauſame a ; 
Charles €. gegen 3 Beimle yfane € bematung: 
—— gegen Hermann Br. Foreſt Leadbetter, 
—— J Sandiung: Mar n 30 an, 
ud;. 


bun De 
aufame ——— au a Sn 3 
otte Offerle, Ebe 


Bankerott Erklärungen, 


w —S— von — "ißren Berbindlicteiten fücen: 


* — Berbindlichteiten 3368: 


— ne Sol. 

—— = —— — Berbindlichleiten $16,300; 
Seite, Dionuffos—Berbinbfiäleiten %..Beftände 
— 2. " Rellad—Berbindlidteiten 81735.34; 


dien Berbindlicleiten $300; Be 


Hürde So 


amen in das Lagerhaus gelegt ift, find Sie |. 


RT LURIE CO. 


'567-69-71- 73 Blue 3sland Avenue, 


zeigen die 


folgenden . 


Bargains für diefen Donnerftag, den 2. Mai, 


an. Wir wünfchen den Sefern der Abendpoſt die Verſicherung zu geben, daß jeder von uns 


angezeigte Gegenſtand genau ſo iſt, 


wie beſchrieben. Wir ſind ſeit langer Feit etablirte Ge: 


ſchãaflsleute und haben an der Straße über 30 Jahre lang Geſchäfte gethan. Verfehlt nicht, uns 


zu beſuchen. 
Lawn Waiſts 


Dieſes ſind feine weiße 
Lawn Waiſts für Damen, 
hübſch beſtickt, mit Spitzen u. 
Einſätzen vergiert, ſollten 
für 1.68 verkauft werden, 
alle Größen, zu 


98e 


Erbſen 
Frühe Juni-Erbſen — 
2 Pfund ⸗Büchſen — bon 
uns als eine feine Corte 
garantirt.— Die Büchfe 
nur 


nähte 


Waſchbare Skirts 


Dunkelfarbige 
"Sud =» 
extra eit, viele Moden, mwers 
den überall für 

1.75 verkauft, für diefen Ber= ., 
kauf zu 


Oberhemden 


für, Männer. 
Percale⸗ u. 
yardlang, extra weit, doppelge—⸗ 


Manſchetten, alle Größen, neue 
Muiter, 85e werth, für 


und weiße 
für Damen, ! Rug3, 


Effelte, 


Skirts 
1.50 und 


8 | 


Dies find feine 
Madras3-Hemden, 


Epiben » 
Yards lang, 
hübſche 


Cäume, ertra Paar 


48t 


Der Enden, der Bine Island 


Avenue aufgebaul hal. 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Mai 1%7, 
(Die Preife gelten nur für. den- Großhandel). 
Getreide und He. 

(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, TER; 

fe. 3, roth, 76-7%; Nr. 2, 7Mc; 

I hatt, 70Nc. 

46 Nr. 1, 34A680; Nr. 

2.82 Bla; Ne. 8, T8-Bk. h ii 

Mais, Nr. 3, E49; Nr. 3, wei 49508 ; 
34 9 9; Nr. 4 —— 
„Nr. 2 le; Nr. 4 weib, e; Nr. 

DE Ele: Kr. Bei, 4 J —* 


39—4lY%c; Standard, 44 

Mehl. Winter: Batents, ee das Gab; 
„Straights", 3.83.35; Minnefota Yard Pa: 
tent, Straight Erport Bags; 33.35-83.45; bes 
fondere Marten, 4.75. Ba Saal 
eu Det auf den @eleiien) — eftes Timothy, 
r 819 ö wen Nr. $17.00-—$18.00; , Nr. 2, 
$. —— 50; Nr. 3 $12.50-$13,50; beſtes⸗ 
8* 818. 50-$14.00; ditto, Ne. 1, $11.00— 
2.0410: 


12.00; _Rr. 0; Nr. 3, 8.00— 
Ei Nr. 4, ae) 
Auf tänitige gieferung). 


Weiz "Mat 78 Tr; sol, ET, ar 
Srpteuiber, Bike; egeber, "84 

Mais, Mai, lee; Yuli, ER: September, 
sie: Dezember, TYat. 

Dale Mai, Ser; Zuli, BAM; September, 

rige Anfuhe don Weizen für den hiejigen 
ana te au BE, Do Mais auf $ 
von Safer auf 459,000 Buf Verſchiat von bier 


wurden 175,192 Buſhels eigen, 
Diais und 248,477 Buibels Hafer. 


Broviſionen. 
8.5748; Juli, 8. 7218; Septem⸗ 


Mai, 


roth, 
hart, 


Shmalz; Mai, 8 
ber, $8.85. 
Gepöteltes Shmeinefleiich, 

$ı55 50; Juli, $15.80; September, $8.871%. 
Ripphen, Mai, 8.50; Jult, 8.67%; Scptems 
ber, $8.7712. 


Prima, weiß, 150............ oharsen % 


terfeltion 
— 


aphta 
Gaſo 
2 :Del, roh, per 5 
bo,, gereinigt, per 5 
Terpentin 


essospse> 
asena=53 


shIiadhtvieh. 

Rindoteh. Gute bis ausgejuchte Stiere — 
85.90-86.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.85 23: gute bi ausge» 
fuhhte Kühe, $3.50—$5.75; -gemähntiche bis mitt« 
lere Kälber, 8.0085. 25. gute: biß ausgejudhte 
Kälber, — 73; Sullemrgweinge bis ausge⸗ 


fuchte, $2.25—$4.60 
Shmweine. Gute bis ausgefiläfte Polelwaare. 
86.3586.50 per 10 Pfund; y bis ansges 
fuchte (zum Verjandt), $6.5 DE ; gute bi8 
aus geſuchte —— — B 5 86. 8; mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, en: gewöhnliche 
„Thromsouts*, 2.50-—$6.15. 
Schafe. Befte fchwere Hammel, per 100 Pfund 
86.50-87.00; gute J *2* Gele, “2 
» geringe bis ausgefuchte „Yearlings“ 
ee ‚arte Rambs“, gute bis ae 
uchte, 38.00-88.70 \ 
Molterei-Brobutte. 
Butter— 
„Greamerhy*, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Dfund 
Nr. 2, das Pi 
„Cooleys*, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfu 
Padivaare, das Pfund.. 
Gier 
tiiche Waare, ohne Abzug don 
Serluft, per Dugend Re en aus 
rüdgejandt) 
do., ne — 
rt das Dutend 
rtraß*, das Dusend.... 
Käfe— 
Rahmtäje, „Iiwins“, * — .. 
nDaifies", das Pfun 
«Young America“, Das Bund. 
Rimburger, das Pfund 
Brid, das Pfund 
Echiweizer, das Pfund 
Geilügel, Bilde, Raldileiiq. 
eflüget (lebemd)— 
Kühner, da8 Bund. neesnnuccnes 
Springs“, das ® 
Bähne, das hun 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänfe, das Duhend..ursnaens * 
Enien, das Pfund......... ... 
Geflügel rer 
. Hühner, das Pfund eig ss 
Truthithner, das unbe nnn, 012 
Enten, das Bfund....... „er. 005. 0,10 
@®änie, bas fund. sn. nd. 0.05 05-97 


a fund. ... 
— nie 


0.15 1% 
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Welß fiſch, Nr. —* 
En 

Wei 
Biderd, ‚us Bde 
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gr — 
hund 
ale, das Pf 


das 
ing, das Pfund... 
Mr. 1, das Pfund, 
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Be, a 


Rali ornia, Ei Ri — vor.. 


........... 


Sheer: &or, 8 ae 
teren, de na, 2 —S— 
Beast die Kifte 


——— 
aa 


rüne Gate d - 3 
ba — 
a 3 


En suesununhlisnenuiie 
m, Fanssntserenenne, * 
t, bie Bee BLNEIE _ 


..,n0user 


Annte. 


Ssesdvesschenisdt, 


—— 


186,086 Buſhels 


Mnion Nine. 
m 


Rüben, der Sad 

Rettige, biejige, 100 — 
Meerrettig, Das Bund 

Gurken, die SKifte 0.0 
Brunnentreiie, Er Dgd. Bündchen 0,18 
BVeterjilie, das Faß 9.50 


— 
——S— 


‚Bohuen— 


Grüne Schnittbohnen, die Rilte.. 

Wahsbohnen, die Kifte 

Teodene Bohnen, auserleien 

Rothe Nierenbohnen 00 

Simabohnen, talifornifche, 100 Bf. 4.80 

* in Garladungen, Buihel.. 0.40 
—— e, dab Ya > 
Sübtartoffeln, die Kifte 
— N — 
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Ser Grundeigentfumsmarkt. 


"GrundeigenthumssWebertragungen In bes 


[gende 
el $1000 und dariiber wurden amslid eıne 


Köde don 
getragen: 
Arghle Sir., 40 8. wi 


Eüdfront, 25 dei 115; &. E. Weldtölog an Billie 
A. M. orsberg, 


00. 
Person Etr., Nordoftete Sunnyſide Ade. Weſt⸗ 
— D bei i50; Thos. B. Jeffery an Eugene 


ubjon Chapin, 
S ipe., 124 ſudl. von⸗Grace 
BE Ww. Kt an Wilpetm $. un 

— —— sit. azel, Südfront, 

G an Albert S. 

on Abe. 


Windſor Abe. 
adlem an 


von Southport Aven 


von 
42.0 bei 3% eo. Badd 
Winona Str, 30 %. imeftl. 

Nordfront, 50 bei 77T; Mıs, 


Catherine Dt le, $ 

Central Bart le. gern ce Dunning Str., 
Dftftont, 56 bei 15; Duplain an Yames %. 
Buchanan, 8480 

N, x. Uve., 5. füdl. von Gortland Str., Weit: 
front, 150 bei 15; ©. ©. Newbury an Dito Rod, 

RN, 32. Une. Südmweftele Humboldt, Oftfront, 599 
bei 125;. Chas. 9. en durch Bormund, an 
Nelie Samwes, $11,500 

PR Norboitede Byron Etr., Weltfront, 
266 bei 125; Lamnpdale Üpe., Rordiveitede Byron 
Str,, Dftfront, 260 bei 195; Ira M. Eobe an 

Thereja N. Biotromsti, 333,000. 

Lurling Etr., 555 %. nördl. von Willow, Oftfront, 
24 kei 131; Wm, Teder an Rudolf und Marty 
Chrift, $2600. 

Garfield Ave., 192 


ET von gun 
5 6 


. öftl. von Ordhard Str., Sud⸗ 
front, 48 bei 133: 4. —— 2 an Frank 8. 
und Arthur H. B. S elenberg, "87550 

Sarrabee Str., Mr jüdl, von Eugenie, Weſtfront, 
94 bei 12; M: Klajien an Geo. Goodrich, $3300. 

Serrabee Str., 211 F. füdl. von Willow, ftfront, 

‘ 86 bei 90; J. Keiſer an Frank P. Qupenhoef: 


** Str., 50 F. weſtt. von Otleant Süd» 
front, 50 bei 130; 3. Carroll an Bridget Gatrofl, 

eis‘ Part 8 Str.), 110 F. boſtl. von — 
Nordfront, B. Conover jr. an Clara Hun⸗ 
tington, D. 

Hillo öſtl. * Loomis Str., Sud⸗ 
front, 100 bei — 4 De St. Augin u. And. 

an Albert Klein, 84 


3. Str., 120 weitl. von Rhodes Ane., Südfront, 
4 bei 104; net Koh an Morris DO fhan, 


B Ave, Nordieitele 73. Str., front, 110 
bei =; Frank Gebbie an Geo. x Yadi ion, 
Nords 


810,5 

50. E:tr., ar F. fl. don een Une. 
et 8 * 100; Ira M. Gobe an Wbert 2 

it, 840,0 

51. Parkway * Blod. WBO F. weſtl. von Drexel 
Ave. Notdfiront, Wbei 143, Wun. Morris 
u. And., an Mary N. MeSimfie, 816,000, 

Eis Ave, 75 %. füdl. vom 49, Place, Öftfeont, 
24.1 bei 1590: SFrederid M. Ubbott an Mary Be: 


0, 
3 5 nördl. von 65. Gtr., Weltfront, 
©. Kolmberg an Meter Baldanza 


Soufton Kt 216 W. nörhl. von 87. Se. Oft: 
De 8 1; dohn Bielawsli an Marh Bie⸗ 
aws 

Andiana Ave, Nordiweltede 46. Str., Ofifeont, 51 
—J 161; Louis J. Hanchett an daitia D’Connor, 


Andiona Me, 2 i *8 von 41. Ste., * 
gem 174 bei 10; I. ©. Holmes an ®.:. 
etter, SSR. 


Yaljon Park Ave. 8 %. öftl. von 7I. Place, 
front, 120 bei 165: 3. MeGimjie an an 
dert ©. Wieland, 83000. 

Serington Mpe., 75 5%. fübmeltl. von 68. Place 
Weftiront, 50 bei 116; W. BP. Standring an Ma 

« Zane, $4000. 

Monroe Uve., 5453, 24 bei 76; U. S. Brabley an 
Harriet ®. Utmood, $6400. 

, 167 #. weht von Saginam Ane., Süd: 
at, 27 bei 147; €. Weftling ar" Unnie 8. Root, 


79, Dlace 3235 8. melil. von Eolet Üne.; Nord: 
front, * 125; E. Dunning an Suſan Hani⸗ 


. nörbl. bon 70. Ste, Welt: 
G ®@. Long an John 6. 


3 bei 18; Georae A. Whipple 
an Roten und —5*58 Bauer, 
.. Str., Rordoftede 48., Wettiront. 48 bei 124; 
Wagner . — U. Engelhardt, 
si Üne., nörbl. von u Pace, Welt: 
feont, 5 Pe 129;-%. Shpelfer an Delia Aordan, 


‚Princeton Ape., fübl._ von 78. Str, Of 
front, 50 bei FE 5. D. Barflom an Kaup⸗ 


Boehm, 
— * 241 oil. don Wrineeton Une, Nord 


front, 8 bei 194; €. Roetplisberger an James D. 
udl. 
38; Kr, Gunter au Wehen 


‚m fübl. von 57. . Webtzeet 
& Welenbere an st B- > &ee: 


Soon. 
5 udl 8., 
BB, @ 


113500. 
di. ’ 
—— De an Ron. "Rote, Mao > 
a MeMullen an Yohn um zn 
Be Bel 17. 1 Si, Betten 


* Ginenthum; R. Euleie an Lern 
, Blods_ 1'5i8 R dom Deb noch 
— nord. don, Ban Buren n 
— um ec und 


ont, 
its; 


—* a 
eier, ni 
Bei 


Fe —2** im. 
bis 
Komwaibin 
3, norböfl. 14, 9. 37, ner 8. 
önf nor 2 * Stevens 


State Eır., MER “L. 8* Bien — 
18: Laut 
Gi 
&ne., ii, %0; James D. Yenfen 


am 
1968. 4 
ee 


ge 8: Ri — m an Fe 


Rugs 
Große 30 bei 60 Fußboden⸗ 
außerordentlich ſchöne 
fönnen 
Seiten gebtauht erden — 
fömere, — Franſe, * 


98 


Spiten:Gardinen 


Mufter, 
1.48 da3 Paar verfauft — für 
diefen Berfauf zu nur 


—— 


Küchen: Beien 
Sauöbefen, "in voller Größe, 
vierfach durchnäht, werden in 
allen Zäden für 20c ber- 
taufi, für dieſen Verkauf das 
Stück zu nur 


10c 


Männer:Soden - 

Baumivollene 
Männer, in ſchwargz und loh⸗ 
farbig, der reguläre Preis 
iſt 1210c, für dieſen Verkauf, 
das Paar zu nur 


Ic 
| 


auf beiden 


Gardinen, drei 
gute Qualität, 
regulär zu 


Soden für } 


Go⸗Carts 
Folding Go⸗-Carts. mit 
foliden Gummi » Tives, — 
bübfch angeftrichen, merden 
regulär für $2.50 ver 
fauft, zu mur 


1.48 


Ehiffoniers 
Maſſives Eichen, gemälb- 
ter Obertheil, Schublade u. 
Hut » Schachtel, -hat fünf 
Schubladen, — franzöfiicher 
gejchliffener Spiegel, — 
Politur, zu 


7.50: 


Der Enden, der Blne-Islant 
Avenue aufgebaut Hal. 


Ir Männer: Krankheiten! 


Nervenſchwäche, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Mierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 

Bruch. 


Konjultationyerfänkie 


—— frei frei 


einer en Körper- und X-Strablen - 
Sie Hit e bei ung mag Euch 
Viele ae fönnen in einem bis 
a zentral gelegen, gerade im 
tationen und Straßenbahnen. 


BERLIN MEDICAL OFFICES, * 


(Eon EZ 


| 
| 
| 


angemeffen werden. 


@läfer find ebenio billig wie 
len oder don Unerfahrenen angemelfene. 


Madison Str R 


— — 


Fe Grun nn In der 


wurden amilih eins 
* 


led, 
ya Sale 


— von Auftin be., © 
sen de, Sur 


ünf Tagen nebeilt werden. 
erzen der Stadt — bequem bon Eifenbahn» 


W.:Ede State und Ban Buren Str. 
(gigenüber Siegel, Guoper & Ga.) 


Eingang: 66 Dit Ban Buren Str. Chicage, ZU. 


Unſere — 
in new zu 
fpegtellen 


$5. 00 


au ans 
6 chenden 1 ar 


iS ge —— 
eiten der, „ge — 
— 


Männer 


— in einfachem verſiegeltem Um ſchlag 
frei für Batienten, die nicht fommen können. 


Die alten Onbeciäffisen Berliner Doktoren heilen, wenn andere fehljchlagen. 
Sprechitunden— Täglih 9 bis 8, Sonntags 102, 


Auswärts Wohnende jind freundlichit eingeladen, herzuflommen nnb 


ſich 
Unterſuchung zu unterwerſen. 
jahrelangen Leiden paren. 
Unſere ces 


Yap, mija* 


SCHROEDER 


4655-467 MILWAUNMEE- Avt 


IICAGO AVE 


Bipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiginerzeu, Nerbofirät, Schmerzen in den Uugenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen doniugenfehlern berihiedener Urt, Die im Dem 
meiften Fällen durch vaffende Yugengläfer Tofort befeitigt mai» 
den. Schrocdberd Uugengläler 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


Die Unterſuchung kotet nichts. GSenau angemeſſene 
werthloſe fertige Beil 


Kurirt in 5 Tagen "rien 


. Kein Schneiden aber Schmerzen. 
YG nehme jeden Mann in Behandlung, ber an 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfhwädhe, Wallerbrud, Biafen- unb 
Nierentranktpeiten leidet. 
900 VE —— 


Sch heile Euch aachhaltig. 
——— 


.E. ZIN NS, ‚‚Speziat-Arzt, 


ee ee re 


Graue et 


— ———— game! miehen Bei 
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Die zahlreichen verbefierten Einrichtungen unferes großen neuen Bafementver- 
faufsraums ziehen, immer noch Hunderte von Befuchern an, die herfommen um 
die vielen Arrangements fennen zu lernen, die wir für die Zinnehmlichkeit und 
Bequemlichkeit unferer Kunden getroffen haben. 


Breite Gänge machen jede Abtheilung leicht erreichbar. Die neueften verbeſſerten Beleuchtungs-Einrichtungen ge— 
ftalten e3 thatfüchlich zu einem tageshellen Verkaufsraum. Abfolut reine Luft wird fortwährend in Zirkulation er- 
halten durch eine neue Art Ventiltaion, und erreicht jeden Iheil diefes großen Verfaufsraums. Breite Treppen von fait 
jedem Straßen - Eingang und über fünfzig Paffagier - Aufzüge machen diefen großen Berfaufsraum jofort zugänglich 
von jedem Theil des erften Yloor3. 


DET TEA EEE TTS 
EA EM "Ch REN 
— ————— — 


Der Mai beginnt mit einer Serie von auffallenden Preismarkirungen — Bargain-Gelegenheiten in neuen 
friſchen Waaren, die Tauſende neuer Kunden anlocken werden. 


— 
—- 
⸗ 


Mai-Verkauf von Muslin⸗-Unterzeug für Damen. Unerhörte Spezial-Preiſe in rieſigen Partien 


Es wäre geradezu unmöglich, dieſe Abtheilung von wohlfeilem Unterzeug beffer vorzubereiten für dieſes wichtige jährliche Ereigniß. Die wunderbar niedrigen Preiſe und die Qualität zeigen in jeder Linie, wie ſehr wir die Anerkennung jedes 
Käufers ſchätzen. Natürlich wünſchen wir in jedem Falle unſere Ueberlegenheit zu zeigen, aber in erſter Linie wollen wir, daß jedes Stück in dieſen Maiverkäufen eine Haltbarkeit beſitzt, daß die Käufer ſpäter gerne hierher zurücklehren zu 
Einkäufen. Um alles Frühere z übertreffen, haben wir die Preiſe bedeutend unter die gewöhnlichen ermäßigt. Beſonders möchten wir auf die großen Erſparniſſe hinweiſen, die in dem Mai-Verkauf von Baby-Ausſtattungen, Mädchen- und 
Kinder Muslin-Unterzeug ermöglicht ſind. 


icher Verkauf von Damen-Sacques: Der bemerfenswertheite Verf 


EEE EEE GETRETEN 
x 2, — 7 : ” 8 — — Re “rt 


Die Bargaind, die taufende von Kunden zu früheren Verkäufen biefer Art berangezogen 
haben, werben von diefen beiden großen Partien, die morgen zum Verkauf gelangen, noch über- 
troffen. 8000 GSacques find vertreten in 15 „fittev” und Kimono-Moden. Die Beliebtheit bie- 
fer Kleidungsftücde find miederum ein überzeugender Beweis für die eigenartige Kaufkraft die— 
ſes Ladens. Baſement. 


Beſſere Stoffe, beſſere Arbeit, beſſere Entwürfe ſind nie vorher in Chicago zu den Prei-4. 
ſen offeritt worden — alle ſind aus Lawns gemacht, mit Blumen-, Dotted, geftreiften, fonven= |\|:- 
APR tionellen und perfifchen Entwürfen in einer großen Auswahl von Farben auf weißem Unter- : 
A) grund. Die Kimono Sacques find mit weißen Auffchlägen gemacht — „fitted“ Sacques mit run- 
dem Kragen und Gürtel — „combing“ Sacques mit ausgezadten Kanten. 


Die Größen find von 34 biß 46 zu jedem Preis — 35c und 50c. 


... > 


r TR Ig 3 * 


Hochſommer-Putzwaaren: Die erſte 
Ausſtellung zu anziehenden Preiſen. 


Die hübſchen ſommerlichen Moden in Pußſachen ſind hier elegant ver— 
treten. Der Sommer iſt in jeder Facon verkörpert — die hübſchen Kronen 
und Ränder der Milans, Leghorns, Chips und verſchied. Stroh Braids. 


Ein wichtiger Verkauf zu $17.50: 
Hochfeine Frühjahr-Männeranzüge 


Die am beſten geſchneiderte Par tie von Anzügen, die jemals zum Ver⸗ 
kauf im Baſement-Verkaufsraum auf gelegt wurde. Dieſelben ſind in jeder 
Hinſicht elegant — beſonders die Muſter und Qualitäten zeigen einen un—⸗ 

Die Farben ſind hübſch — viel mehr als in der vorigen Saiſon. Aber der gewöhnlichen Werth. Durchaus nichts Unwünſchenswerthes in den Miſch— 
wichtigſte Punkt ſind die Werthe — und daß ſie hier die beſten ſind, wird ungen. Siebenundzwanzig verſchiedene Muſter werden offeritt — braune, 


nachſtehend auf's deutlichſte bewieſen. Bafement, Aa N \ graue, folide Farben, Club Cheds und die jo jehr beliebten Shabom 
* ya! Stripes. E3 ift eine Ihatjache, daß ‚jeder Anzug, eine wirkliche Er- 
— INES, —— ——2 If) fparniß von $7.50 von den regulären Preifen bedeutet. 


1 Spezielle 
men-Schuhe und Slippers zum Verkauf, 
beginnend Donneritag, zu 51.00. 


Die Quantitäten find fehr groß, in einer eleganten Auswahl von Grö- 
ben, aber mir erwarten, jie jchon vor Gefhäftsihluß ausverkauft zu haben. 
Die Einkäufe wurden von YFabrifanten gemacht, die e3 für angebracht hiel- 
ten, ihre Weberfchuß-Lager in Baargeld zu verwandeln zu einem großen Ver- 
Juft. Unfer Verkaufspreis dedt faum die Koften de3 Materials, Paar, $1. 

j Baſement. 
Seltene Bargains in Schuhzeug für 
Männer, 831.95. Mehrere hundert Paar 
niedrige lohfarbige Schuhe, meiſtens 
Welt genäht, Paar 81.95. 


Feine Lackleder-Schuhe, Welt Sohlen, 


Zuverläſſige Schuhe für Mädchen, zum 
Schnüren oder Knöpfen, Box Calf oder 
Kidſkin, dauerhafte Qualitäten, zumVer⸗ 
kauf zu einem Preis bedeutend unter dem 


regulären Werth, Größen 8% bis 11, Männer, die nie vorher in unjerem "großen, hHeilerleuchteten Baſe— 


E und er 
a) mu 

— 2. nicht, wenn. fie dem Throne 
ef 

> Schlanfweg-ein]p j 
reiben ernftlih unbequem wird. | 
* Da kann man-fih, nun vorftellen, mit | gas bo 


$1.15; 11% bis 2, $1.35; 24% bis 5, 
$1.55. 


Sellene Erfparnifle in Stü 


' mohlbefanntes Yabrifat, reg. bedeutend 
theurer verfauft, Baar fir $2.66. 


Solhe Bargains mie diefe haben diefe Wbtheilung zu einem ftetigen Einfaufs = Zen- 
trum für Hunderte von fparfamen Käufern gemadht — fpeziel für Diejenigen, melche bie 
dauerhaftejte, mohlfeilfte Kleidung für Schulfnaben fuchen. 


Zwei Stüd u. Norfoll-Angüge 
fir Knaben, jchlichte oderStnider- 
boder Hojen, ſchlichtgraue rein— 
woll. Stoffe, Größen 10 bi3 16 
——peziell $2.95. 

Neefers oder kleine Ueber— 
röde für Knaben, in einer VBarie- 
tät von jehlichten u. fanchy Farben 


Maple — $1.50. 


Rohfarb. Tam O’Shanters für Kinder, fpezielle 
Partie, blau, braun und roth, herabgei. auf 50c. 
Kappen für Kinder, zwei nette Entwürfe, 


KGigenet Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 8. April. 

Seit einiger Zeit jteht, ohne daß man 
eigentlich wüßte warum?, der Thron 
folger Franz Yerdinand im Mittel: 
puntt des öffentlichen Intereſſes und 
ber öffentlichen Diskuffion. Durch all' 
die Sahre her, jeit Kronprinz Rudolf 
todt ift, hat man bon dem Fünftigen 
Beherricher diefes Landes menig ge= 
hört. Man mußte von ihm nur, daß 
er ein überaus verfchloffener Mann ift, 
der eingezogen und jparfam lebt und 
fi außer um Jagdangelegenheiten um 
nicht viel Dinge befümmert. In den 
Vegten Jahren fol unter. dem Einfluß 
feiner Gattin’ — befanntlicd) eine ein- 
fahe Gräfin Chotted — eine jtark 
Hirhliche Richtung bei ihm eingetreten 
fein. 

Da bemerfie man nun plöglid — 
bor etwa zmei Jahren nahm’3 ben 
Anfang — daß der Thronfolger aus 
jeiner Zurüdgezogenheit herauszus 


treten begann. Mancherlei Meinungss 


äußerung aus feinem Munde murbe 
folportirt und man hörte, daß ber 
Erzherzog unter die Kritifer unferer 
öffentlichen Verhältniffe gegangen ſei 


‚und zwar gleich mit einem Einjchlag 
im jene fchärfere Tonart, die fein Blatt 
> H0r den Mund nimmt. 


Der beutjche 
Kaifer nennt jolche- Leute befanntlich 
„Mörgler“ und „Schwarzfeher" und 


bezeichnet fich jelbft al3 deren geborenen | 


Gegner, weil er ein „unverbeflerlicher 
Optimift“, fei. 

Nun find bei uns in. den hohen 
Ä ‚Kreifen die „Nörgler“ 
feht. beliebt. Beſonders 
dab man fie nicht 
en lann, wenn ihr 


welcher negativen Begeiſterung es bei 
of begri irde, al8 ver Erzherzog 
sei der. Dalmatinifehen 


® 


—6&r. 3 bis 10, zu ungemöhn- 
lich niedrigem Preis, zu $2.95. 

Marineblaue 
für Anaben, entweder in zwei 
Stüd 
pafjend für 
die Konfirmation, bieten&rfpar= 
nifje, die der Beachtung werth 


find. 
Serge- Anzüge 


oder Norfolf Facon, 


Communion und 


der 2öc, 50c und T7öc. 


Manöver vom Vorjahre eine® Tages 
in Gegenwart der hoben und höchiten 
Generalität rund heraus erklärte, daß 
unjere Feldherren durchwegs Schwad): 
föpfe feien und in der Armee jeit 
undenklihen Zeiten überhaupt nur 
Dummbeiten gefchähen. 

SH war nicht dabei. E3 ift daher 
nicht ausgefchloffen, Daß der Erzherzog 
vielleicht eine etiwas mildere Yorm für 
feine Kritit gewählt hat. In der Sache 
aber jtehe ich für die Nichtigkeit ein, 
denn ich hab’3 von einem Zeugen der 
Ereigniffe, deifen Kinn nod in Ent 
fegen wadelte, al3 er mir die Gefchichte 
erzählte. 

Sm Grunde genommen fann id) 
dem Erzherzog jeine Kritif nicht fo 
übel nehmen. €&3 it ja wahr: mohin 
man fieht- möchte Alles aufblühen, 
fann aber nicht fo recht, meil überall 
die Bedenklichfeiten des Alters im 
Wege ftehen. E3 ift wie im heurigen 
europätfchen „Frühling“: Die Bäume, 
bie Sträucher, die Wiefen — man fieht 
es ihnen ordentlich an — möchten fehon 
das grüne Frühlingskleid umwerfen; 
aber. ver eiägraue Winter, der aus den 
Fluren nicht weichen mag, will e3 nicht 
erlauben. Unfere Urmee, der die 
unumgänglich - nöthige. Verjüngung 


fehlt, nimmt immer mehr den Cha- 


rakter des Soldatentbums aus „der 
guten alten Zeit”, wie ed in ben 
„Hliegenden Blättern” fo manches lie- 
be Mal gefchildert wird, an. Wir haben 


Finanzielles. 


wurben Cpar-Einlegern au‘ 
106 Aunise vesdlk“ Unter dem. Mrofitxkek 
lunadplar, der bon und eingeführt wurde und 
der nur den SparsEinlenern bon 


The Mutual Bank 
zu Gute ‚tommt, werden. den Gpar-Kinfenern 
a a laleheaake 


bidt nach 
en 


! und das fo beliebte 


„Prince Charley“ u. der „Glengarry“, $1.00. 
GolfeKappen für Knaben, in neuen Mujtern, 


4 Wort: 


Baſement. 


Größen 7 bis 16, $3.95. 

Matroſen und ruſſiſche waſch— 
bare Anzüge für 
lohfarbigen reinleinenen Stoffen 
gemacht, in ſchlichten und hübſch 
eſtreiften Effekten, 
chmutzt, zu ungefähr der Hälfte 
des Preiſes, 81.50. 


Wohlfeile Hüte für Knaben und Kinder. 


Die Qualität wie auch die kleidſſame Mode unſerer Teleſcope-Hüte für Knaben ver— 
ſchafft denſelben eine immer größere Beliebtheit — Schwarz, Pear 


Knaben, von 


leicht be— 


Baſement. Flügel = 


$5.00. 


3. B. die neuen Feldfanonen, die, mie 
behauptet wird, ganz ausgezeichnete 
Dinger fein follen, aber die dazu 
nöthige Mannjchaft fehlt uns nod, 
weil Ungarn in eine Vermehrung des 
Rekrutenmateriald ohne neue „Zuges 
fändniffe“ durchaus nicht einmilligen 
will, Noch fchlimmer fieht e& um die 
Kriegsmarine aus. Wir haben ohne- 
hin nicht viel Kriegsjchiffe. Aber 
Ichlieglih Haben wir ja auch feine 
Kolonien und brauden darum feine 
Ylotte wie England. Aber, auch das 
menige, was wir haben, verliert täglich 
mehr an Bedeutung, mweil e3 veraltert 
und darum unbrauchbar wird. Italien 
aber, das armfelige Zand, das finan- 
ziell völlig ruinirt ift, hat eine anfehn- 
liche Flotte, mit der e3 berimaleinft 
unjferen Küften böchjt unangenehm 
werben fann. 

Da fol nun der Ihronfolger nicht 
„nörgeln“. Alles geht zu Grund, 
damit nur Ungarn nit im Ernit 
daran gehen möge, fich von una Io3- 
zufagen. Jeder Defterreicher fragt Tich 
Thon längft verwundert: ja, marım 
jagen mwir denn die undankbare Bande 
niht zum Teufel? Unfere Mittel” 
geitatten e3 uns, allein unferen Weg: 
zu fihern. Ungarn aber ijt mie der 
Mond, der ohne die Erde nicht erifti- 
ren Tann, mährend die Erde ohne 
Mond fich recht gut denten läßt. 

Der Erzherzog-Thronfolger ift nun 
ein Mann, der keineswegs die Abficht 
bat, die Dinge fo gehen zu laffen mie 
fie gehen tollen. &n ihm mohnt das 
Töhliche Veftreben, Einfluß zu nehmen 
und die Gefchichte Jo zu menden, wie er: 
es für gut hält. Und aus dieſer 
Stimmung heraus ſprach er einſt das 
„Ungarn muß wieder erobert 
werden.“ In der That weiß man in 
Oeſterreich ebenſo wohl wie in Ungarn, 
daß der ungariſche Schacher ſofort zu 
blühen aufhören wird, wenn einmal 
der Erzherzog das maßgebende Wort 
zu führen haben mwirb. — 

Da eben Liegt nun: der’ Hafe im ' 


Me 
se 


Sarnirte Hüte, harakterijtiiche Mitt- 
ſommer-Facons, in einer ausgez. Sorte 
bon Stoffen, prachtvolle Farben, $6.75. 


Garnirte Hüte von Strob, Haar und 
Milan bloded Facond, au Leghorn, 
reichlich garnirt mit American Beauty 
Rofen, andere beliebten Blumen, Laub, 
Effefte und jchattirte Bänder, 


100 elegante FYacon3 in garnirten 


‚darf. 
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hiahr: Anzügen und Keefers für Knaben, 


wird, zu 2öc. 


Pfeffer: Die Ungarn miifen, daß, 
mas jie erreichen mwellen, rajch erreicht 
werden muß. Denn flappt einmal die 
immer offene Thüre, die zum Arbeits- 
zimmer de3 Kaifers Franz Xofer führt, 
endgiltig zu, fo ift eg aus mit allem 
Wollen und Wünfchen und der leßte 
Paufenfchläger in der Kapelle, der die 
ungarifhe Zufunftsmufit fpielt, fann 
ohne weiteres die Arbeit einjtellen. 

Schon jeht wird die Sache mit jeg- 
lihem Tage jehmerer. Denn auf 
jedem Schritt, den die Ungarn auf 
ihrem SKriegspfade gegen Defterreich 
thun, begegnen fie entjchloffenem 
Widerſtande. Selbſt die Nachgibigkeit 
des Kaiſers nützt ihnen nicht mehr ſo 
viel wie einſt, weil der Kaiſer ſelbſt in 
Oeſterreich auf Widerſtand ſtößt, 
wenn er dem ungariſchen Anſturm 
weichen will. 

Bei all' dem iſt es ſelbſtverſtändlich, 
daß Alles nach dem ‚„kommenden 
Mann“ ausblickt, der einmal berufen 
ſein wird, die Geſchicke dieſes Reiches 
zu lenken. Schon bilden ſich Parteien 
pro und contra. Die Einen ſind 
Anhänger des regierenden Monarchen, 
dem ſo Viele im Staate Dank ſchuldig 
find. "Die Anderen ſind in's neue 
Lager übergegangen, d. h. ſie ſchwören 
zur Fahne des Erzherzogs Franz 

erdinand, von dem ſie Alles für die 

ukunft erwarten. Der Erzherzog hat 
die Leute natürlich nicht gerufen — 
ſie hängen ſich ganz freiwillig an ſeine 
Rockſchöße und lugen nach den Bro— 
ſamen aus, die von ſeinem Tiſche 
fallen. Unter dieſen Gefolgsleuten 
befinden fich auffallend viele Frauen- 
er, wenn. man die Damen ber 

ben und höchften Xriftofratie mit 
iefer vulgären Bezeichnung belegen 
Fürftinnen und Gräfinnen, 
nicht zu reden von den gewöhnlichen 
Grad: und Miefen-Baroninnen find 
befliffen, dem neuen Herrn Blumen zu 


Busen N; urs —5* unter 

J dieſe Herrſchaften von 
Nullen zu Werthbezeichnungen vorge⸗ 
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Hüten zu 83.00; mehrere Facons in 
Chip u. rauhem Stroh, mit Blumen, 
Flügel, Band, Malines und Laub gar— 
nirt; alle beliebten Farben; auch in 
ſchwarz, weiß und gebrannter Farbe. 
Chip Stroh⸗Facons, acht eleganteFa⸗ 
cons, ſchwarz, weiß u. farbig, Yec. 
Eine ſpez. Auslage in Blumen und 
Laub, in jeder Beſchreibung, zu einer 
Spargelegenheit, die nur hier geboten 


ment Kleider-Verkaufsraum eingekauft haben, werden es zu ihrem Vor— 
theil finden, Nutzen aus dieſer Gelegenheit zu ziehen. Die verſchiedenen 
Größen und Körperformen ſichern faſt jedem Manne einen zufriedenſtellen⸗ 


den Anzug — Preis $17.50, 


Baſement. 


Speziell — Alle ſchweren und mittelſchweren Beinkleider ſind herabgeſetzt worden auf 


83.75 und 832.50. 


$10 Räumnngs-Berfauf von Frühjahr-Anzügen für Jünglinge 


Spezielle Einkäufe, Odd > Partien und angebrohene Partien find in biefer großen 
Kollektion von mehrkrenhundert Anzügen eingefhloffen, die morgen zu diefem meit herab- 


gefegten Preife geräunft werben jollen. 
jchnell verfauft erden. 


anzutreffen; 


Stüd $1.35. 


rüdt find, möglichjt abfällig zu beur- 
tbeilen. 

Vom fünftigen Kaifer erwarten 
nämlih diefe Damen, daß er vor 
allem der „bebrängten Kirche“ mieder 
auf die Strümpfe helfen werde. Man 
weiß zwar nicht recht, in melchem 
Punfte, mo und miefo die Kirche be- 
drängt wäre. ber alle verfichern es 
mit Einmüthigfeit und ebenfo ein- 
müthig verlangen fie Abhilfe. Die joll 
nun bon Franz Ferdinand kommen. 
Vermuthlich ſoll er die Schule wieder 
der Kirche ausliefern oder dafür for- 
gen, daß jedem Geiftlichen auf der 
Straße wie in der guten alten Zeit die 
Hand gefüßt werde. Man meiß es 
nicht recht. Sicher aber ift, dah man 
bon der neuen Hand am Gteuerruder 
bes Staates mahre Wundermwerfe 
ewartet. 

Wie verhält ſich nun zu dieſem 
Getreibe der Erzherzog? Das iſt ein 
ſtiller, wortlarger Mann, verſchloſſen 
wie eine Auſter, um mit dem alten 
Shakeſpeare zu reden. Er ſieht mit 
ſeinen großen, unergründlichen Augen 
in das Gethue und zuckt die Achſeln. 
Wenn er allein iſt, mag er wohl 
manchmal ein mitleidiges Lächeln nicht 
unterdrücken können. Was ſind dieſe 
Leute dumm! Da iſt Einer berufen, 
unter den denkbar ſchwierigſten Ver— 
hältniſſen einen Thron zu beſteigen und 
die Leutchen in den Salons glauben, 
er habe nichts dringenderes zu thun, 
als auf ihr Spatzengezwitſcher zu 
horen. Was dann: Bedrängte 
Kirche? nothleidende Ariſtokratie? 
hilfsbedürftige Geſellſchaft? — Das 
ſind ja nur kleine Scherze und nichts— 
bedeutende Schlagworte. Der Staat 
ift in Gefahr — in ber Gefahr, aus 
ben Fugen zu gehen, wenn nicht recht- 
zeitig eine ftarfe Hand die Gefchichte 
eimrentt. ° ya 


CAS TORIA fisiuriputinte, 
. Di Sara, Die Ihr Immer Sekauft Habt) 


die 
find in jeder Hi 
Dauerhaftigkeit mb 


ft Erzherzog Franz Ferdinand der 
Mann, der folche3 vermag, dann wird 
er jedem Defterreicher willtommen fein. 
Und die uneingefchräntte Popularität, 
die er dann erringen wird, mag ihn 
darüber tröjten, menn die über: 
fhwänglihen Hoffnungen von ein 
paar Kirchenhoderinnen unerfüllt blei- 
ben. Fery.— 

— — 


Der Stahltruft. 


Dierteljäßrliher Gefhäftsabihlug.— Präſi⸗ 
dent Corey wiedergewählt. 

Das Direftorium der „United 
States Steel Corporation“ wählte ge= 
ftern William €. Corey wieder zum 
Präfidenten, erklärte die übliche pier- 
teljährliche Dividende von 13 Prozent 
auf Vorzugsaktien und 4 Prozent auf 
gewöhnliche Aktien und machte die 
Einnahmen des erften Vierteljahrs von 
1907 befannt. Die Reineinnahmen 
haben $39,122,492 betragen, gegen 
$41,744,964 im legten Quartal von 
1906 und $36,634,490 im erſten 
Quartal des Vorjahred. Nach Abzug 
aller Untoften und Dividenden ver- 
bleibt ein Ueberfchuß von $18,184,576, 
gegen $18,824,545 im vorlegten Vier⸗ 
teljahr und $16, 067,000 im erjten 
Vierteljahr von 1906, 


Banterotte Chinefen. 


Zum erften Male in Chicago Hat 
geitern eine chinefifche Firma im Bun- 
bes-Diftriktsgericht ihre Zahlungzein- 
ſtellung angemeldet. Die gefchäftlich 
fchiffbrühigen Söhne des bimmlifchen 
Reihs der Mitte find K. PB. Tom 
Lo und Tom. Yeng, \nhaber des dhi- 
nefifchen Speifehaufes Nr. 2900 State 
Str. Sie geben ihre Verbindlichkeiten 
auf $1127, ihre Beltänbe, meift nicht 
einzutreibende yorberungen, auf 1187 
Dollars an. 


nn 


Unterschrift 
— von 


Infolge ihred ungewöhnlichen Werthes follen fie 
Die Stoffe beftehen aus guten münfchenswerthen Qualitäten bon 
[lichten Cheviots, Thibet3 und Mifchungen. Eine Erfparniß von $3.00 bis $5.00 an jedem 
Anzug zu diefem Preis — $10. 


Derbys und Fedoras, die neueſten Facons, $1.35 


Eine beſſere Spargelegenheit in Derbys und Fedoras für Männer iſt wohl nicht 
uthaten beſiehen aus eleganten Qualitäten — die Ränder und Formen 
ich korrekt — Fedoras in Schwarz, Pearl, 
ode in Betracht gezogen, ſind dieſe Hüte unübertrefflich zu dem Preiſe, 


Braun oder. Grau — die 


Baſement. 
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Ichaiebe — * Fall nicht —— n. je 
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Spreditunden: Täglih von 9 Borm. bis 8 Ude 
Abends; Sonnfags 9 bis 12 Uhr. 


. Central Medical Institute, 


neuem Leben. | 
von veri 


Aelte ſtes deutſches mediziniſches 


Inſtitut in Chicago. 
Bimmer 304 Ghicage Erpera Honie Bing, Ede 
Dafdinaten und Clatt Strahe, Eingang 112 
Slarf Straße.  11ay.mikeme 


Aus Bereinsfreifen. 

Der Carnatign- Kranten» 
Unterftügungöpverein gibt 
am fommenden Samftag in der Stan> 
dard-Halle, 576 Zarrabee Str., (de 
BWiskonfin Str., ein großes Maifeit, 
da3 den Befuihern viel Vergnügen: be- 
teiten wird, benm bex chuß hat 





